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Schiele erhöht den Weizenzoll .
Gesrierfleischbons nur für ein Oritiel der alien Mengen .

WTB . meldet :

Angesichts des ungewöhnlich starken Absinken » der

Wcizenpreise am Weltmarkt hat die Reichsregieruvg
auf Grund der Ermächtigung im Geseh zum Schuhe der Land .
m i r t s ch a s t vom l S. April 1930 den Zollsah für
Weizen von 15 w . gus 18,50 HL je Doppelzentner mit

Wirkung vom 28 . September erhöhl . Die entsprechende Der .

erdnung ist in , Reichsanzeiger vom 2 7. September
verösfeutlicht .

Dos zollfreie Gefriersleischkontingcnl ist bckanullich am 1. Juli
in Jortsall gekommen . Mit Rücksicht ans die starken Vor -

cindeckuagen des Handels wurden auf Grund der im Gcfeh vor -

gesehenen llebcrgangsfrist noch bis zum 30 . September 12 500
Tonnen Gefrierfleisch zollfreier Einsuhr zugclassea . Entsprechend
einer Erklärung , die der Reichsmiaister für Ernährung und Land .

«virtschasl bei der Beratung des Gesetzes abgegeben hat , wird die

Reichsregierung , nachdem sämtliche beteiligte Kreise gehört sind , vom
I . Oktober an solgende vorläufige Regelung in

Kraft sehen : Die Minderbemittelten in den Gemeinden , denen bis -

brr zollfreies Gefrierfleisch zugeteilt war . erhalten künftighin Gut -

scheine zudem verbilligten Bezug von Arischfleisch . Aufgabe der

Gemeinden ist es . den Kreis der wirklich Minderbemittelten fest -

zustellen . Die Verbilligung fall 20 Pfennig pro
B I u n d betrage ». Die erforderlichen Geldbeträge werden den
Gemeinden von der Reichsregieruag übermittelt .

Wie eine T. li . - Mcldung hinzufügt , werden für diese Der .

l ' Itllgungsaklion bis zum 3t . März t931 zehn Millionen

Mark aus den Erträgnissen des erhöhten Weizenzolls

zür Verfügung gestellt .

Herr Schiele und das Brüning - Kobinett sehen die Politik der

Zollerhöhungen fort . Der Weizenzoll wird jetzt auf 18,50 Mark

erhöht . Der Mehlzoll erhöht sich automatisch auf 38,50 Mark . Das

geschieht , während offiziell eine Preissenkung ' saktion
verkündet ist und während in Deutschland Millionen feiern und

hungern . Es ist wahr , daß auch in Deutschland die Weizeupreise
gesunken sind . Aber sie sind noch immer rund doppelt so hoch
als im Ausland . Demnächst wird wahrscheinlich der 8 0pro -
zentig « Vermahlungszwang für inländischen Weizen
kommen . Beide Matznahmen sollen den Weizenpreis hochhalten .
Di « tzochhaltung des Weizenpreises soll indirekt auch den Roggen -
preis steigern . Wieweit sollen die Weltmarkt - und die Inland -

preise noch auseinandergetrieben werden ? Will die Regierung die

Auswirkungen der Wirtschaftskrise immer mehr verschärfen ?
Die Gefrierfleischaktion hält nicht , was im

Reichstag versprochen wurde ! Aus 5 0 bis 6 0 Mil »
lioncn Mark jährlich war die Ersparnis zu schätzen , die den

Gesrierfleischverbrouchem gegenüber dem teuren Frischfleisch er -

wuchs . Das lzeitzt , Millionen konnten nur deshalb Fleisch essen , weil
das Gefrierfleisch um so viel billiger war . Jetzt werden für ein

halbes Jahr 10 Millionen Mark bereit gestellt , für ein ganzes
Jahr 20Millionen , das ist « in Drittel . Zwei Drittel
der Gefrierfleischverbraucher werden unberücksichtigt bleiben . Di «
Aktion wird auch wenig nützen , weil dos Frischfleisch doch
erheblich teurer bleiben wird . Di « Landwirtschaft wird also kaum

erheblich mehr Fleisch verkaufen . Dazu werden jetzt die „ M i n de r -
bemittelten " ausgesiebt werden , der Gefrierfleischersatz
wird zu einer Aktion der Wohlfahrt . Irrtümer und Ungerecht ! g-
leiten werden die Folge sein . Dazu ist es offen , ob die Reichs -
regierung etatmätzig überhaupt dazu ermächtigt ist ,
Zolleinnahmen für die Aktion zu verwenden .

Verteuerung der Lebenshaltung in der größten Wirt -

s ch a f t s n o t, neue Etatbelastungcn in der größten Finanznot .
alles für eine kurzsichtige Agrarpolitik , die für die Landwirtschaft
zweifelhafte Geschenke machen will !

Am Oiensiag fällt der Schleier .
Nnanzberatungen beendet , am Montag Ausammenfassung

in Kavinettsihung .
Amtlich wird gemeldet :

Die Beratungen des Reichskabinetts über ein Gesamtprogramm
wurden am Sonnabend , wie beabsichtigt , zu Ende geführt . Die mehr -
tägigen eingehenden Verhandlungen unter dem Vorsitz des Reichs -
tanzlers Dr . Brüning und unter Hinzuziehung de » Reichsbonk -
Präsidenten Dr . Luther und des preußischen Finanzministers Dr .

Höpker - Aschoff führten zu « instimnügen Entschließungen des

Reichskabinetts . Auf Grund dieser Beschlüsse wird über Sonntag
die technische Z u s a m m e n st c l l u n g des aus zahlreichen
Einzelproblemen bestehenden Gssamtprogramms fertiggestellt werden .
Eine abschließende Kabinettssitzung zur Verabschiedung der sormu -
lierten Dorschlage ist alsdann für Montag nachmitfag vor -

gesehen : eine öffentliche Verlautbarung der Reichsregierung über das

Gesamtprogramm erfolgt im Laufe des Dienstag .

de Rosa verurteilt .
Aber Mussolini gerichtet .

Brüssel , 27. September ( Eigenbericht ) .

Der Prozeß de Rosa wurde am Sonnabend abgeschlossen .
Der Angeklagte wurde des Versuchs der Tötung des

Kronprinzen Umberto von Italien für schuldig

befunden und unter Anerkennung mildernder Umstände zu fünf

Iahren Gefängnis verurteilt . Da de Rosa zum ersten Mal

verurteilt wurde , ist noch belgischem strafrechtlichen Brauch damit

zu rechnen , daß er in spätestens einem Jahr auf freien

Fuß gesetzt wird .

Mit der Verteidigungsrede des Advokaten S p a o k . einem

Sohn « der belgischen sozialistischen Senatorin Spaak , erhielt der

Prozeß am Sonnabend seinen Höhepunkt . Di « Rede war eine

Leistung , die den noch jungen sozialistischen Advokaten in die Reihe
der größten Gerichtsredner erhebt . Sein « einklagen gegen das

faschistische Regime , gegen Mussolini und gegen den König von

Italien waren geradezu vernichtend . Seine Zitate aus den Reden
und Schriften Mussolinis , der früher alte verdient « sozialistische
Führer wie Turati wegen ihrer Mäßigung als Reaktionäre und

und Verräter brandmarkte und sich als den einzigen wahren Revo -

lutionär ausgab , der erst die Arbeiter zu Revolten und dann das

italienische Volk in den Krieg hetzte , ohne aber jemals seine eigene
Haut zu Markt « zu tragen , wirkten wie unerbittliche Pcitschenschläge .
Nachdem er an Hand authentischer Texte die Gemeinheiten des

italienischen Diktators anfzcigte und seine gegenwärtige schamlose

Hetze zum Kriege nachwies , schloß er diesen Teil seiner Rede mit der

Frage , die höchst « Bewegung in den ganzen Saal bracht «:

„ Und nun sagt mir . ia oder nein , ist dieses Individuum nicht
ein Bandit ? "

Ebenso furchtbar war seine Anklage gegen den König von

Italien , « peak verlas ein Schreiben , das der hervorragende eng .

lisch « Publizist Wickham Sie cd . srühcrer Redakteur der Lon -

doncr „ Times " an den König von Italien richtete und in dem er

ch » j » geradezu rührenden Worten an die Zeremonie feiner

Krönung erinnerte , wo der König sich nicht nur damit begnügte ,
die hergebrachte Eidesformel zu verlesen , sondern frei und stolz
aus Eigenem sein feierliches Gelöbnis hinzufügt «, daß er allezeit
mit seiner ganzen Person die Freiheiten des italienischen Volkes

achten und schätzen werde . Hätte Viktor Emanuel diesen Eid nicht

gebrochen , dann gäbe es in Italien keinen Faschismus , dann

stünde de Rosa nicht als Angeklagter heute vor dem Schwurgericht
von Brabant . Spaak machte ferner einen sehr eindrucksvollen und

scharfsinnigen Versuch , dem Angeklagten auch vom rein formalen

juristischen Standpunkt den Frcispruch zu sichern , indem er sich

nochzuweisen bestrebte , daß die Tat nach belgischem Recht überhaupt

nicht strafbar sei , weil wohl die Absicht der Tötung bestanden hat ,

es aber zu einem Beginn der Ausführung nicht gekommen sei.

Hakenkreuzler mordet �eichswehrmann
„ Oer RoSke - Zünger " !

Zw Schwcidnlhcr Krankenhaus verstarb dieser Tage
ein Ober schuhe des Schweidniher Reichswehrregiments VII . der

am Wahlsonntag von einem Rationalsozialisten schwer vcr -

letzt worden war .
Der Oberschütze , ein 20jöhri ? er junger Mensch namens Walter

Krause , befand sich am 11. September in seiner Heimat Fell -

Hammer bei Waldenburg aus Urlaub . In einer Diel « be>

gegnete er einem Jugendfreund , der heuke fanatischer
N a t i o n a l s o z i a l i st ist . Zwischen dem Hitler - Anhänger und dem

Soldaten kam es zu heftigen politischen Auseinandersetzungen , als

der Hokentreuzler den Reichswehrsoldaien als „ N o s k e j ü n g e r "

anredete . Schließlich ergriff der Hatenkreuzler ein B i e r g l a s und

schlug damit auf den Soldaten ein .
Der Uebersollene wurde blutüberströmt ins Krankenhaus ge -

bracht und ist nun nach etwa zehntägigem qualvollen Leiden seinen

Lerletzungen erlegen .

Harte Schule !
Auch Demokratie will erst gelernt sein !

Wenn beim Zusammentreffen eines Menschen mit einem

Musikinstrument Mißtöne entstehen , muß nicht das In -

strument daran schuld sein . Wenn die Verbindung eines

Volkes mit einer Idee unerfreuliche Ergebnisse zeitigt , so

liegt das nicht immer an der Idee . Die Mißhandlung des

Sozialismus durch die Bolschewiki beweist nichts gegen den

Sozialismus . Das Ergebnis der Reichstags -
mahlen vom 14 . September beweift auch nichts
gegen die Demokratie .

Spricht man in Deutschland von Diktatur und Demokratie ,

so vergißt man leicht , daß die Diktatur auch bei uns keine un -

bekannte Regierungsform ist . Wir hatten eine Diktatur

W i l h e l m II . , später eine Diktatur Luden dorff — beide

mit bekannten Resultaten — und schließlich , nach dem Sturz
der Monarchie bis zum Zusammentritt der Nationalversamm -

lung eine Diktatur der sozialdemokratischen Volks -

beauftragten . Diese letzte Diktatur war aber und wollte

nichts anderes sein als die Ueberleitung zur parlamentarischen
Demokratie .

Die Sozialdemokratie hat dem deutschen Volke die politi -
schen Rechte errungen , die es jetzt — immer noch — besitzt .
Was das bedeutet , werden manche vielleicht erst : e-

greifen , wenn diese Rechte nicht mehr vorhanden sein werden .

Der Gedanke , daß es keinen Sozialismus gibt
ahne Demokratie , daß aber ohne Demokratie und

Sozialismus nichts übrig bleibt als Rückfall in die Barbarei ,

ist richtig . Daran kann kein Wahlausfall etwas ändern . Kein

Wahlausfall kann auch etwas an der Aufgabe der Sozial -
demotratie ändern , für ihre Ideen bis zum Siege weiter -

zukämpfen .
*

Von den sechzehn Jahren seit Kriegsausbruch waren die

letzten die ruhigsten . Das hat in manchem die Illusion

hervorgerufen , als seien alle Stürme schon vorbei . Sie sind
es nicht , aber die kommenden werden die Sozialdemokratie
ebenso wenig zerbrechen können wie die vergangenen . Es

liegt aller Anlaß vor , uns angesichts der Dinge , die sich jetzt
vorbereiten , an den K r i e g zu « rinnern , an R e o o l u t i o n ,
Spartakus , Versailles , Kapp - Putjch , Lon -

doner Ultimatum , Ruhreinmarsch und I n -

f l a t i o n.

Was wir jetzt als wirtschaftliche und politische Wirkung
der Weltkrise auf Deutschland erleben , gehört in diese

Reihe . Wieder ist das Staatsschiff auf Sturmfahrt . Damit

treten auch alle psychologischen Erscheinungen ein , die für solche

Zeiten typisch sind : Ratlosigkeit bei Ueberfluß gut gemeinter
Ratschläge , Schwinden des Vertrauens in die Zukunft , an -

dererseits massenhaftes Auftreten von Wirrköpfen , die

meinen , jetzt sei die Zeit gekommen , die Welt nach ihren
Rezepten zu heilen .

Wie oft schon hat die Sozialdemokratische Partei und

Reichstagsfraktion Entschlüsse aller schwierigst er

Art fassen müssen , wie oft geriet sie dabei in Zwangsläufig -
leiten , die ihr nur die Wahl zwischen zwei Uebeln liehen —

und wie oft war kaum zu unterscheiden , welches von beiden

das kleinere war !

Aber in all diesen Kämpfen hat sich doch gezeigt , wie

kerngesund die deutsche Sozialdemokratie ist . Sie wird

was immer kommen mag , auch diese Krisenpcriode über -

dauern und st ä r k e r werden , als sie jemals war .

*

Die Regierung Brüning sitzt , wie der Alchimist
im Turm , von der Welt abgeschlossen und arbeitet Entwürfe
aus . Ihr nahestehende Zeitungen sprechen sogar schon von

einem „ Fünfjahrplan " — dabei weiß die Regierung nicht , wie

sie auch nur über die ersten fünf Tage nach dem 13 . Oktober

hinwegkommen soll .

Hofft sie wirklich auf Rettung durch die Sozialdemokratie ?
Das ist nach ihrer ganzen Geschichte wenig wahrscheinlich . Es

ist wenig wahrscheinlich auch angesichts der Tatsache , daß

ihre Entwürfe , soviel über sie bekannt ist , ohne jede Rücksicht

auf allbekannte Auffassungen der Sozialdemokratie und der

Gewerkschaften angefertigt werden .

Regierungspolitik — gibt es das überhaupt noch ? Die

Minderheit , die zur Regierung Brüning gehört und das

Kabinett selbst ist innerlich gespalten . Die einen hoffen

auf eine Berständigung mit der Sozialdemokratie , ohne für

sie etwas zu tun : inzwischen sind die anderen um so eifriger
am Werte , sie zu hintertreiben .

Die einen ziehen nach rechts , die anderen nach links . Auf



LlnserGM wandertnach Krankreich
Hitlers Erfolg .

das Zentrum wird der stärkste Dmf ausgeübt , damit es einer

parlamentarischen H i t le r - Re�g i e r u n g auf die Beine

helfe . Aber die parlamentarische Hitlcr - Regierung ist ebenso

unwahrscheinlich wie die Regierung der Großen Koalition

oder die von den Sozialdemokraten tolerierte Brüning -
Regierung .

Scheitert jeder Versuch einer parlamentarischen Lösung
— was dann ? Ist dann der Tag da , an dem es heißt : Ende

der deutschen Demokratie ? Wird dann der Rame Deutsch -

lands von der Tafel gestrichen , auf der England , Frankreich ,
die skandinavischen Staaten stehen , um auf einer anderen zu

erscheinen neben Italien , Polen , Litauen ?

Diktatur — wessen ? Die SoziaDemokratie hat vor zwölf
Jahren in stürmischer Zeit Diktatur geübt , um sie so rasch
wie möglich in Demokratie umzuwandeln . Sie hat während

ihrer Diktatur politische Freiheitsrechte nicht eingeschränkt
sondern erweitert und neu geschaffen . Sie hat geschaffen und

fortgebildet , was die Arbeiterklasse jetzt als ihre sozialen
Errungenschaften in hartem Abwehrkampf verteidigt .

ssat so die Sozialdemokratie einst alles getan , um ihre
eigene Diktatur so rasch wie möglich überflüssig zu machen ,
so ist damit auch ihr Handeln gegenüber jeder Diktatur eines

anderen klar vorgezeichnet . Kampf für die sozia -
lenRechtedesscha ff enden Volkes . Kampf für
die Rückkehr zur Demokratie bleibt ihre Auf -

gäbe .
Niemand vermag im einzelnen zu sagen , was aus dem

Wirrwarr dieser Tage hervorgehen wird .

Wenn die neugewählte sozialdemokratische Reichstags -
fraktion am nächsten Freitag zusammentritt , kann manches

schon wieder ganz anders aussehen als heute . Die Fraktion
wird aber auch am 3. Oktober nicht beschließen können , was

sie am 13 . Oktober und an den Tagen danach tun wird , denn

bis dahin kann sich noch mancherlei ändern . Die Aufgabe
selbst — Verteidigung der Demokratie und des Lebens -

standards der Arbeiterklasse — ist ganz klar gestellt : mit

welchen Mitteln sie zu lösen ist , das hängt nicht nur von uns

sondern auch von den Gegnern und ihren weiteren

Entschlüssen ab .

Was immer kommen mag : Nötiger denn je braucht das

arbeitende Volk Deutschlands eine st a r k e , einige ,
kampfbereite Sozialdemokratie . Was wäre

Deutschland ohne sie ! ? Mit ihr wird es auch durch diese

Not - und Sturmzeit hindurchkommen , und es wird wieder

aufwärts gehen !

Aoch einer mehr .
Endgültiges Wahlergebnis ergibt 577 Reichstags -

abgeordnete .
Wie amtlich mitgcteill wird , hat sich infolge Zugangs an

Stimmen bei der Feststellung des endgültigen Ergebnisses in den Wahl .
l reifen die Zahl der gülligen Stimmen auf Z4S5L7ZZ

erhöht , darunter 4530179 Stimmen für die wahlvorfchlägc der

kommunistischen Partei Deutschland « . Diese Partei
wird daher mit 77 Abgeordneten ( nicht 76 ) im neuen Reichstag uer -
treten fein . Für die übrigen Parteien bedeutet der Zuwachs an
Stimmen keinen Mondatsgewinn . Die Gesamtzahl der Ab -

geordneten beträgt nunmehr 577 .

Kommunisten für Auflösung des Landtags .
Nach der Wirtfchaftspartei haben fetzt auch die Kommunisten

einen Antrag «ingebracht , worin die sofortige Auflösung des

Preußischen Landtags verlangt wird . Begründet wird der Antrag
mit der „arbeiterfeindlichen Politil " der Regierung Braun , die kritit -
los alle von der Reichsregierung geschaffenen Massenbelastungen
übernommen habe . Die Arbeiterklasse erkenne immer mehr den

klassenseindlichcn Charakter der hinter der preußischen
Regierung stehenden Parteien , so daß die Regierung schon längst
keine Mehrheit der Wähler mehr hinter sich Hobe .

Die „ Demokraten " leben immer noch .
Dorstvß ihres Parteivorstandes in die Staatspartei .
Der Parteivorstand der Deutschen Demokratischen Partei hat

beschlossen :
1. Der Parteivorstand wünscht die beschleunigte Fortsetzung der

Verhandlungen wegen K o n stit uie r u ng der Staats -

Partei , damit der Parteilag der Deutschen Demokratischen Partei
möglichst bald zur Beschlußfassung berufen wevden kann .

2. Der Parteivoristand empfiehlt den Mitgliedern der Deutschen
Demokratischen Partei , durch rege Mitarbeit schon vor Ab -

Haltung des Parteitages der Staatspartei in den Wahlkreisverbärtden
und in den örtlichen Organisationen bei deren Ausbau dafür zu
sorgen , daß die großen demokratischen Grundsätze zur vollen

Geltung kommen .

Vaugoin wariei .

Minderheit wird nicht Mehrheit .

Der Herr Vaugoin läßt sich trotz der AuMbderung des Bundes -
Präsidenten Miklas zur Beschleunigung der Verhandlungen Zeit mit
seiner Kabinetlsbikduug . Cr wartet mif Seipel , der Sonntag
in Wien eintrifft , auf den Beschluß der Heimwehrleitung , d. h. des
„ Fürsten� Starhemberg und seiner Mitsaschistcn und auf die Cr -
kiärung des Landbundes , die für Dienstag zugesagt ist . Es
ist so gut wie sicher , daß die Großdeutschen wie die Larcdbündler
dem Kabinett Vaugoin scrnbleibcn , dieses also nur eine Minderheit
des Nationairates hinter sich haben wird . Neuwahl im November
gilt allgemein als sicher .

Einige Leute in Wien hätten gern eine „ Staatspartei " auf -
gemocht , für die Schober in die Wahlarcua steigen soll , bis jetzt ist
er noch nie Mnndatsträgcr gewesen . Dem Zersplitterungsvcrfuch
einer solchen „ Staatzpartei " wird man um so weniger Erfolg vor -
aussagen , als die schon dagewesene dritte Partei in Wien , nämlich
die demokratische , selbst nach Verkleiden in eine Wirtschoftspartei
längst verflossen ist .

Usmet Pascha zurückgetrelen und neu betraut . Der türkische
Staatsches Kemol Paiäia hat den zurückgetretenen Ministerpräsidenten
Ismct Pascha mit der Neubildung der Regierung
beauftragt . Das neue Kabinett Ismet Pascha wird sich in seiner
Zuiammensetzung von dem alten kaum unterscheiden .

Pari » . 27. September . ( Eigenbericht . ) I

Ein neuer Goldtransport der Reichsbank , der

vierte feit Vcginn der Woche , ist am Sonnabend in Paris

eingetroffen . Auch er betrug wieder 35 Millionen Mark , so daß

sich der Gesamtbetrag der Goldobslüsie seit wcxhcnbeginn auf rund

140 Millionen Mark stellt .
Die Goldtransporte nach Paris sind in der Hauptsache daraus

zurückzuführen , dag au » einer begreiflichen Reflexbewegung gegen
den Aussast der Rcichstagswahlen zahlreiche französische

Geldgeber ihre nach Deutschland gegebenen kurzsristigen
Kredite gekündigt haben .

Amerikanisches Llrteil : Hitler stärkt nur Krankreichs

Nationalisten .
London , 27 . September . ( Eige . rbericht . )

Die in Leipzig weilenden Berichterstatter der englischen Zci -

tungcn fahren fort , ausführlich über den Berlaus des Reichs -

wehrprozesses zu berichten . Mit welchem Interesse er in

England verfolgt wird , beweist die Tatsache , daß die Londcner

Presse sich sogar den Eindruck der Hitlerrede von Amerika

kabeln läßt .

Braunschweig , 27. September .
Die Verhandlungen der hinter der Bürgerlichen Einheitsliste

stehenden Parteien und der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei zum Zwecke der Regierungsbildung in Braunichweig

haben zu einer Einigung geführt . Die Regierung soll statt bisher
drei nur noch von zwei Ministern gebildet werden . Bon den

Bürgerlichen wird der frühere Finanzminister Dr . Küchenthal vor «

geschlagen werden . Der nationalsozialistische Minister -
kandidat ist Amtsgerichtsrat Dr . Anton F r a n z e n in Kiel .
Die Kombination Bürgerlicher Block und Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei würde mit Unterstützung des einen staats -
parteilichen Abgeordneten «in « Mehrheit im neuen Landtag von
21 Abgeordneten gegen 19 der Sozialdemokraten und Kommunisten
haben .

Die Braunschweigische Landeszeitung veröfsentlicht das Pro -

gromm des Bürgerlichen Blocks und der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei . Danach fordert unter anderem der bärger -
liche Block Aufstellung einer genauen Bilanz des Staatsvermögcns ,
auf Grund deren zu prüfen ist , ob dos Land Braunschweig
noch als lebensjähig angesehen werden kann , P r ü -

fung der Frage , ob die Entfernung eines so -

genannten Partei buchbeamten ohne Ruhegehalt

erfolgen kann . Beseitigung der Nebcnbczüg « der Staats -

beamtcn , Aufhebung des Ministerpensions gefetzes .
Die Minister erhalten nur Ucbergangsbezüge . Eine ganze Reihe

Sparmaßnahmen im gesamten Staatshaushalt , unter anderem

polnische Strafkorps .
Sozialisten protestieren mutig .

Warschau , 27 . September . ( Eigenbericht . )

Auf die sich häufenden Sabotageakte in Cftgalizic . r ,
die fast den Charakter eines ukrainisch - nationalen Klein -

kriegcs angenommen haben , antwortet die polnisch «

Regierung mit Strafcxpeditionen , zu denen neben Polizei
mit Gewehren und sonstigen Kriegswaffen sogar Kaval »

lerie verwendet wird . Gegen diese Methode protestiert

die Polnische Sozialistische Partei nachdrücklich .

Ihr Hauptorgan , der Warschauer „ Robotnik " , schreibt darüber ,
die polnische Demokratie werde niemals die Meilzoden billigen

können , die heute im Kampf gegen die ukrainisch « Sabotageakttvn

angewendet würden . Dieser Kampf wäre berechtigt , wenn er

im Einklang mit dem geltenden Recht und nach dem Grundsatz
individueller Verantwortung der Täter geführt wäre . Das

gegenwärtige ZZerfahren der Regierung bedeute ober ein Unglück

ebensosehr für das polnische wie für das ukrainische Volt , «in Un «

glück , dessen Folgen noch Jahrzehnt « hindurch auf Polen

lasten würden . — In einer ostgali zischen Landgemeinde ist die Be -

välkerung auf die Nachricht vom Herannahen der polnischen Polizei »

obtestungen unter Mitnahme des Viehes in die umliegenden

Wälder geflüchtet .

Todesurteile gegen Kommunisten .
Warschau . 27 . September . ( Ost - Expreß . )

In Bjal « Podlaska ( Wojewodschaft Lublin ) wurden drei Korn -

ministen zum Tode oerurteilt : sie hatten einen Mann erstochen ,
der mehrere Parteimitglieder der Polizei verraten haben soll .

Oer tschechische Parteitag .
Solidarität mit den deutschen Genossen .

Prag , 27 . September . ( Eigenbericht . )

Heut « wurde im städtischen Repräsentationshaus der 16. Kongreß
der tschechoslowakischen Sozialdemokratie eröffnet . Anwesend sind
658 Delegierte und zahlreiche Vertreter ausländischer sozialistischer
Parteien , darunter eine starke Delegation der englischen Labour

Parti ) . Die Internationale oertrüt de . Brouckere ( Brüssel ) . Den

Kongreß eröffnete 8cr . Parteiobmann H a m p l , woraus die sozial -
demokratischen Frauen , die gleichzeitig eine Ausstellung weiblicher
Partei - und Wohlfahrtsarbeit veranstalteten , der Parteiexekutw « «in «
rote Fahne als Geschenk übergaben . Nach den Begrüßungsreden der

Gäste folgten nachmittags die Berichte des Parteisekretärs und der

Krntrollkomnnssian . Ernährungsminister B e ch y n j e hielt eine

große politische Rede . Er bcsiirwortcte das Verbleiben in der

Koalitionsregierung , um in der oerschärften Wirtschaft -
lichen und anßenpolilischen Situation für die Arbeiterklasse und die
Demokratie erfolgreich wirken zu können . Er betonte , daß die Zu -

Die „ M orning Po st " sagt in ihrem Bericht , die öffentliche
Meinung in Amerika ftrtd « jetzt wenig Unterschied zwischen
dem heutigen Deutschland und jenem , dos 1914 die belgische Neu -

tralttät für einen Fetzen Papier erklärt Hab«. Zur Bekräftigung
dieser Ansicht zittert das Blatt die „ N e w Jork S u n" , die u. o.

lagt : Jenes Deutschland habe den Glauben der Welt , das sich von
den seichten Phrasen eures Hitler nicht den Kopf verwirren

lasse , wenn aber Hitler die Kraft besitz «, auf große Teile des

deutschen Volkes einen tiefen Eindruck zu machen , so iönne die
Welt nicht die Ereignisse der Jahr « 1914 bis 1918 so leicht vergessen .
Hitler stärke lediglich die sronzösischen Rationalisten und nähre deren

Ansicht über Deutschland , dos nur durch die Gewalt zur Einhaltung
seiner internationalen verpslichtungen gezwungen werden könne .

Die „ T i in e s " beklagt in ihrem Leitartikel den Abbruch
der franzö fisch - italienischen Flottenverhaird -
l u n g en. Daß es geschehen konnte , schreibt die „ Times " u. o. dein

deutschen Wahlergebnis und dem Sieg Hitlers zu. E u r c p o ernte
in der Hitlerbewegung « inen Teil dessen , was es > e l b st gesät
habe . Niemals hätte die ultianationalistischc Bewegung in Deutsch -
lond einen solchen Unvfang annehmen können , wenn die Unter -

Zeichner des Friedensrertrages ihre ?l b r ü st u n g s o e r f p r e ch e n

erfüllt hätten .

Vereinfachung des Stqatsministeriums , sind weiter « Programm -
punkte .

Von den nationalsozialistischen Forderungen ist her -
vorzuheben : Herabsetzung des Ministergrundgehalts von 18 900 auf
12 000 Mark , Säuberung der Landesocrwaltung von Beamten und

Angestellten , die ohne besondere Borbildung und Eignung nur aus
Grund ihres Parteibuches in den Staatsdienst gekommen sind , Der -

einfachung und Verbilligung der Staats - und Schulverwaltung ( Auf -
Hebung des Forschungsinstituts für International « Erziehungswissen -
schaff ) : die politische Einstellung und wirtschaftliche Führung gc -
währieistet die weitere Selbständigkeit des Landes Braunschweig .

Di « Wahl der Regierung im Landtage dürste kommenden Mitt -

woch erfolgen .

Staatsanleihe fällt ins Bodenlose .
Braunschweig . 27. September . ( Eigenbericht . )

Die Kurs « der braunschweigischen Staats -

anleih e sind in den letzten Tagen erheblich gefallen . Wäh -
rend die Anleihen anderer deutscher Staaten um durchschnittlich
fünf Prozent sanken , stürzten die Kurse der braunschweigischen
Staatsanleihe um siebe n Prozenk . Sie wären noch erheblicher

gestürzt , wenn die braunschweigifchc Staatsbank nicht in großem

Umfange Stützungskäufe vorgenommen hätte . Die Ursache

dieser Kurssturz « ist in der kommenden Regierungsbildung mit den

Nazis zu suchen .

sammenarbeit mit der sudetendeutschen Sozialdemokratie sich
bestens bewährt hat und sprach unter ollgemeinem Beifall den Dank

für diese Solidarität aus . Auch sicherte er der deutschen Sozial -
demokrotie die Unterstützung der ganzen Partei bei der Lösung der
nationalen Fragen zu . Senatspräsidcnt Dr . S o u k u p be¬

richtet « über die Tätigkeit der Internationale . Der Kongreß wird
bis Montagabend dauern .

Spanische Friedhöfe regierungstreu .
Riesenwahlschwindel in Barcelona aufgedeckt .

Paris , 26. September . ( Eigenbericht . )
Wie der „ Populaire " aus Barcelona berichtet , hoben die

vereinigten Linksparteien « inen geharnischten Protest an
die Regierung gerichtet . Durch einen Zusall sei man dort einem
riesenhaften Wahl schwindet auf die Spur gekommen .
Bei der Ausstellung der Wählerlisten für die kommenden Porta -
mentswahlen feien nicht weniger als 4000 fiktive Wähler
in die Liste eingetrogen worden . Dabei war den Fälichern der

Mißgriff unterlaufen , daß sie auch einig « stadtbekannte Persönlich -
leiten , die längst g e st o r b « n waren , in die Liste aufgenommen
hatten .

Calonder bleibt .
Genf , 27. September . ( Eigenbericht . )

In der Sonnabendsitzung des Völkerbund -
rate » wurde zunächst mitgeteilt , daß der Präsident des ober -

schlesischen Schiedsgerichts , Ealo n de r , ( ein Rücktritts -

g « j u ch zurückgenommen habe .
Die Beratungen über die Abrüstungsfrage wurden am

Sonnabend in der dritten Kommission durch Annahme der Bericht «
und Entschkie Hungen ohne Aussprache abgeschlossen . Die Vollver -

sammlung wird der vorbereitenden Abrüstungskommission nunmehr
als Termin für ihre Arbeiten das Jahr 1930 setzen und dem Rot

empfehlen , die allgemeine Abrüstungskonferenz sobald als

möglich im Jahre 1931 abzuhalten .

Oas arbeitende Palästina .
Eröffnung d,S Weltkongresses .

Im dichtgesüllten Saal des ehemaligen Herrenhauses sprachen
- m gestrigen Abend unter dem Vorsitz von Ben Gurion -
Palästina bekannte Sozialisten mehrerer Länder über den beute
begmnenden Weltkongreß für das arbeitende Palästina . K a -
p l a n s k i , der Vertreter der Partei „ Poole Zion " in unserer Inter¬
nationale begrüßte die Gaste . Unter den sehr gefeierten Rednern
des Abends waren Eduard Bernstein und Jean
L o n g u et - Paris , sowie zwei deutsche Gewerkschaftsführer :
Alexander K n o l l , der für den ADGB . der Tagung und dem
Aufbauwerk des jüdischen Proletariats Erfolg wünschte und I c -
Hann S a s s « n b a ch . der als Sekretär des IGB . die Trene der
jüdischen Arbeitermassen Air Amsterdamer Internationale feierte ,

Hitler regiert in Braunschweig .
Gegen die „ parteibuchbeamien " .



Reichswehr und „naiionaler " Geist .
Wie sich die Leipziger Augettagten die Gewinnung des Offizierkorps dachten .

Lieber kommunistische Zersetzung wurde in derLnstruktiousstunde gelehrt .
Im weiteren Verlauf des �ochoerratsprozesies in Leipzig fragte

der Vorfitzend « den Zeugen Leutnant Lohr : Ludien —

Si « geben auch dos in der Voruntersuchung in bestimmter Form
an — davon gesprochen , daß die Reichswehr nicht auf

Nationalsozialisten schießen dürfe ?
Zeuge : Ich habe Ludien gefragt , warum er an solch « Dinge

überhaupt denk «, und er antwortet « mir . daß «in vernünftiger

Mensch doch einmal alle dies « Dinge bis zum letzten Ende durch -
d « n k « n müsse .

Vor f. : In der Voruntersuchung hoben Sie weiter gesogt .
Ludien hob « Ihnen mitgeteilt , es müsse

eine neue Ordnung in Deutschland geschossen ,

di « Friedensverträg « aufgehoben und di « jetzige Regierung , die

nicht national gemig sei , durch eine ander « ersetzt werden . Er sei

auch dafür , daß dies auf verfassungsmäßigem Wege ge -

fchehe , eventuell ober müsse man die Regierung durch gewalt -

samen Sturz ersetzen .
Zeuge : Im großen und ganzen ist dieser Fragenkomplex

besprochen worden , ich fragte Ludien auch , wie er sich das olles

denke , ober dabei stellte es sich heraus , daß er durchaus im

unklaren war , wie man so etwas überhaupt durchführen könne .

Vors . : Inder Voruntersuchung , Herr Zeuge , hoben
Sie über alle dies « Dinge klare und präzis « Angaben

gemacht . Ich muß feststellen , daß Sie heute bemüht sind , Ihre

Aussage wesentlich zu mildern .

Zeuge : So kraß , wie die Dinge im Protokoll stehen , habe

ich sie auch nicht gemeint . Als ich vernommen wurde ,

glaubte ich ja auch , daß die ganze Geschichte ruhen werde .

Vors . : Das hat doch aber mit Ihrer Aussage nichts zu tun .

Ist es richtig , daß Ludien Ihnen erzählt hat , daß die Regierung

gewaltsam beseitigt werden müsse , wenn nicht bald bessere

Zeilen kämen ?

Zeuge : Es kann sein , daß er etwas Aehnliches gesagt hat ,
aber so genau entsinn « ich mich heute nicht mehr .

Vors . : Ich muß Sie nochmals darauf verweisen , daß gerade

Sie , Herr Zeuge , Ihre Aussoge zweimal präzisiert haben ,
das erstemal bei Ihrer Vernehmung im Reichswehrministerium

durch einen Ossizier , das zweitemal bei Ihrer Vernehmung durch
den Untersuchungsrichter Landgcrichtsdirektor Braune .

Der Vorsitzend « ließ sich dann von dem Zeugen die weitere

Unterhaltung mit Ludien schildern , die im Weinhous Rheingold

staltsand , wohin auch Fürsen gekommen mar . Ludien hatte

sich, wie der Zeuge schilderte , inzwischen stark beruhigt , so daß er

mit ruhiger Stimme imnitten der Gäste nun auch Fürsen seine

Pläne auseinandergesetzt habe . Lüdien habe dohei auch airge -
deutet , daß

hinter seinem Ziel sehr ordentliche Leute und tiupitol stände .

Vors . : Sie gebrauchen heute das Wort Ziel , früher , in ' der

Voruntersuchung haben Sie gesagt , daß Ludien von einer Orga -
msation gesprochen habe .

Zeug « : Dos Wort Organisation ist nicht von Ludien ,

sondern erst von m i r gebraucht worden . *

Beisitzer Reichsgerichtsrot Dr . Glimmer : Sie haben zu

Anfang Ihrer Vernehmung gesagt , baß Sie über Ludlens Auf .

geregkheit und über seine Rede geradezu erschrocken gewesen

seien , warum waren Sie erschrocken ?
R. - A. Dr . Sack : Herr Borsitzender , ich bitte , doch den Zeugen

darüber zu befragen , ob seine Erschrockenheit nicht davon herrührte ,
daß er für den Zustand Ludienz vlelleicht nach der gesund -
h « i t l i ch c n Seit « hin fürchtete .

Reichsgerichtsrot Dr . Glimmer ( scharf ) : Herr Rechtsanwalt ,
Sie haben damit eine Suggestivfrage gestellt , auch wenn Sie sich an
den Vorsitzenden wandten . Wenn Sie dem Zeugen hier alle Arten

schildern , wie «in Mensch erschrecken kann , so hat der Zeuge natürlich
di « Möglichkeit , sich das auszusuchen , was ihm am besten paßt .

R. - A. Dr . Sackserregt ) : Ich verwahre mich auf das

Allerschörfst « dagegen , daß der Herr Berichterstatter mir unterschiebt ,
ich stelle Suggestivfragen , es ist mir noch nicht vorgekommen , daß
ein Richter , der nicht die Verhandlung leitet , gegen mein « Fragen
in dieser Weise Einspruch erhebt .

Vors . : Meine Herren , ich bitte um «in « sachlich « Austragung
dieses Konflikts .

Reichsgerichtsrat Dr . Glimmer ( «bensalls erregt ) : Ich nehme

nicht ein Wort von dem zurück , Herr Rechtsanwalt , was ich gesagt
habe . Die Art Ihrer Befragung werde ich niemals anders denn

als fuggestio bezeichnen können .
R. - A. Dr . Sack : Ich muß mir diesen Angriff nochmals auf

da » Allerschärfst « verbitten .

Roch einer kurzen Pause erhob sich R. . A. Dr . Sack und gab

folgend « Erklärung ob : Mir ist soeben mitgeteilt , daß dos Berliner

„lZ - Uhr- Mitiagsblatt " ein « Meldung bringt , daß gegen Landgerichts -

direktor Braune wegen seiner Aussagen in diesem Prozeß ein « An »

zeig « wegen Meineides erstattet worden ist . Aus

Loyolitätsgründen gegen Herrn Dr . Broun « « rNär « ich, daß

der Verteidigung von einer solchen Anzeige »«cht » bekannt

ist und daß wir «ine solch « Anzeig « weder erstattet hoben noch zu

erstatten gedenken .
R. - A. Dr . F ra n k : Mit Rücksicht aus dos hohe Richteramt des

Herrn Dr . Braune möchte auch ich folgendes erklären : Ein Zeuge ist

gestern zu mir gekommen und hat mich gebeten , ein « Meineids -

anzeige gegen Herrn Dr . Braune zu erstatten . Ich habe diesem

Zeugen erklärt , daß ich dos nicht tun könne , ohn « mindestens
mit der gesamten Verteidigung mich in ? Benehmen zu setzen , und

daß man zu einer solchen Maßnahm « Material soinmeln müsse

ujw . Ich erklär « ebenfalls , daß von der B- rteidigung ein « der¬

artige Anzeige gegen Herrn Dr . Braun « nicht b«ak»fichtigt ist .
R. . Zl . Dr . Kämet « : Auch ich gebe die Ertlärong ab . daß

von mir «in « Anzeige gegen den Untersuchungsrichter weder er -

stattet noch beabsichtigt ist .
R. - A. Kameke ( zu Leutnant Lohr ) : Herr Zeuge . Sie hoben

in der Voruntersuchung gesagt . Ludien hast « auch den Ausspruch

getan , daß die jetzig « Regierung ersetzt » » den müffc durch eine

nationale Regieruitg . Unter Ersetzen kann man verschiedenes ver -

stehen . Wie haben Sie denn das aufgefaßt ? Zeug « : Daß auf

legale Weise ein « neue Regierung gebildet werden solle . Bors . :

Haben Sie auch von dem

unseligen Geist de , Reichs nnchrminifierinms

gesprochen . Zeug « : Imvohl , auch darüber . R. - A. Kameke :

Herr Zeuge , können St « denn heute noch auseinanderholten , was

Lndien Ihnen von seinen Plänen gefagt hat und Ivos Sie gesagt

haben ? Zeuge : Heut « nicht mehr . R. - A- Kameke : Hat
Ludien denn überhaupt von seinem Plan zum Sturz der Regierung
gesprochen ? R. - A. Sack : Ich bedaure sehr , ich muß mich hier
gegen meinen Mitverteidiger wenden . Zunächst mochte
ich doch mal feststellen , daß von einem festen Plan Ludiens über¬

haupt gar keine Rede sein kann . Zeuge : In der Tat habe ich
bei Ludien auf Grund seiner verworrenen Erzählungen
von einem Plan nichts merken können . — Der Zeuge Lohr schilderte
dann weiter , daß er acht Tage nach dieser Unterredung in Berlin

durch , einen eingeschriebenen Brief dem Angeklagten Ludien mit -

geteilt habe , daß dieser auf ihn , den Zeugen , nicht mehr rechnen
könne . Er betrachte die Dinge im wesentlichen doch ruhiger , als
Ludien , und fei auch der Ansicht , daß irgendeine gespannt « Situation
im Augenblick gar nicht bestehe . R. - A. Frank : Haben Sie denn
in dem ganzen Vorgehen Ihres Kameraden Ludien überhaupt etwas

Unrechtmäßiges gesehen ? Zeug « Lohr : Rein , das ganz « Unter -

nehmen Ludiens erschien mir

durchaus nicht unrecht . Wir wollten doch bloß den naklonalea

Geist in der Reichswehr stärken .

Reichsanwalt : Und dann schreiben Sie den Brief , daß Sie

nicht mehr mitmachen können . Sie waren also bei Wsassung des

Briefes nicht mehr entschlossen , den nationalen Geist in der Armee

zu stärken . Zeuge : Nein , so ist das nicht . Die Sache war an
sich gut , aber ich fürchtete , daß Ludien bei seinem Temperament
Dummheiten machen würde und aus denen wollt « ich mich heraus -
halten .

Dr . Sack : Sie wollten doch den nationalen Geist in der

Reichswehr stärken . Wie haben Sie sich das so vorgestellt ?
Zeuge : Ich hatte in letzter Zeit bei abscheidenden Soldaten das

Gefühl , daß sie kein Sauerteig im Boll werden , und daß
sie für den nationalen Gedanken nicht genügend tun vnirden . Ich
war der Ansicht , daß man

die Leuie während ihrer Dienstzeit so erziehen müßte , daß sie
auch später ihre Ansichten auf ihre Familien und Freunde über -

tragen würden .

Eine Stärkung des nationalen Geistes im Heer war notwendig ,
wegen der minier mehr steigenden Angriff « von mißen . Ludien

hatte ja auch die Ansicht , diese Ideen nach oben mitzuteilen , und

zunächst einmal die Truppenstäbe zu benachrichtigen , daß unserer
Meinung nach der nationale Geist unbedingt belebt werden müsse .
Bors . : In welcher Form wollte denn Ludien die höheren
Stäbe benachrichtigen ? Zeuge : Das sagt « er nicht ,
aber dos hätte ja auch auf schriftlichem Weg « geschehen können .
R. - A. Frank : Sie hatten Angst , daß Ludien Dummheiten machen
könnte , nach welcher Richtung denn etwa ? Zeuge : . Ich fürchtet «,
daß Ludien ins parteipolitische Fahrwasser geroten könnte, , in dem
er sich meiner Ansicht nach , als er noch Berlin kam , noch nicht
befand .

R. ,A . Z r a n. k: . Hat ! . eo Sie den Eindruck , haß Sie von Ludien
für — ich will mal mitten in die Ding « bineingehen — Z « r -

fetzungsorbeiten geworben werden sollten ? — Zeug « :
Keineswegs . — R. - A. Frank : Wissen Sie denn überhaupt , was

Zerjetzungsarbeit oder wo » nationalsozialistisch « Keim -

zellen sind ? — Zeuge : Nein , dos habe ich erst in diesem Pro -
zeß erfahren . — Sachverständiger Theissen : Ich nehme an , daß
der Zeuge diese Frage nicht richtig verstanden hat . Im dienstlichen
Interesse des Leutnants Lohr bitte ich, ihn nochmals zu fragen , ob

er den Begriff Zersetzungsarbeit durch Außenstehende nicht kennt ,
Er selbst muß dos wissen , da er ja

i « der Znstruktionsstunde selbst darüber zu lehren und sei «
Leute zu instruieren hat .

Zeug « : Bon Zersetzungsarbeit an sich hatte ich natürlich gehört ,
doch brachte ich diesen Begriff immer mit den Kommunisten in

Zusammenhang . — R. - A. Dr . Sack : Ich kann Sie nicht verstehen .
Herr Zeuge , erst haben Sie die Frage meines Miiverteidigers , ob
Sie den Begriff Zersetzung kennen , mit Nein beantwortet , während
Sie jetzt , nach dem sehr richtigen Norhalt des Herrn Sachderstän -
digen , auf einmal erklären , daß Ihnen dieser Begriff natürlich
geläufig sei . Ueberlegen Sie sich doch gefälligst Ihre Antworten
etwas besser und bedenken Sie , welche Folgen diese Aussage für
Sie eventuell hätte haben können , wenn der Herr Sachverständige
nicht rechtzeitig eingegriffen hätte . — Zeuge : Ich muß das Nein

zurücknehmen . — Rcichsanwalt : Und wie ist e» damit , daß Sie
den Begriff der Zersetzung erst hier im Prozeß kennengelernt haben ?
— Zeuge : Ich habe das so verstanden , daß von Nation also -
zia l ist ! scher Zersetzung die Rede war . — R. - A. Dr . Sack :
Herr Zeuge , ist Ihnen überhaupt der Unterschied zwischen politi -
sieren und politisch tätig sein , klar ? — Zeuge : Jawohl ,

politisieren darf der Offizier , um sich zu unterrichten , politisch
tätig sein ist verboten .

— Vors . : Ich komme nun zur Beeidigung des Zeugen . Sind
Bedenken vorhanden ? — R. - A. Dr . Sack : Nicht als ob ich Bedenken

gegen eine Vereidigung des Zeugen habe , aber ich möchte doch um

gewisse Vorsichtsmaßnahmen bitten . — Das Gericht vereidigt «
daraufhin Leutnant Löhr .

Nachdem der Zeuge Leutnant Lohr sich noch ausführlich dar .
über verbreitet hatte , daß auch Leutnant F ü r s e n, der bei der

Unterredung im . Rheingold " zugegen gewesen war , sich seiner
Ansicht angeschlossen hätte , nämlich daß Ludien nicht mit einem

festgelegten Plan gekommen sei und daß man seine Ausführungen
nicht völlig habe verstehen können , wurde dann die Sitzung auf
Montag früh vertagt .

ch-
Durch die unerwartete Hinauszögerung der Beweisaufnahme

dürsten für das Reichsgericht auch räumliche Schwierigkeiten ent -

stehen . Am kommenden Montag wird die Beweisausnahme fort -
gesetzt werden , und es ist fraglich , ob an diesem Tage schon alle

Zeugen vernommen werden , da auch eventuell mit Beweisanträgen
der Verteidigung gerechnet werden muß . Am Dienstag wird der

große Saal jedoch unter Vorsitz von Senatspräsident Lorenz sür
eine Verhandlung gegen Kommu nisten benötigt , so daß nun
die Frage entsteht , wo der Prozeß gegen die Reichswehrosfiziere
fortgeführt werden kann . Augenblicklich schweben Verhandlungen ,
daß der Prozeß gegen die Kommunisten in einem anderen kleineren
Saal durchgesührt wird , so daß der Reichswehroffizierpprozeß im

großen Sitzungssaal zu Ende gebracht werden kann . Wie verlautet ,
will der Reichsanwalt ebenso wie die Verteidigung nach Schluß der

Beweisaufnahme die Einschaltung eines freien Tages zur Vorberci -

tung der Plädoyers beantragen . Es ist also keineswegs damit zu
rechnen , daß dos Urteil in diesem Prozeß vor Donnerstag
verkündet werden kann . „

Drei Mann opfern je 5000 Mark .

Bürgermeister - Ailftvondsentschädigvng geht an Erwerbslose

Hamburg , 27 . September .
Di « beiden Bürgermeister ( Roß und �Petersen ) sind übereinein -

gekommen , außer den lt » Prozent ihres Gehalts , die sie , wie die.
übrigen Senatoren , der Wohlfahrtsbehörde für Erwerbslofenfpeisung
überweisen , s e d e r 5000 Mark ihrer Auswandsentschädigung für
den gleichen Zweck zur Verfügung zu stellen .

Auch der Präsident der Bürgerschaft ( Leuteritz ) hat 5000 Mark
von seiner Zsuswandsentschödigung der Wohlfahrtsbehörde für die

Erwerbslosenspeisung überwiesen .

Was ist eine proletarische Abreibung " ?
Wem » wir jemanden eine proletarische Abreibung geben , dann schlagen wir ihn so ,
daß er in « Krankeichau « eingeliefert werden muß . Max F. im Ali - SShler - Prozeß .

Man stelle sich versteckt auf und erwarte ewra

Menschen .

Zfi pp . Mensch in greifbare Itähe gerückt , begrüßt
man ihn mit „ Rotfrontr Reagiert pp . Mensch darauf

sauer , beginnt

die . . proletarische Abreibung " , d. h. man legt pp .
Mensch nieder und behandelt ihn mit allen zur ver -

fügung stehenden revolutionären Rahkampfmitteln .
bi » vollkommen « Oazarettreif « eintritt .

Roch dieser Tal . die selbstverständlich nur im Verhält -
ni » . . Alle gegen einen " ausgeübt werden darf . geht .
mau in die nächste Stammbudike und feiert sich al »
dle ausenvählten Sulturpackträger der kvmmvnisti -

scheu Morgenröte .



Der Prozeß
Cm « l Leutnant , den oerhaftet man nicht .
Man stellt ihn auch nicht vor Gericht
wie anderes Gelichter ,
Herr Untersuchungsrichter .

Seh ' n Sie sich diese Jungens an !

Die fahren mit der Eisenbahn ,
nur um sich zu besprechen ,
das ist doch kein Verbrechen .

Herr Hitler kommt . Herr Hitler schwört .
Wer ist erstaunt , wer ist empört ,
wenn er den Eid mal wieder bricht
beim Wcltonschauungsunterricht ?

Sowas hat Leipzig nie gesehen .
Die Fahne sinkt , die Männer stehen .

Zur Szene wird das Tribunal

und zum Skandal .

Einen Leutnant , den oerhastet man nicht .
Bald steh ' « Sie selber vor Gericht
wie anderes Gelichter ,
Herr Untersuchungsrichter .

»oll ? .

Meisterwerke aus preußische « Schlössern
Ausstellung in der Akademie .

Als Austakt zur Eröffnung des „ Deutschen Museums " stellt die

Verwaltung der staatlichen Schlösser und Gärten mit der Akademie

zusammen in deren Räumen am Pariser Platz „ Meisterwerke aus
den deutschen Schlössern " aus . Man darf ihr für diese Konzentration
weit verstreuter und oft nicht leicht zugänglicher Schätze dankbar sein :
es ist ein abgekürzter aber stolzer Rechenschaftsbericht über die ge ,
waltigen Kunstwerte , die der Staat aus der ( nicht immer erfreulich
gewesenen ) Auseinandersetzung mit dem ehemaligen Herrscherhaus
für die Allgemeinheit gerettet hat . Jeder , der einmal Führungen
durch Schlösser mitgemacht hat , wird seine Ohnmacht empfunden
haben , die Kostbarkeiten dort nach Gebühr zu betrachten . Man wirb

allzurasch mit der Schar der Besucher vorwärts getrieben . Hier , in
den für solche Gelegenheit ganz ausgezeichneten Akodemiesälcn ,
bieten sie sich in einem ganz anderen Sinne als Kunstwerke dar ,
isoliert , mit Muße zu betrachten , erklärt durch einen ausgezeichneten
Katalog ( den man den Herren Dr . Hildcbrandt und Dr . Huth jper -
dankt , nebst einer vorzüglichen Einleitung über die Schlösser von

Fräulein Dr . E. Kühn ) .
Die Berliner und Potsdamer Schlösser haben verhältnismäßig

wenig « , aber auserlesene Werke beigesteuert . Der Nachdruck ist aus
die Schlösser im Reich gelegt worden , die meist selbständige Fürsten -
sitz « waren und dann bei Einverleibung an die Krone Preußen
fielen : so Kassel mit Wilhelmshöh « und Wilhelmsthal , Homburg und

Brühl . Die Ausbeute aus Kassel füllt allein drei der größten Säle .

Auch sonst geschah die Verteilung mit großem Geschick nach kulwr -

historischen Gesichtspunkten : der Hauptsaal gehört dem stideriziam -

schen Rokoko , die Jahrhunderte vorher find zusammengehalten , der
Berliner Klassizismus präsentiert sich als geschlossene Einheit .

Gemälde , Skulpturen , Möbel , Gobelins , Kleinkunst sind überall

gleichmäßig und sinnvoll verteilt . Der Eindruck konkurriert selbstvcr -
ständlich nicht mit dem von Schloßzimmern , das geistig Zusammen -
gehörige aber ist zusammen belassen , und man gewinnt eine so nach -
drückliche Anschauung von der Art , wie sich das Lebensgefühl früherer
Zeiten in der herrschenden Klasse ausdrückte , daß die Empfindung des

Schön - Bollkommcncn über alle kulturkritischen Bedenken siegt .
Laul F. Schmidt .

Abend des Arbeiter - Chorgesanges .
Der Berliner Lendvai - Ehor , Mitglied des DAS . .

gab sein erstes Konzert in der Saison . Das Programm war ganz
dem Schaffen Erwin Lendvais gewidmet , nach dem der Chor
sich nennt und dem die Arbeiterchorlitcrotur «ine Fülle wirksamer
Ehorstllckc verdankt . Zum großen Teil bestand die Bortragssolge
au - Erstaufführungen . Der große Saal der Philharmonie
war überfüllt und bereitete dem anwesenden Komponisten herzliche
Ovationen . Ein großer Erfolg für den ausgezeichneten Männerchor
und feinen jungen Führer , dem Chormeister Georg Oskar

Schumann . K. P .

( Gewerkschaftliches stehe 4 . Beilage . )
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W enn man das Wezsn Ce. Jugend auf eine Formel bringen will , so konnte man sagen : Wille zur Freiheil . Elternhaus ,
Schale und Lehre sind zu allen Zeiten als Zwang empfunden worden , den man , je eher desto besser , abzuschütteln bemüht ist . Und
wenn sich heute auch Eltern und Lehrer bemühen , dem jungen Menschen Freund und Kamerad zu sein und ihm eine Lehre zu ver¬
schallen , die seinen natürlichen Anlagen und Wünschen entspricht , so daß er Freude an der Arbeit hat ; die Sehnsucht nach
Freiheit ist geblieben . Aas ihr erwuchs das Fußwandern , das Gehen über die Erde , über die Berge und durch die T äler
der Heimat und der Fremde , das Aufnehmen neuer , ungewohnter Eindrücke . Im freien Wandern fanden Hunderttausende von jungen
Menschen , die , aus kleinen Verhältnissen stammend , in der Enge der Hinterhäuser seelisch verkümmert wären , das große Erlebnis
ihrer Jugend . Und da diese Jugend ohne Alkohol und Nikotin lebt , konnte sie Gasthäuser und Hotels nicht brauchen . So
entstand in Deutschland der Gedanke , daß die werdende Jugend eine eigene , ihrer Art and ihrem Lebensstil entsprechende Unter -
banlfsstäfte haben muß , die Jugendherberge . Der Lehrer Richard Schirrmann in Altena in Westfalen sah in der
Förderung des Gedankens und des Werkes seine Lebensaufgabe . Männer und Frauen aller politischen Richtungen vereinte das
Werk . Eine ganze Woche , deren letzter Tag heute gekommen ist , diente der Werbung für Errichtung deutscher Jagendherbergen .

Freiheit ! Das Wort läßt das Herz jedes Jugendlichen höher
schlagen . Sechs schwere Arbeitstage hat die Woche und nur einen
Ruhetag . �Aber den soll und muß man ausnutzen und er soll der
Tag de ? Freiheit sein , an den man singt : Wenn war schreiten Seit '
an Seite .

Ganz früh , damit der Tag recht lang ist , hat der Führer das
Treffen angesetzt . Sehr pünktlich kommt der erste Teilnehmer an -
gestiefelt , schaut sich um , macht ein langes Gesicht : Noch niemand
da ! Aber nun hört er die bekannte Stimme eines Freundes , der
ihm zuruft . Schon sind es ihrer zwei . Bald drei und vier und mehr .
So treffen sich Hunderte von Gruppen an allen Ecken und Enden
der Riesenstadt . Nun geht es mit der Bahn hinaus und dann

endlich ist man in der Freiheit . Landstraße , Wald , See , Wiese ,
Berg , das alles und noch mehr nimmt der junge Mensch für sich
In Anspruch . . Aber der Tag der Freiheit . geht schnell vorüber und
alles ist wieder sllr eine ganze Woche vorbei .

Frühes Wochende .
Bald kam man auf den Gedanken , schon am Sonnabend -

Nachmittag loszugehen . Viele Fabriken pnd Kontore icnd
alle Büros der staatlichen und Gemeindeverwaltungen schließen am

frühen Sonnabendnachmittag . Die große Frage war nur : Wo

sollte man die Nacht zubringen ? Beim Bauern im Heu ? Die
Bauern bekamen Angst vor Feuer und außerdem fressen die Kühe
schließlich das um und um getrampelte Heu nicht mehr . Gasthäuser
und Hotels ? Viel zu teuer ! Und außerdem der Trinkzwang ! So

entstand die Jugendherberge , die gewisse Vorläufer in den

Landheimen und den „ N e st e r n " der Wandervögel und in
den rheinischen Lehrlingsherbergcn hatte . Der Reichs -
verband für deutsche Jugendherbergen umfaßt heuie
in 26 Gauen rund 106 006 Mitglieder und verfügt über 2266

Jugendherbergen , die im letzten Jahr über 4 Millionen

Uebernachtungen aufweisen . Der preußische Minister für
Wissenschaft . Kunst und Volksbildung , Grimme , fördert das

Jugendherbergswerk besonders . Die Parteigenossen Severing , Soll -

mann , Schreck - Bielefeld , Graßmann , Helmuth Lehmann und Klara

Bohm - Schuch sind seine guten Freunde .
Unter dem Druck der politischen und wirtschafllichen Verhältnisse

hat auch das Jugendherbergswerk zu leiden . Um ihm neue För -
derung geistiger und materieller Art zuteil werden zu lassen , haben
die Jugend und ihre Freunde ein « ganze Woche lang geworben . In

' vier großen Veranstaltungen wird in Berlin heut « noch einmal alles

zusammengefaßt werden , was die Jugend den Aelleren zu bieten l

hat : Musik , Gesang , Tanz und Spiel . Möge es der Jugend und
'

ihren Förderern vergönnt sein , ihr schönes Werk aus der Not der

Zeit in ein « bester « Zukunft hinüberzutragen .
Wer wandern will , muß Zeit haben : Urlaub und frühes

Wochenende . Und da um beide noch hart und erbittert ge -
kämpft werden muh , so reiht sich auch das Iugendherbergswerk

ganz von selbst in den großen sozialen Befreiungskampf ein .

Eine Fahrt zu märkischen . Herbergen .
Es war ein guter Gedanke des Geschäftsführers des Gaues

Brandenburg des Reichsverbandes für deutskse Jugendherbergen ,
Stadtrats Genossen Schneider - Neukölln , der Berliner Presse
eine Reihe der schönsten märkischen Jugendherber -
g e n zu zeigen . Im Fluge ging es durch die nördlichen Berliner

Vororte , hinaus nach U e tz d o r f bei Lanke , westlich von Bernau .
In einem ehemaligen Chausseehaus wurde 1926 hier , mitten in

prächtigem Laubwald , die erste Jugendherberge der

Stadt Berlin errichtet . Ein ganz moderner Bau ist die 1926
in Altenhos , unmittelbar cnn Werbe llinsee errichtete� nach
dem märkischen Dichter Bntnold genannte Herberge . In Ch or in

würde ein ehemaliges ' Gewächshaus zweckmäßig und sehr gemütkich

ausgebaut . Die schönste Lage , hoch über dem idyllischen Gamensee ,
hat unstreitig die Jugendherberge T i e f e n s e e. Ein prächtiger
Neubau , 1929 zweckmäßig und hygienisch errichtet , ist die Jugend -
Herberge Buckow , am Rande der märkischen Schweiz zwischen
zwei Seen gelegen . Alle diese Herbergen haben eigene Waschräume ,
fließendes Wasser und elektrisches Licht . Altenhof , Chorin und

Buckow sind auch zur Aufnahme von Altwandcrern eingerichtet .
Unterwegs nahm der geschäftsführende Vorsitzende des Gaues

Stadtrat Genosse Schneider - Neukölln Anlaß , den Pressever -
tretern einen kurzen Abriß von der Arbeit des Gaues zu geben .

Im schweren Jahr 1918 gegründet , hatte der Verband bereits
im ersten Jahr 8 Jugendherbergen , 1926 waren es 44, 1924 166

und 1929 141 märkische Jugendherbergen . Während
es sich in den Jnflationsjahren mehr um Bchelfs - Jugendherbergen
handelte , ging man im Jahre 1924 nach der Stabilisierung der

Währung sofort dazu über , durch Neubauten und Umbauten söge -
nannte Eigenheime zu schaffen und die anderen Herbergs -

träger , die Gemeinden , Städte und Kreise zur Schaf -

sung solcher Herbergen anzuregen . Die finanziellen Träger des

märkischen Herbcrgswerkes sind die Stadt Berlin , die

Bvanden burgisch « Provinzialoe rwaltung ,
K r e i s « , S t ä d t e und G e m e i n d e n. Die private Organisation - -

form , die der Verein zur Zeit darstellt , hat sich durchaus bewährt .
Unter den obwaltenden Umständen erscheint zur Jeit eine andere

Form nicht möglich . Erfreulicherweise beteiligen sich auch die Landes .

Versicherungsanstalten Verlin und Brandenburg und in letzter Zeit

sogar auch die Krankenkassen an der praktischen Förderung des

Herbergswerkes , weil man bei den Krankenkassen erkannt hat , daß
das Wandern , der ständige Aufenthalt im Freien eine vorbeugende

Maßnahme darstellt . Ehrenamtlich « treue Helfer , Förderer und

Mitarbeiter , die den größten Teil der Arbeit leisten , sind aber auch
die Lehrer , die Frauen und natürlich im besonderen die
Vertreter der Jugendverb Sude .

Im letzten Jahre hat der Gau insgesamt 146 666 Mark aus -
gebracht . Davon hat die Stadt Berlin 46 666 Mark und die Pro -
vinz Brandenburg 2S 666 Mark gegeben . Der Rest ist im wesent -
lichen aus den Mitgliederkreisen durch Beiträge , durch Ueberschüste
von Veranstaltungen , durch Sammlungen usw . aufgebracht worden .
Leider hat der Mag ! st rat der Stadt Berlin von dem

für dieses Jahr eingesetzten Betrog von 56666 Mark die Hälfte ,
also rund 25 666 Mark gestrichen . Es darf nicht unbeachtet bleiben ,

daß von den 285 666 Uebernachtungen , die die märkl -

schen Herbergen im Jahr « 1929 hatten , nicht weniger als 9 Pro -
zent auf die Berliner Jugend entfallen .

Blitzblanke Sauberkeit .
Ein merkwürdiges Vorurteil gegen die Jugendherbergen ist in

der Bevölkerung , besonders in manchen Elternkreisen , verbreitet .
Man glaubt dört , daß die Herbergen Ungeziefer haben . Das ist
unter keinen Umständen der Fäll . Seit dem 1. Januar d. I . ist
zur Erreichung größtmöglicher Reinigung uird Sauberkeit der

Wäschezwang eingeführt worden . Wer keinen Schlafsack bei sich
führt , muh aus dem stets vorhandenen Wäschebestand die

nötige Bettwäsche entleihen und dafür 46 Pfennig extra zahlen . Im
anderen Falle darf er seinen Schlafsack benutzen , für dessen Rein -

lichkeit er schon selber die größte Sorge tragen wird . Dieses System
hat sich sehr gut bewährt . Auch die Disziplin hat sich in der man -
dernden Jugend sehr gehoben . �Der Führer , der im Besitz eine »

Ausweises sein muß , der ihm t ) en Zutritt zu der Herberge gestattet ,
wird vom Herbergsvater für feine Schar verantwortlich gemacht .
Hat irgendeiner Schaden angerichtet , dann wird dem Führer der
Ausweis einbehalten so lange , bis der Schaden wieder gut gemacht
worden ist . Auch diese Maßnahme hat sich bewährt . Sehr bedauer -

lich ist es nur , daß die Reichsbahn dem Jugcndwandern
nicht genügend Förderung angedeihen läßt . Solange
sie nicht für weite Strecken ganz bedeutende Ermäßigungen ge -
währt , bleibt unserer Jugend die Ferne und Weite , der märtischen
Heimat verschlossen . Damit stellt sich die Reichsbahn in unerfreu -
lichen Gegensatz zu den Bahnverwaltungen des Auslandes .

Die nächsten Aufgaben würden die Errichtung von Ju -

gendherbcrgen in Bauen , Storkow , Lüdersdorf , Caputh ( hier eine

Herberge für Wasserwanderer , wie sie schon Klein - Köris besitzt )
und im Schlaubetal . Die Not der Zeit zwingt allerdings zu großer

Sparsamkeit , so daß es zu Neubauten wahrscheinlich nicht kommen

wird . Vor allen Dingen muß , gegenüber manchen an sich sehr
dankenswert baufreudigen Landkreisen die B e d ü r f n i s f r age
stets geprüft werden . Wie sehr das Jugendherbergswerk m einem

erfreulichen Sinn deutsche Arbeit und Eigenart verkörpert , geht
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Städtetag hat gesprochen .
Schafft Arbeit� che es zu spät ist ! — Die Gemeinden durchaus kredii «

würdig . - Bahn frei für langfristige Kredite !

Der S tSdtelag hak seine bedeuksmne Tagung in Dres¬
den gestern beendet . Berufene Vertreter aus allen Teilen des

Reiches haben den verantworttichen Znstanzen In zwölfler Stunde

noch einmal die finanzielle Rollage der Gemeinden vor Augen ge -
führt . Zwei führende deutsche Kommunalpolitiker , der Nürnberger
Oberbürgermeister Dr . Luppe und der verdienstvolle sozialdemo¬

kratische Oberbürgermeister von Altona , Brauer , haben in ous -

gdzeichneten Referaten die Notwendigkeit einer schnellen Hilfs¬
aktion noch vor dem drohenden Winter nachgewiesen . Zahlreiche
Diskussionsredner hoben die Ausführungen der Referenten ergänzt .
Es hatte allerdings den Anschein , als ob mancher Redner die Lage
allzu schwarz sieht , denn es darf über der augenblicklichen Ainanznol
doch nicht vergessen werden , daß die Kreditwürdigkeit der

deutschen Kommunen in keiner weise gefährdet ist . Es war gut , daß
Brauer das in seinem Schlußwort noch einmal mit aller Deutlichkeit
ausgesprochen hat .

Sollte man jedoch den Gemeinden vor Anbruch des Winters

nicht die Möglichkeit geben , ihr « Finanzen in Ordnung zu bringen ,
muß das schlimmste befürchtet werden . Ein « Verschärfung der

Bestimmungen über die Ausnahme von Krediten muß deshalb mit
allen Mitteln verhindert werden . Vielmehr muß der Weg für
langfristig « Kredit « freigemacht werden . Viele Gemeindevertreter

klagen , daß sie in ihrer Not bei den Ministerien und ihrem bür » -

kratischen Apparat aus keinerlei Verständnis stoßen . Das selbst -

herrliche Austreten des Regierungsvertreters Ministerialdirektor

Weigert , der die beachtlichen Darlegungen Dr . Luppes auf dem

Städtetag mit völlig unzureichenden Argumenten zu entkräften

suchte , zeigte , daß diese Klagen durchaus nicht grundlos erhoben
werden .

Aus der Reihe der Diskusstonsreden auf dem Preußischen

Städtetag am Sonnabend verdienen noch die Ausführungen des

sozialdemokratischen Kämmerers A f ch ( Frankfurt a. M. ) besonderer

Erwähnung . Es fei Pflicht der Reichs - und Staatsinstanzen , die

vielen den Kommunalkredit hemmenden Hindernisse aus dem Wege

zu räumen . Die Beratungsstelle für Auslandskredit « müsse schnell -
itens beseitigt werden . Oder sei das Fiasko noch nicht groß genug ?
Di « Gemeinden dürften im Interesse eines geordneten Staatswesens

nicht dauernd in eine Opposition gegenüber Reich und Länder hin -

« ingedrängt werden . Notwendig sei ein grundlegender Umbau des

deutschen Steuersystems .
»

Einig « Berliner Zeitungen sprechen in Anbetracht der außer -

ordentlichen Beachtung , die Brauers Ausführungen auf
dem Preußischen Städtetag gefunden haben , von dem Altonaer Ober -

Bürgermeister als dem wahrscheinlich neuen Oberhaupt von
Berlin . So sehr das Interesse der Reichshauptstadt auch die Neu -

wähl des obersten Verwaltungsbeamten dringend erfordert , muß

doch gesagt werden , daß alle diesbezüglichen Kombinationen als

verfrüht betrachtet werden müssen .

Brandstistung im religiösen Wahn .
Theologiestudent im Aachthemd auf dem Potsdamer Platz .

Am Sonnabendmitlag brannte die Wohnungseinrichtung des

pensionierten Reichsbahnamlmanus M. in der köthener Straße S.
Die Feuerwehr konnte trotz schneller Arbeit die Wohnungseinrich¬
tung nicht mehr retten . Da aber der Brand in allen Räumen gleich¬
zeitig ausgebrochen sein mußte , war es klar , daß ein Brandstifter
gearbeitet hatte . Die Untersuchungen ergaben , datz nur der

Sohn de » wohnungsinhabers die Tat begangen haben
konnte .

Hausbewohner , die man befragte , gaben zu, daß der 27jährige
Theologe Alfred M. in der letzten Zeit Anzeichen religiösen
Wahnsinns ge, zeigt habe und auch schon einmal im Nacht -
Hemd mt der Bibel unterm Arm auf dem Potsdamer
Platz spazierengegangen sei . Offenbar war er der Brandstifter Zu¬
nächst war er nicht zu finden , wurde aber schließlich von Polizei -
streifen gefunden und verhaftet . Es wurde folgendes ermittelt :

Am Sonnabendmittag hatte sich der Theologe in der Wohnung

eingeschlossen und zunächst in einem Anfalle geistiger Umnachtung
die gesamte Einrichtung demoliert . Es gelang ihm

sogar , den Badezimmerofen durch Ueberheizung auseinander -

zusprengen . Dann warf er aus sämtlichen Schränken und Truhen

Geschirr imd Wäsche aus den hcf . Die Holzmöbel übergoß
er mit Spiritus und legte in allen fünf Zimmern

Feuer an . Als die Flammen aus den Vorderfenstern der Woh -

nung herausschlugen , oerstand er es , sich unbemerkt aus der Woh -

nung und aus dem Haus zu entfernen . Die Feuerwehr mußte

sämtliche Türen einschlagen , denn jedes Zimmer war abgeschlossen .
Bei den Aufräumungsarbeiten wurde noch ermittelt , daß der junge

Theologe wenige Stunden vorher an , einer Predigt gear¬
beitet hatte . Der Vater des jungen Menschen , der zur Zeit

auf Reisen ist , wurde von der Tat feines Sohnes verständigt . Der

Sohn selbst wird wahrscheinlich in einer Heilanstalt untergebracht
werden .

daraus hervor , daß es Schweden , Norwegen . Holland und die

Schweiz bereits nachgeahmt haben , und daß England jetzt
dazu übergeht , es von Deutschland zu übernehmen . Und wenn man
daran denkt , daß die deutschen Jugendherbergen im vergangenen
Jahr über 20li0 Ausweise an Ausländer ausgestellt
haben , die nicht Länder kennen , die nicht mit Deutschland im Aus -

wusch stehen , so geht daraus hervor , daß das Herbergswerk auf dem

besten Weg ist , zu einem völkerüberbrückenden , völkerverbindenden ,

zu einem großen Gemeinfchastsoerk zu werden . Ein besonderes
Wort des Dantes galt dem Begründer des Herbergswerkes Lehrer

Schirrmann .
Nach Stadtrat Schneider sprach Stadtmedizinalrat Professor

Dr . v. D r i g a l s k i , der die erfreuliche und ermutigend « Mitteilung

michte , daß als Folg « des Manderns in den letzten Jahre eine auf -

fällige Abnahme der Rachitis und der Bleichsucht zu ver -

zeichnen sei. Berlin selbst verwalte 19 Jugendherbergen
mU 1200 Betten : das sei für eine Stadt wie Berlin viel zu
wenig und ein Beweis , datz in der Arbeit für die Jugendherbergen

fortgefahren werden müsse .
Man nahm von der Besichtigung den allerbesten Eindruck mit ,

und man versteht es , wenn unser « Jugend Sehnsucht nach diesen
Heimen hat , in denen sie sich wohl fühlt und glücklich ist .

Llnter Tag ertrunken !
Furchtbares Bergwerksunglück in Südserbien . - 18 Tote ?

Belgrad . 27 . September .

Im Bergwerk von Kraljewatz in der Nähe von

N i s ch ereignete sich am Sonnabend ein schweres Unglück ,

de » achtzehn Arbeiter znm Opfer fiele » . In

hundert Meter Tiefe arbeiteten zwanzig Arbeiter , als

plötzlich die Seitenwand des Stollens eingedrückt warde .

Anf dieser Seit « des Stollens lief ei « großer Kanal »

der Grnbenwasser sammelte and zntv Pumpwerk führte .

Nnr zwei der im Stollen befindliche « Arbeiter konnten

sich retten » die andere « achtzehn Arbeiter ertranken

in dem Stollen , der in wenigen Augenblicken überflutet

war . Auch alle Pferde , die in dem Stolle » Material de -

förderten » kamen nm .

Eisenbahnunglück in der Rheinprovinz .
12 Leichtverletzte .

Köln » 27 . September .

Am Sonnabend nachmittag gegen 15 . 30 Uhr fuhr anf der ein -

gleifigen Strecke Rammerstlrchen — Rheydt «in Personen -
zag anf eine aus entgegengesetzter Richtung kommende Loko¬
motive ans . Beide Lokomotiven sowie der Packwagen de » per -
sonenzuges entgleisten . 12 Personen trugen leichte Ver -

letzungen davon , von denen zehn ihre Reise sorksehen konnten .
Di « Eisenbahnstrecke mußte aus etwa drei Stunden gesperrt
« erden . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet
woeden .

_

Fußballbegeisterung . . .

Gne Tribüne mit 2800 Menschen eingestürzt .
~

New Pork » 27 . September .

Während der stürmischen Beifallskundgebungen bei
einem Fußballspiel i « Columbns ( Ohio ) stürzt «
eine Tribüne ein . auf der fich 2 50 0 Menschen be¬

fanden . 35 Personen mußten mit ernste « Ver -

letzungen in das Krankenhaus gebracht werden . Die

Zahl der Berletzte » belauft sich anf über 75 .

lieber die deutsche und französische Rachkriegsgeaerasion spricht
mrf dem Bundestage der Deutscheik Fri «densgcs «llfchast vom 3. bis
5. Oktober in Frankfurt a. M. der Generalsekretär der „ Volonte " '
und Direktor von „ Notre Däm « " . Jean L u ch a i re - Paris . Das
Ergebnis der deutschen Reiche tagswahl wird gestreist werden , so wie
es von Frankreich aus gesehen wird .

tloteetht . Nachdruck wrfwten . Gustav «iepenhauer V- rlag «- - G. , »ertriebsubt .

. Natürlich , wieder nicht aufgeschrieben . Wenn die

Frauen sich das doch angewöhnen wollten . Also — wenn Sie

nächstesmal kommen , haben Sie sich ' s notiert . . . "
Annie Werla versuchte zu lachen . Es klang mißglückt

und tolpaffchig , sie wurde fofort schüchtern und wieder ernst :
„ Nächstesmall Aber das wird wohl lange hin fein . .
Niemand antwortete , die Schwester deutete auf da « Bad

und half ihr in die Wanne . Ihre Haut zog sich stark zu -
sammen , nach der Kälte des Weges stach die Hitze mit Nadeln
in ihr « Poren .

„ Nur immer rein — das ist gerade so richtig . Sie
können die Temperatur absolut vertragen ! "

Man packte hier fest an , Donnerwetter ! Annie ließ im

Bewußtsein , bald Hilfe nötig zu haben , alles geschehen und

stand schließlich , in einem viel zu wellen Hemd schwitzend ,
abermals in der Ausnahme . Erstaunlich , die Schmerzen
blieben wirklich für eine Weile aus ! Man führte sie hernach
über den Gang und da begann es wieder . Ein Arzt — weißer
Kittel , goldumrandete Brille und noch junge Augen , kam
vorüber .

„ Zugang ? " fragte er . während Frau Werla , durch sein
nervöses Starren beengt , den Arm ihrer Begleiterin preßte .
„ Patientin gleich in den Kreißsaal führen , Schwester Berta ,

scheint sehr weit zu sein . " Und zu ihr gewandt : „ Natürlich
noch heute feste gearbeitet ? " Sie konnte nur nicken . „Ich sehe
nachher mal rüber . Haben Sie keine Angst , es ist sehr einfach
und natürlich . " Der Arzt ' prüfte ihren Bau : „ Bei Ihnen
wird es schnell und leicht gehen Sie sind wie geschaffen für ' s
Gebären . Seien Sie stolz drauf , das ist heute schon eine

Seltenheit ! "
Seine Schritte hallten gleich an fernen Türen vorbei .

Vor ihr tat sich « in langer Raum auf .
Man tonnte nichts Besonderes sehen . Zwei Bahren

Oos Lehrlings - Hilfswerk der Stadt .

In der Sitzung der Deputation für Handel und Gewerbe , die
am Sonnabend stattfand , wurde eine Uebersicht über die im Rech -
nungsjahr 1929 bewilligten Lehrlingsunter st ützungen
gegeben . Danach sind im ganzen im letzten Etatsjahr 1895 Lehr -

linge van der Stadt Berlin während ihrer Ausbildungszeit unter -

stützt worden , und zwar durch laufende oder durch einmalige Zu -

Wendungen . Im ganzen wurden für dies « Unterstützungen 272 085

Mark ausgegeben . Die unterstützten Lehrlinge gehären den ver -

schiedensten Berufsgruppen an , unter ihnen befinden sich gcwerb -
liche und kaufmännische Lehrlinge . Die Beihilfen fallen besonders

befähigt « , aber bedürftig « Lehrling « in den Stand setzen ,
die vorgeschriebene Lehrzeit zu absolvieren .

standen neben der Tür , « ine Reihe hoher Geburtsbetten , um -

geben von Wandschirmen , war militärisch ausgerichtet . Rings
verschmolzen schmerzhafte Laute zu einem vielfältigen Ton ,
einem Netz von Geräuschen , geflochten aus Stöhnen , schrillem
Aufkreischen , undeutlichem Schreien — dazwischen sagte
irgendwo eine Frauenstimme , ergeben und schmerzhaft immer
im gleichen Abstand „ Mama — Mama . . . oh, es tut so
furchtbar weh ! "

Man legte die Neue zwischen zwei andere Frauen . Diese
Art Bett hatte in der Hüstgegend eine runde Oeffnung und
darunter einen Behälter zur Aufnahme des Blutes . Zur
Rechten stand einer der hohen Schirme . Eine Pflegerin kam
mit der fürchterlich riechenden Chloroformmaske . Hinter der
Wand schrie eine Frau . Entsetzlich , alles hören zu müssen ,
hineingeworfen zu fein in den Kessel der Gerüche , der furcht -
samen , schmerzzerrissenen Stimmen , Leben in sich, das

stampfte und tobte und warm begann , zu sein . . .

Auch neben ihr eine bot keinen schönen Anblick . Die

lag schweigsam — in bitterer verbissener Schweigsamkeit .
als wolle sie nichts wissen von diesem Saal , nichts ahnen von
feinem grauwerdenden Licht , von der Trostlosigkeit seiner
Vorgänge , nichts hören von dem immer wiederkehrenden
Augenblick , da ein Schrei verflachte und Raum gab für das

krähende Wimmern einer neuen Menfchenstimme . Man fuhr
auf einer Bahre eine Erschöpfte hinaus . Sie hatte ihr Kind
im Arm , müde und schon wieder ein wenig lächelnd . Annie

mußte erschreckt und beglückt denken : so ist deines dann auch ,
so wirst auch du hinausgefahren , jetzt , jetzt ist es soweit . . .

Zuweilen bracht « man « ine Stillgewordene fort , Lebens -

gefahr . Eine , deren Kind trug die Schwester .
Die Patientin Werla hatte ruhig gelegen und sich kaum

unter den anschwellenden Wehen bewegt . Weiß flammte es
vor ihren Augen , ein spitzer , nach oben hin breiter Raum .
Stille preßte sich auf ihren Mund — endlich — endlich fanden
ihre schmerzenden Lungen ein kleines bißchen Lust — und
in dieser Sekunde hörte Anneliese Werla , dreiundzwanzig
Jahre alt , Frau eines Arbeiters , schlicht und unnachdenklich
erzogen , sich aufschreien aus ihrer ersten Schwangerschaft ,

örte es selbst , sah ihren hochgeschleuderten Leib , als stände
e, eine Zweite , eine Unbeteiligte , neben sich selbst , so furchtbar

wachgerüttelt waren alle Sinne unter dem Peitschenhieb
dieses Schmerzes .

Der kleine Raum ihres Gebärens , eingeklemmt zwischen
der Rot zweier fremder Frauen in der gleichen Stund « , ver -
dunkelte sich. Sie erkannte deutlich , wie zwei Schwestern

Heimkehr der Lteberreste Andr6es .

Stockholm . 27. September .
Am Sonnabend kurz vor 19 Uhr lief der Kreuzer „ Soe nsk -

fund " in Goten bürg ein . Zur Erinnerung daran , daß die

Andree - Expedition vor 33 Jahren von Gotenburg aus auf dem

gleichen schwedischen Kriegsschiff „ Svensksund " die Reis « nach Spitz -
bergen angetreten hatte , fand bei Ankunft des Schisses eine G « -

dächtnisfeier statt . Im Hafen , wo Scheiterhaufen an -

gezündet waren , hatte sich eine große Menschenmenge versammelt .

Der Berliner Volks - Ehor ( Dirig . Dr . Ernst Zander ) veranstaltet ,
wie wir berichtigend zu der im , . A b e n d" erfolgten Ankündigung
mitteilen wollen , heute Sonntag , den 28. September , keln Konzert .

einen dieser Schirme vorschoben und der Arzt von vorhin

herantrat . Er drückte die Hand , mit der sie schlagen wollte ,

fest auf das Bett und beugte sich über sie . Etwas wie Ve -

ruhigung ging von ihm aus , die Schmerzen ebbten , « in langes
Meer runder Wellen , zurück .

„ Helfen Sie doch mit , Frau " , sagte er halblaut und so,
als bäte er um eine Freundlichkeit , „helfen Sie ! Dann geht
es schnell . " Er hatte noch nicht zu Ende gesprochen , da schrie
es wieder aus ihr , Flammen , gelb , rot , unerträglich , beizend ,
drangen in ihre Augen , im Saal glimmte mit einem Male

weißliches Licht aus einer Deckenlampe — warum mußte sie
das jetzt sehen ? — die Qual riß und sperrte am Leib . Sie

glaubte , im nächsten Augenblick unter der Wucht dieses

Drängens bersten , verbluten zu müssen — ihre letzten Laute

waren heiser .
Man gab Chinin . Der Arzt verschwand . Ein « Schwester

nahm seine Stelle «in . Deren Hände packten zu . taten noch

mehr , viel mehr weh . Wäre doch der Arzt da , dachte Annie

angestrengt schnell , sie wußte , wie wenig Zeit zum Denken

war — eine neue , große Wehe schleudert « sich sichtbar heran ,
ein Berg , fiel sie nieder . . . und dann war ihr leicht , oh , so
wunderbar leicht . . .

Die Schwester hielt ein rotes Etwas über ihre Augen .
„ Es atmet nicht . . . " sagte die Hebammenschwester zu

dem wieder auftauchenden Arzt . . .
Er ergriff das Wesen und schüttelte es zwei - , dreimal

heftig , während schon eine Presse langsam und warm auf
Annies Leib geschroben würbe . Warum ging man so mit dem
Kind um ? Ihr Mund bewegte sich — sie konnte Nichts
sprechen , und als nach vieler Anstrengung der erste Laut

hervortrat , krähte es schon neben ihrem Ohr . . . langgezogen
und kläglich , als wolle der kleine Mensch eigentlich nicht und

man habe ihn einfach ins Leben geworfen .
„ Sehen Sie , Schwester , wieder so ' n Fall . Schleudern .

immer schleudern . Die kleinen Kerle können es sich dann nicht
erst überlegen , ob es lohnt , ordentlich zu atmen . Sie müssen !
' n richtiger Junge , und stramm ! Also baden . . . "

Wieder gellte es im Raum , der Doktor und eine Schwester
liefen hinüber , Lärm stieg und fiel , eine schrille , häßliche
Melodie , unterbrochen von albernen Worten , dummen Be -

teuerungen . Röcheln . Stöhnen , narkotischen Reden und

Schnarchen der mit Zangen Behandelten . Di « heftig kleinen
Stimmen der Geborenen kreischten und ächzten hinein und

irgendwo lachte « ine Frau laut und dunkel — in die Melodie
des Lebens . iForttetzung folgt . )
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16000 Berliner ließen sich scheiden .
Llnd 94000 verheirateten sich .

Mehr als 47000 Ehen wurden im Zahre ISZg in der
Reichshaupisiadt geschlossen — aber nicht in allen Fällen
bedeutet die geschlossene Ehegcmeinschaft einen Bund s ü r s
Leben .

Im Laufe der letzten Jahre macht sich vielmehr eine steigende
Tendenz in der Zahl der Ehescheidungen bemerkbar Während
z. B. noch im Jahre 1923 insgesamt 6700 Ehen geschieden
wurden , bezifferte sich die Gesamtzahl der gelösten Ehen im ver -
gangenen Jahre aus 8183 , was immerhin eine Zunahme um 1682
oder 2S,1 Proz . in sechs Jahren bedeutet . Dabei ist das beträchtliche
Anwachsen der Ehescheidungsklagen eine Erscheinung der aller -

jüngsten Zeit : noch in den Jahren 1924 bis 1928 blieb die

Zahl der jährlich gelösten Ehen mit 7500 im Durchschnitt ziemlich
k o n st a n t , wogegen das verflossene Jahr 1929 eine Zunahme um
rund 650 Ehescheidungen oder 8,6 Proz . gegenüber dem Jahre 1928

erbrachte .

Wie aus den näheren Angaben über die im Zahre 1923 ge¬
schiedenen Ehen hervorgeht , trat das verlangen aus Trennung
der Ehe in den meisten Fällen nach einer Ehedauer von 5 bis

10 Jahren ein : an zweiter Stelle stehen Ehescheidungen nach
10 - bis ISjähriger Ehe .

Dagegen ist es zum mindesten sehr erstaunlich , daß Ehen noch
geschieden werden , nachdem die Ehegatten bis zur silbernen
Hochzeit den Lebensweg gemeinsam beschritten und 25 Jahre

lang Freud und Leid miteinander geteilt hatten . 450 Ehescheidungen
nach mehr als 25jähriger Ehedauer legen jedoch Zeugnis davon ab ,
daß derartige Fälle durchaus nicht zu den Seltenheiten
gehören . Weit zeitgemäßer sind dagegen 298 Ehescheidungen nach
1- bis 2jähriger Ehe : in 103 ganz modernen Fällen dauerte die

Ehegemeinschaft noch nicht einmal ein ganze » Jahr , und man denkt
an den Schlager : „ Wer wird denn weinen , wenn man aus -

einandergeht !

Unter den Ehescheidungsgründcn stehen sowohl auf männlicher
als auch aus weiblicher Seile schwere Verletzungen ehelicher

Pflichten an erster Stelle .

In sehr vielen Fällen ist — und zwar auf männlicher Seite noch
stärker als aus Seite der Ehefrauen — Ehebruch als Scheidungs -
grund angeführt , während die Fälle böslichen Verlassens oder von

Geieskrankheit einer der beiden Ehegatten relativ selten sind .
Leb - ensnachstellung gibt nur in einem einzigen Falle
begründete Veranlassung zur Scheidung der Ehe .

Im Alter standen die meisten d' er Geschiedenen — Männer und ,
Frauen — zwischen 30 und 35 Jahren , so daß die Voraussetzungen
für das Eingehen einer neuen Ehe gegeben waren , sofern
die Beteiligten nicht vorzogen , fortan einsam chren Lebensweg zu
wandeln .

( Kr stieß die Braui ins Waffer .
Geständnis nach vier Jahren .

vor kurzem stellte sich bei der Sleltiner Kriminal¬

polizei ein 23 Jahre alter Willy Wachsmuth mit der Selbst -

beschuldlgung , daß er im Zahre 1924 s e i n e B r a u t .
die 18 Zahre alte Gertrud Wagner , von der Charlottenbrücke
in Berlin in » Wasser gestoßen habe .

Nachfragen , die beim Berliner Polizeipräsidium gehalten wurden .

ergaben , daß Wachsmuth sich um zwei Jahre geirrt haben mußte .
Am 4. März 1926 wurde in der Nähe der Charlottenbrücke die Leiche
eines jungen Mädchens aus der Havel gelandet . In der Toten

wurde bald die 18jährige Gertrud Wagner erkannt . Zunächst glaubte
man an einen S e l b st m o rd , bis dos Geständnis die Tragödie ent -

hüllt hat . W. , der inzwischen nach Berlin gebracht worden und hier
von der Inspektion A vernommen worden ist , gibt an , daß er und

seine Braut ursprünglich gemeinsam aus dem Leben

scheiden wollten . Er fühlte sich nicht befriedigt von seinem Leben ,
und auch das Mädchen hatte unter mißlichen häuslichen Verhält -

nisten zu leiden . Das Paar fuhr nach der Brücke hinaus und W.

stieß Gertrud Wagner ins Wasser . Sie ging gleich
unter . Ihm selbst fehlte dann der Mut , ihr nachzuspringen . In

seine Wohnung in der Rostocket Straße kehrte er nur zurück ,
um sein « Sachen zu holen und ging dann auf Wanderschaft . Die

ganze Zeit hindurch wurde er aber den Gedanken nicht los , daß er
den Tod des Mädchens auf dem Aewisien habe , und so stellte er

sich jetzt doch der Polizei . An der Wahrheit seiner Aussage ist kaum »

zu zweifeln .
W. behauptet , daß die Brücke im Jahre 1926 anders ausgesehen

habe . Das stimmt , denn die Brücke ist inzwischen umgebaut .

Auch sonst sind verschiedene Einzelheiten nachgeprüft und als rich -

tig befunden worden .

Max Bahr gestorben .
In Landsberg an der Warthe , der Stätte seines jähr -

zehntelangen Arbeilens und Schafsens , ist im Alter von 82 Jahren

der Senior der dortigen Demokratischen Partei , Fabrikbesitzer M a x

Bahr , gestorben . Was Ernst Abbe für Jena , das war Max Bahr

für die industrie - und gewerbereiche Hauptstadt der östlichen Mark .

Im Jahr der deutschen Revolution 1848 in Landsberg geboren , b«>

gründet « er dort 1877 eine Sackfabrik und 1903 eine Iutefabrik , die

ein Jahr vor dem Krieg 2000 Arbeiter beschäftigte . Für

das Wohl dieser Arbeiter nach besten Kräften zu sorgen war seine
Lebensaufgabe . Er begründete einen Gemeinnützigen Bauosrein .

der annähernd 1000 Wohnungen errichtete , und ging dann an sein

Hauptwerk , das Landsberger Volkswohlfahrtshaus
dem eine Turnhall « , «ine Volksbibliothck , Vereins »

und Versammlungsräume angegliedert waren . Ein Jahr
vor seinem Tode konnte er sein Werk durch ein großartiges , von
dem Berliner Architekten C r z e l l i tz e r «riichtctes modernes

Schwimmbad mit allen medizinischen Bädern krönen . Bahr
war Mitglied der Nationalversammlung und 1920 bis 1924 Mitglied
des Reichstags . _

Amerikas Alkohol Kleinkrieg .
Aus New Park wird gemeldet : Sechs Beamte der Prohi -

bftionsbehörde , die in einer Brauerei in der benachbarten Stadt

Elizabeth ( New Jersey ) «ine Haussuchung vornehmen wollten ,
wurden von zwölf Männern überfallen , entwaffnet und g e -

s a n g e n g e n o in in e n. Ein weiterer Beamter , der vor dem Ein -

gang der Brauerei Wache stand , hörte den Tumult , drang in das
Gebäude und eröffnete Feuer gggen die Angreifer , wurde jedoch
durch acht Schüsse , die sämtlich trafen , getötet . Die Täter entkamen
in einem Automobil .

Der Sozialistische Hochschulausschuß an der Berliner Uni -
versität , Berlin NW 6. Albrechtstraße 11, Fcrnspr Norden 944 , »
unterhält ein eigenes Wohnungsamt , das bestrebt ist , aus -
wärtigen Kommilitonen gute und preiswerte
Zimmer in parteigenössischen Kreisen zu oermitteln .



Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königetraße Rosenthaier Str . Moritzplatz

Großer Verkauf

zu zeitgemäß
billigen Preisen

Kleider - u Seidenstoffe
Spori ' Flanell

moderne Streifen * Meter 48 pf -

65 «

20 «

95h

lös

Crepe Caid "ir, : S ' . O « «
färben , ca . 130 cm breit * Meter £ &

Nattdrayd SS « «
Farbtönen * ca . 100 cm breit Meter aL \ ß

Kleider - Velours
Scfaottenmnster * Meter

jama - Flanell
arb . n . Streifen , Indanthren * Mtr .

Kleider - T weed
neue Muster , Meter

Flamingette
moderner Kleiderstoff , Meter

Woll - FIamingo
m. Konstseldeneffekt� 100 cm * Mtr .

Caid coquette Ä
alle Saisonfarben * 100 cm br . * Meter

Woll - ' VcIoutinc
elcg . Kleider qualli . * 130 cm br . * Mtr .

Floqu £ neige . parte
Kleidemenheit , ca . 100 cm br . . Mir .

Mantelstoff reine Wolle

apart gemustert * ca . 140 cm br . , Mtr .

Velours long
die große Mode , ca . 140 cm br . , Mtr .

Zibeline - Tuch ,2s .
Quallt * sdbwarz n . marine * 140 cm , Mtr .

SdS

5 90

4so

5so

5ö0

8ö0

950

Crepe de Chine
reine Seide , ca . 96 cm breit * Meter

Pouli de Soic
facorme , feine Pastellfarb . , ca . 90 br .

Crepe Mimosa
weicbfiieß . Kunstseide * 100 cm , Mtr .

Veloulinc Scid�t woue .

gute Kleiderware , 96 cm br . * Meter

Georgette
viele Farben * doppeltbreit , Meter

Crepe Satin reine Seide ,

hodiglänz . Qualität , 96 cm br . , Mtr .

Crepe Marocain
reine Seide , ca . 100 cm br . , Meter

2ö0

4so

4so

4so

4ö0

4ö0

6 90

Wasrhsamt ou - a - » » ) St Köper - Velvet £*nr \ Velours - Jacquard Q « n
feine Rippe * Meter �7 vi sollde Qualität * ca . 70 cm br . * Meter kJ v elegante Muster , Meter %~ y Ovr

Die neuen Mode - Erscheinungen für Herbst und Winter

Ritte ausschneiden ! IUI
Einladung ! Achtung ! Eintritt frei !

Hausfrauen !
Oes großen Erfolges wegen nochmals eine Woche

Probewaschen
verbunden mit einem waschvorlrag über die neue Waschmethode mit dem

Mssmg- Wasch - KomprefforSN .
ist nicht zu verwechseln mit den bereits gezeigten Blech - oder Sloff - Zlpparaleu u. kostet

Vorführnngspreis RM SS . — : : Wäschewringer RM G . —
kleine Anzahlung ! Keine Anzahlung !

Die großen Vorteile sind : ,
1. Der geringe Anschaffungspreis
2. Di « gesamte Wüsche kann damit ge

waschen werden
3. Sie waschen , bleichen und spülen
4. Geringer Brennmaterial - und Seifen

oerbrauch

S. Kein Kochen , kein Reiben , kein Bürsten ,
kein scharfes , die Wäsche zerfressendes
Waschmittel ist nötig . Daher 20 fache
Lebensdauer der Wäsche

k. Früher : 1 oder 2 Waschtage
jetzt : nur 3 bis 4 Stunden

7. Spielend leichte Handhabung
8. Jede Hausfrau kann �ich selbst überzeugen

Sofortige Bestellungen für später ohne Preisaufschlag

Bitte trockene , schmutzige Wäsche , auch Stärtewäsche mitzubiingen . Räch S M i n u t e n
Waschdauer sauber zurück . In dieser Zeit werden 13 Hemdenoder 40 Handtücher
oder 3 Bettbezüge und neben diesem Quantum noch mehrere Dutzend Kragen und

Taschentücher zugleich gewaschen _

Vorführungen finden statt :
Ab Montag , den 29 . September , bi » einschließlich Sonnabend , den 4 Oktober

und zwar täglich gleichzeitig in nachstehenden 13 Sälen
um 11 Uhr vormittag «, 4 Uhr nachmittags und 3 Uhr abend «
Um pünktliche « Erscheinen wird gebeten !

X. Berlin o , im Besianraal „ natzenhofer
Klause Iraaksnrier Allee 17 .

S. Berlin ZW. , in , Beslnnrnnt „ MahiRatt " .
Belle - Alliance - Strage SS.

0. Berlin W. , in » . �laNonolhos " vtilon ».
strahe Z7.

10. Berlin - Sleglih , i. d. AestsOlea „ «Ibrechls -
Hof" . Albreih tslrofie 1«.

11 . Verlin - Moobit . in den „ yohenzollern .
SSlen - , Bondelstrng « ZS.

12. Berlin . BentSUn . in » . . passa >« . A«ston -
raaN ' . verastrabe 1»l 22 .

12. ver iu - Ehorlolleaburg . in de « „ yohen .
zollern - SSlen " . Berliner Slroge 10S .

Büro und Auslieferungslager in Berlin :
Berlin SW 19 , Kommandantenstroße » 3 . Telefon : Merkur 4241

alent v evwerlu n g
Q. m . b . 3L

QleiwHx ( Haus Cher Schlesien )

1. Berlin N. . in de » „ « Ua SeflsSlen ». SchSn -
Häuser AUee 130 .

2. verlin vi. , im Brstanrant . . eSrnendrSn " ,
Holhstr . 2 ( am Bahnh . Gesundbrunnen ) .

3. Berlin N. , in den . . Ynbertuo - Festsill ««" ,
tlhausseesir . IS ( Iltlhe Stelllaer Bahnh . ) .

4. Berlin HO. , in den . . Union . Zestsülen " ,
Greisomalder Strohe 221/23 .

S. verlin NO. , im Uestanrant �Steffen »" ,
Loudsberger Alle « 130 .

S. Berlin O. , im „ aonlordio - wlrtfchof «» »
betrieb " , «ndreoostr . v « ( Nahe Schie -
st - cher Sahnho » .

Dieses Inserat erscheint nur einmal !

Mlchl MUMtsJMll
Generalversammlung !

Unsere ordentliche Generalversammlung für das 3. Quartal

findet am Montag , dem 17. Uovember 1930 . statt .

Anträge dazu müssen bis spätestens Sonnabend , dem kl . Oktober

1930 , nachmittags 1 Uhr . im Bcfihe der Orlsverwaltung sein .

Die Wohlkörperversammlungen werden in der Zeit vom
27 . Oktober bis - S. November 1930 abgehalten .

Etwaige Neumeldungen von Delegierten wüsten bis spätestens
Montag , dem 10 . November 1930 , erledigt werden .

An Stelle der Vezirksverlrauensmännec - Konferenzen finden
in folgenden Lokalen Mitgliederversammlungen statt :

l . Bezirk : Sallos , Weigensee , Lehdersir . 122, l. Oktober , 5 Uhr.
Schmidls lSefells - baslshaus . Beilin , ffnichtür . S6a , I. Oktober , 5 Uhr,
WeAners BereinshauS , Berlin , ffrankfurter Allee 21K, 1, Oktdr. , S Uhr,
Neuseeland . Stralau , Zkynailslrage , t. Oktober , 5 Uhr.
Ewald , Berlin , Skalitzer Straße >26, l. Oktober , 5 Uhr.
Bercinohau » Einigkeit . NeukSlln , Kirch - Ecke Wivperslr , t . Okt. , 5 Uhr.
Eewerkichastahaus , Berlin , Engelufer 24/2Z, t. Oktober , ö Uhr.
Döring , Berlin , Nnunynltrahe 27, l. Okiober . Uhr.
Lohann . Berlin , Biüderllrahe 16/lS, I Oktober , 5 Uhr.
Smn Alexandriner , Berlin , Akeranderstr . Z7a, 1. Ottoder . S Uhr.
Kehrte , früher Rosenthal . Schöneberg , Ederosir . Kg, I. Oktober , ö Uhr.
Eckiellhase . Steglitz , Ahornstratze I5a . > Oktober , 5 Uhr.
Schillers Festsiue , Eharlottenburg . Bismarckllr . >lN, i. Oktober , b Uhr.
Arminius - Sklle . Berlin . Bremer Strahe 72,73. 1. Oktober , 4 Uhr.
Reinickendorf - West, Bolkshaus . Scharnwederftratze , I. Oktober , 7 Uhr
Pharus - Säle , Berlin . Müllerftratze 142, l Oktober , 7 Uhr.
Lioffmanns FestfSIe , sr. Büttner , Berlin , Schwedter Str . 23, >. Okt . 7 Uhr
Echulaula . Berlin , Grünthaler Strafte S, l Oktober . 5 Uhr.
Im Einsiedler , Iohonnislhal , Sterndamm 12, l. Oktober . SV. Uhr.
Schulz , Köpenick. Bahnhofstr 34. Freitag , 3. Oktober 7 Uhr.
Eermauta - Sllle . Spandan , Stresoplatz , l. Oktoher , 4>b Uhr.
Deutscher Metallarbeiter - Verband , Linienstrafte 83/Sü, Sitzungs¬

saal II, 2 Treppen . I. Ottober , 4 Uhr.
Bezirk « konferenz wie immer .

I :

nfa .
9- .

>0. „
1>. .
12.
13. .
' 4. .
IS.
16 . 17, .
18. 19 . ,
20. .
21.

23" "

24. .

•25.

3n allen obengenannten Lokalen außer Siemens - Bezirk , Bericht¬
erstattung vom verbandstag . /

Eienslag , den 30 . September .
add » . 7 Ahr . im varterresaal br »
Brrbandahansrs » Linienstrafte 61. SS

» nmcftsn - versamnuimg
der Eiektromonteure und

Heller
Tagesordnung :

1. Bericht vom Verbandstag 1930.
2. Aussprache .
3. Berbaads - und Branchenangelegen -

heiten .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !
Zahlreiche » Erscheinen wird erwartet .

vlenstaa . den 30 . September .
abend » 7 Ahr , im Siftnnassaal de »
IZerband » hause » , Linienstr . 63, SS.

3« Portal , 2 Treppen

Honlepen ? den
wenn . Vertrauenspersonen

und Betriedsrate
Tagesordnung :

1. Vortrag : Tie Sozialgesetzgebung in
ihrer Auswirkung nach den Rot -
Verordnungen . ,

2. Verbau dsangelegelcheiten und Der-
lchiedcne ».

Da es sich um wichtige Fragen handelt .
werden die Funklionärinnen ersucht , rege
Propaganda sür diese Konferenz zu
machen und psinttlich zu erscheinen .
Organisierte Kolleginnen können als Gaste
an der Konferenz teilnehmen .

Spielpla »
unssrrr SoltnrabtellnnU .

Zu der Doch « vom ZS. Septbr . bi » 5. Oktdr . :
1. Der grofte Strom .
2. Humoreske .
3. Technischer Film

Z» der Woche vom 6. di » 12. Oktober :
1. Mutier Krausen » Fahrt ins Glück.
2. Neueste Verkehrsregewng .
S. Altena .

z » der Woche vom 13. bi » 1». Oktober
1. Türksid .
2. Ein « feine Pension .
3. Die Schwarzpresse .
Anfragen wegen Ueberlassung und Be-

such der Abteilung sind telephonifch
oder schriftlich an die Kuliurabteilung
( BüroLinicnstr . bt . SZ, Zimmer 20) zurichten

vi « OrtsvanwaitiiNI .

Sie hall » Uh
W i r keetil ?» (Icsini .

ARzOge und Mantel
sus Bit&abra<;bteB Stoffen

Back xenauen

m für M. 39 . -

_ _ _ einsehließlick unserer
sämtlichen Zutaten — Tadelloser
Sitz . — Roßhaarverarbeitung !

Aas unseren Mark
Stoffen von an

Ken aDtgenommen !

Damen - ni * " 1
Antertlgnns 49A
nach Mah M. Osfmm

Berrealilej�er-Anlertltiuit
Qe ffr . 1919

Zentrum : Klosterstraße 65
Moabit : Solinger Straße 9
Osten : Frankfurter Allee 364
Westens Augsburger Straße 43

Eingang Papiergeschäft
Norden Chausseestr . 47 ( Laden)
Oberschöneweide : Siemensstraße l4
Neukölln ; Pflügerstraße 26
Schöneberg - Fnedenau : Hauptstr . 99
Tegel ; Brunowstraße 49
Tempelhof : Kaiserin - Augusta - Str . 71

BELEIICHTII»6SK9l!rEI)
KUR

MUSSEftlEICKTEIIIIIIB *

BEUFEDEBI! aus

erster Hand
GraueU. 90, 0. 73. 0. 60
Wi,8«5. - ,4, - ,3 . 5J,I . OO
Daunen , 7— , 4. —
Obirbtttjelullt 12. -, 9. 30,

7. 53, 6. 90
liiue»zek.5.5 �30, 7. 40
Oauaen-Oberbett. . 31 . 50

und andere Sorten in großer Auswahl

Darapfrtlsii' UDgfür ansert Runisn jratii

mmil & STADLER
Benmisdies BettleüBrn - SpcztEl - Bans

C. 25, LandsbergerStr . 43/470( jl **lKaB( l «r4l . )

i
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Herrlichen Zeiten entgegen . . .

Das Wirtschastsprogramm der Aaiionalsozialisten . — Es bedeuiei Inflation .
Die Notionalsozialrsten sitzen im Sattel und wollen reiten . Mit

107 Mandaten sind sie im Reichstag , und sie können damit beginnen ,
das Dritte Reich heraufzufichren . Das deutsche Bürgertum möchte
niit ihnen paktieren . Wir gönnen das den bürgerlichen Parteien .
Den deutschen Unternehmern aller Grade aber empfehlen wir , das

Wirtschastsprogramm der Nationalsozialisten zu studieren . Sie
können in der Zeitschrift „ Der deutsch « Volkswirt " , wo in einer

für die deutschen Unternehmer verständlichen Sprache kurz und nett

dargetan wird , daß nationalsozialistische Wirtschaft eine neu « In -

s ' ation bedeutet , sich über dieses Programm insormieren und sich
Gedanken darüber machen , wie schön dos Bündnis mit den neuen

Voltsretkrn für sie sein wird . Die Arbeiterschost wird abwarten ,
wie die Nationalsozialisten ihr Programm verwirklichen . Sie wird

nicht kommen I
Das Programm verlangt die Vbschafsung des arbeit », und

mühelosen Einkommens . Wir werden auf die Anträge im Reichs -

tag warten , die den Herren Thyssen , Kirdorf , Mutschmann . Siemens ,
Bücher usw . von der Dioidendenlast aus ihrem Aktienbesitz und
von den Renten aus ihrem Grund - und Wertpapierbesitz befreien .

Das Programm fordert die Verstaatlichung aller bereits ver .

gesellschastelen Betriebe . Der Sinn ist dunkel , die Sache aber äugen -
scheinlich tapfer . Wir werden aus den Antrag warten , daß die Ver -

einigten Stahlwerke . Mannesmann , I . G. Farben , Schultheiß -
Patzenhofer , die Großbanken , die Glanzstoffwerke , Siemens , die
AEG . usw . usw . verstaatlicht werden .

Das Programm fordert die Gewinnbeteiligung in den Groß¬
betrieben . Das soll jedenfalls die Arbeiter angehen . Alle die ge-
nannten Unternehmungen haben auch in dieser schweren Wirtschosts -
krise noch sehr große Gewinne . Warten wir also aus den national -

sozialistischen Antrag , daß der jetzt von den Unternehmern auf der

ganzen Lini « versuchte Lohnabbau durch eine sicher allen
willkommen « Lohnerhöhung aus den Unternehmungs -

gewinnen ersetzt wird .
Das Programm fordert auch eine sofortige kommunalisierung

der Großnwrenhäuser und ihre Vermietung zu billigen preisen an
kleine Gewerbetreibende . Auch dieser Antrag möge von den

Nationalsozialisten bald gestellt werden .
Das sind nur wenige Punkte aus dem Programm , mit dem

das Dritte Reich herbeigeführt werden soll . Die Arbeiterschaft wird

abwarten , wie sich das Bürgertum mit der Durchführung dieses
Wirtfchaftsprogramms abfinden wird . Herr Hitler hat ja in Leipzig

versprochen , daß er legal arbeiten wird , wem , dabei auch Köpfe
rollen werden .

Herr Hitler hat freilich schon selbst

Wasser in de « Wein dieses schönen Programms

ocgogen . Er hat den deutschen Unternehmern schon versprechen

müssen , daß die Nationalsozialistisch « Deutsche Arbesterpart «! auf
dem Boden des Privateigentums steht . Und als er die
Agitation aufs Land getragen hat , hat er schleunigst den Programm -
satz, der die B o d e n e n t e i g n u n g fordert , dahin erklärt , daß
er sich nur gegen jüdische Grundstücksspekulanten richtet . Die
Natirniclsozicilisten lassen also mit sich reden .

Aber die wahre Heilslehre des Nationalsozialismus , das

Herz - vnd Kernstück der Politik des Drillen Reiches ist
die Brechung der Zinsknechtschaft .

Gottfried Fader , der große Theoretiker des Nationalsozialismus ,
nennt die Brechung der Zinsknechtschaft „ die st ä h l e r » e Achse ,
um die sich alles dreht " . Der verfüchrte Bauer auf dem
Lande , dem diese Heilslehre verkündet worden ist , mancher ver -
führte Arbeitslose in den Städten wartet nun aus das Dritt « R«ich ,
in dem der Zins abgeschafft lverden wird , der Zins , der den Bauern
erdrückt , wie es landauf , landab gepredigt wird , und der die Mieten
verteuert , und mit den zu hohen Mieten auch den Wohnuirgsbau
unmöglich macht .

Die Nationalsozialisten zeigen auch , wie das Kunststück fertig -
gebracht werden soll . Die Staatspapiere , die heute ver -
zinslich sind , sollen abgeschafft werden und durch
unverzinsliche Noten , Staatskassengutschein «
genannt , ersetzt werden . Die Einführung solcher Staats -
kasiengutscheine , sagen sie , bedeutet keine Inflation . Sie bedeuten
deshalb kein « Inflation , weil diese unverzinslichen Staatsscheine
nur ausgegeben werden , wenn neue Werte geschaffen werden .
Die Verkünder des Dritten Reiches geben dafür auch Beispiele , wie
sie sich die Sache denken , zum Beispiel für den Bau öffentlicher
Werk « und für den Wohnungsbau .

Für alle großen öffentlichen Ausgaben , zum Beispiel den Aus -
bau der Wasserkräfte und Verkehrswege , wird das Kapital nicht
mehr durch Anleihen , sondern durch die Ausgabe solcher
Staatskassengutscheine beschafft . Wenn ein solcher öffentlicher Bau -
plan auf seine Wirtschaftlichkeit geprüst ist , dann soll der Finanz -
minister zur Beschaffung des nötigen Kapitals Banknoten aus -
geben in demselben Maße , in dem die Erbauung der Werke fort -
schreitet . Ist das Werk vollendet , dann wird gegen dieses neue
Geld etwa Stickstoff oder Elektrizität geliefert , und die ausgegebenen
Noten können in wenigen Iahren wieder vernichtet werden . Das
ist alles sehr einfach .

Die Nationalsozialisten haben aber noch ein zweites Beispiel .
Sie wollen „ Soziale Bau - und Wirtschaftsbanken "
gründen , mit denen sofort die Arbeitslosigkeit beseitigt und der
Wohnungsnot «in Ende gemacht werden komi . Man denkt sich das
so, daß diese Bau - urtd Wirtschaftsbanken ebenfalls Noten aus -
geben , die hier Bau markscheine genannt werden und die

ebenfalls ihre voll « Deckung in den n « ugebauten Häu -
fern finden sollen . Also können nach der Auffassung der National -

sozialisten die neuen Häuser ohne Zinsbelastnng gebaut werden , die
allein heute das Bauen unmöglich macht und die Wohnungsmieten
so enorm verteuert . Auch das ist sehr einfach .

So sieht die groß « Idee aus , mit der die Nationalsozialisten das
Dritte Reich , die Lösung der sozialen Frage , die Befreiung des
deuffchen Volkes von allen seinen Nöte » heute und in der Zukunft
herbeiführen wollen . Leider handelt es sich dabei aber um nichts
als um Kindereien . Die Nationalsozialisten und ihre gelehrten
Theoretiker haben in der Tat

ihre Erfindung mindestens 200 Jahre zu spät gemacht .

Man kann frestich von den 6 Millionen nationalsozialistischen Wäh -
lern nicht verlangen , daß sie sich in der Wirtschaftsgeschichte aus -
kennen . Aber vor 200 Jahren hat auch «in solcher Wundertäter
wie Herr Gottfried Feder schon einmal das durch Ludwig XIV .
in schwerste Staatsschulden gestürzte Frankreich Herr -
lichen Zeiten entgegenführen wollen . Und dieser Wundertäter ,
er hieß John Law , hat genau dasselbe getan , was die National -

sozialisten jetzt vorschlagen� nur den damaligen Verhältnissen ent -

sprechend .
Das war im Jahre 1710 , zwei Jahre nach dem Tode von

Ludwig XIV . Auch Law hat eine Bank gegründet , auch er hat Noten

ausgegeben , die ihren vollen Gegenwert in neuen Werten haben
sollten . Damals war die Zeit der großen Kolonialgründungen und

Kolonialeroberungcn . In diesen Kolonien sollten die neuen Wert «

geschaffen werden , und so erhielt die Bank das Recht , das ameri -

kanische Mississippigebiet auszubeuten , den Biberfanz in Kanada

zu betreiben , sie erhielt das Handelsmonopol in Ostindien und

China , an der afrikanischen Mittelmeerküste und in Guinea und in
St . Domingo . Und sie erhielt endlich — der Noung - Plan hatte ,
wie man sieht , schon Borläufer — das Monopol für den
N e g e r s k l a v e n ha nd e l. Das waren die neuen Werte , wie

sie unter einem französischen König des 18. Jahrhunderts als Noten «

deckung verwendet werden sollten .
Und es kam damals genau so, wie es heute mit den Staats -

kassengutscheinen der Nationalsozialisten zum Bau von öffentlichen
Werken und mit der Baumark für den Wohnungsbau kommen
würde . Es entstand eine riesenhafte Inflation . Für
3 Milliarden ,Limes " , so hieß die damalige französische Währungs -

einheit , wurden neue Noten ausgegeben , vier Jahre lang dauerte
der Schwindel , und dann brach das gauze Gebäude mit einem

ungeheuren Krach zusammen . Die gescheiten Leute aber

hatten sich schon damals , wie es 200 Jahre später auch in Deuffch -
land geschah , rechtzeitig in Sachwerte gerettet .

Das sind die herrlichen Zeiten , denen das Dritte Reich Deutsch -
land entgegenführen will .

Wir fürchten , die deutschen Arbeiter wollen es nicht so
gut haben .

wie es Hitler ihnen verheißt . Wenigstens heut « nicht , wo in

Deutschland 3 Millionen , in der Welt 11 Millionen ohne Arbeit

sind . Wir fürchten , sie wollen auch keine Arbeit um den Preis

mit unserer vollen Garantie .

Das kräftige Oberleder ,

die Elastizität und die

Wasserdiditigkeit der Sohle

stempeln den Schuh zum

praktischen Gebrauchs¬

schuh für den Herbst .

Sohlen , die länger
als 6 Monate halten

Bester Schutz gegen

Nässe u . Bodenkälte
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ein « »euett Snftaffon Sie » efben vnd sollen die Derkünder des
Dritten Reiches , wo sie auftreten , nach Arbeit ohne Infla »
tion fragen . Sie werden erfahren , Herr Hitler und die Seinen

haben auf diese Frag « keine Antwort .

Neuer Versicherungs - Gkandal .
Assekurronz - ttmon Hamburg hat die Zahlungen eingestellt .

Wieder ist ei « deutsches Versicherungsunternehmen
zusammengebroche « . Die Assekuranz - Union von 1865 in

Hamburg hat ihre Zahlungen «ingestellt . Noch im Sommer

hatte die Verwaltung einen Verlust von nur 0,35 Millionen aus -

gewiesen , allerdings unter Hinweis auf die Notwendigkeit der

Stärkung der Reserven . Jetzt wird das ganze Kapital von
9 Millionen verloren gegeben , und man wird froh sein ,
wenn die Abwicklung ohne Schädigung der Versicherten
vor sich gehen wird .

Was die Affäre so unerfreulich macht , ist die Tatsache , daß
ohne das Eingreifen des Reichsauffichtsomts die Oeffent -
lichkeit wohl heutenochnichtdenwahrenStandder Dinge
kennen würde . Die Assekuranz - Union untersteht nämlich nicht der

Aufsicht , da sie überwiegend die — nicht aufsichtspslichtige —

Transportoersicherung betrieben hat . Erst als sie sich die

Neptnnus Assekuranz Co . , die ein « aufsichtspflichtige
Feuerversicherung betreibt , angliedern wollt «, konnte
das Reichsaussichtsamt eingreifen : es gab dem Neptunus nicht
die Genehmigung zur Fusion , weil ihm die Lage der Asse -
kuranz - Union n i chck sicher genug erschien . Erst das Versagen
dieser Genehmigung führte zur allmählichen Aufdeckung des

wahren Sachverhalts .
Die Entstehung des außerordentlichen Verlustes ist noch

nicht ganz geklärt . Zunächst soll die Assekuranz - Union saus Gründen
der Konkurrenz ) zu niedrige Prämienfätz « erhoben haben .
Dann scheinen die Prämienreserven nicht richtig ( also zu hoch ) aus «

gewiesen zn sein . Dazu kommt , daß die Transportversicherung
im allgemeinen in letzter Zeit sehr risikoreich war : und abgeschlossene
englische Verträge sollen für die Gesellschaft besonders verlustreich
gewesen sein . Es wird auch gesagt , daß das Unternehmen an den

großen deutschen Schifssunfällen der letzten Zeit — Brand der

„ Europa " und der „ München " ( New Nork ) , Untergang des
„ M onte Cervantes " — beteiligt war .

Es liegt in der Natur des Versicherungsgeschäfts ,
daß andere Gesellschaften in Mitleidenschaft gezogen werden . Di «
Assekuranz - Union besitzt 99 Proz . des Kapitals von „ Neptunus " und
96 Proz . des Kapitals der Janus , Hamburger Versiche -
rungs « Gesellschaft : da andererseits beide Gesellschaften
Aktien der „ Union " besitzen , wird auch ihre Liquidation kaum

zu vermeiden sein . Die „ Janus " ist auch deshalb in Schwierig -
leiten geraten , weil sie einen großen Teil ihrer Versicherungen bei
der „ Union " rückversichert hatte . Dos Rückoersichc -
rungsgeschäft der „ Union " wird auch zu Verlusten von
englischen Gesellschaften führen , da diese in erheblichem Um -
fange bei dem deutschen Unternehmen gegen ihre Transportrisiken
rückversichert waren .

Für alle Aersichernngsgeschäft « der drei Unternehmen sind
genügend Interessenten vorhanden . So ist es möglich , daß die
Versicherten ohne Schaden von anderen Gesellschaften über -
nommen werden .

Ein neuer Fall , der die Bedeutung einer vernünftigen und weit -
greifenden Versicherungsreform unterstreicht . Vielleicht
nicht fo skandalös wie der Faoagkrach , aber wi « jeder Versichsrungs -
Zusammenbruch eine schwere Gefährdung zahlreicher Interessen und
auch des deutschen Kredits .

NestSttgte Mißwirischafi .
Die Bilanzen der Industriebau Held & Francke A G .

waren gefälscht !

Der Verlauf der gestrigen Generalversammlung der

Industriebau Held u. Francke A. - G. bestätigte , daß die

Bilancierungsmethodcn und die Geschäftsführung totsächlich un -

geheuerlich gewesen sind .
Der jetzige Aufsichtsratsvorsitzende Dr . L ü b b e r t gab zu , daß

die Bilanzen falsch aufgestellt worden sind . Die Schuld sei zu
190 Prozent dem früheren Aufsichtsratsvorsigendcn Ludwig
Katzenellenbogen beizurnesien , der so weitgehende Befugnisse

gehabt habe , daß er tatsächlich zugleich Generaldirektor

gewesen sei. Der Vorstand habe von der Ueberbewertung
aller Vorräte und Anlagen Herrn Katzenellenbogen Kenntnis gc-
geben . Gegen diesen werde die Regreßklage erhoben werden :
der Vorstand habe sich einem Schiedsgericht zur Feststellung

seiner Ersatzpflicht unterworfen . Es wurde bestätigt , daß tatsächlich

schon die Bilanz für 1928 einen Verlust von 2 Mil -

lioncn hätte ausweisen müssen , der sich durch die unberechtigte

Dividendenzahlung ( 11 Proz . ! ) und durch spätere Ausfälle auf
514 Millionen erhöht hätte . Das Schmargendorfer
Borhaben ist unternommen worden , ohne daß für die

Finanzierung irgendwie gesorgt gewesen sei . Die

Direktorengehäller sind ungewöhnlich hoch gewesen . Zwei
Generaldirektoren — Pieler und Bode — haben 1927/28 zusammen
380 000 M. entnommen , obwohl ihnen nur 190 000 ZK. zustanden .
Nur 190 000 M. !

Die Abstimmungen ergaben die Entlastung des Vorstandes und

des Auisichtsrates mit Ausnahme von Herrn Kayenellenbogen
und seines Direktors . Die Opposition gab P r o t e st zu Protokoll ,
mit Recht , da weder der Vorstand noch die übrigen Mitglieder
des Aufsichtsrots ihrer Pflichten ledig sind , wenn ein Mann tot -

sächlich und auf Grund der Statuten die ganze Macht an sich

reiht . Sie alle ( 26 zahlungskräftige Aufsichtsratsmitglieder ! ) sind

noch dem Gesetz ersatzpflichtig .
Bei Held u. Francke waren 5999 Arbeiter und Angestellte be -

schäiligt . Heut « sind es im ganzen ein paar Hundert . Die übrigen

liegen auf der Straße . Dank der kaufmänischen Leistungen der

Direktoren . So sehen die Leistungen unserer Wirtschastsführer aus !

- 12 Prozent mehr Kraftfahrzeuge .
Auf 97 Einwohner kommt ein Auto .

Der Bestand an Kraft
war nach „ Wirtschaft und Statistik
lionen um 295 811 Stück oder 17
1929 . Da die Zunahm « von 1928

betragen hatte , ist das T e m p
langsamer geworden .

Der Bestand betrug
Krafträder

. . . . . . .

Personenkraftwagen . . . ,
Kraftomnibusse

. . . . . .

Lastkraftwagen .

. . . . .
fahrzengen in Deutschland
' am 1. Juli 1939 mit 1. 42 Mil -

Proz . höher als am 1. Juli

auf 1929 289 747 Kraftfahrzeuge
o der Motorisierung wesentlich

isss
698 342
421 998

11297
143 952

1939
731 237
488838

12416
157 432

Die Steigerung war also am stärksten bei den Kraft -
rädern : unter diesen stieg der Anteil der Kleinkrafträder
von 36 auf 42 Proz . Dieselbe Tendenz zum Kleinkraft -
fahrzeug findet sich auch bei den anderen Fahrzeugarten : von
der Zunahme der Personenwagen entfielen zwei Drittel auf

Kleinwagen ( bis 2 Liter Hubraum ) , und bei den Lastwagen »er -

zeichnen die Gruppen von 3 bis 5,5 Tonnen Eigengewicht sogar
einen Rückgang , während die kleineren Lieferwogen eine Zu -
nähme auswetzen .

Deutschland steht mit einem BeiHütW * von einem ffrafb -

wagen ( Personen - und Lastwagen ) auf 97 Einwohner jetzt

an 16. Stelle in der Welt .
Der Anteil der ausländischen Marken ist bei den

Krafträdern van 19,5 auf 8,3 Pro . ; , zurückgegangen ;
bei Personenwagen ist er von 23,2 auf 25 Proz . , bei L a st -

wagen von 21,3 auf 28 Proz g e st i e g e n.

Die Bauiäh ' gkeii im Juli .
13 Prozent mehr Vollendungen , 33 Prozent weniger

Vauerlaubniffe als im Vorjahr .

Die Julistatistik über die Bautätigkeit zeigt , daß die Zahl

der in diefem Jahre fertiggestellten Wohnungen höher als

in den Vorjahren ist , aber nur dank der im Rekordjahr 1929 großen

Zahl von Baubeginnen , daß dagegen der Umfang der B a u -

t ä t i g k e i t und damit die Zahl der neu begonnenen Bauten

wesentlich zurückgegangen ist .

Wohnungen wurden im Juli 11 899 ( im Juni 12 809 ) fertig¬

gestellt : das bedeutet gegen Juli 1929 ein « Steigerung um 13,

gegen Juli 1928 sogar um 28 Proz . In der Zeit vom Januar

bis Juli sind 1939 87 299 , 1929 53 599 und 1928 69 999 Wo' , .

nungen fertig geworden .

Dagegen war in den ersten sieben Monaten dieses Jahres d! «

Zahl der erteilten Bauerlaubniss « 33 Proz . niedriger
als 1929 und 5 Proz . niedriger als 1928 . Totsächlich begonnen
wurden in der gleichen Zeit : 1939 57 899 , 1929 77 400 , 1928 54 700

Wohnungsbauten ( nicht Wohnungen ) . Wöhrend also die

Zahl der Bauerlaubniss « in diefem Jahre auch hinter der

des Jahres 1928 zurückblieb , übertraf die Zahl der Bau -

beginne die von 1923 ein wenig . Di « Zahl der i m B a u be -

findlichen Wohnungen wird für Juli 1939 u m 59 999 g e -

r i n g c r angegeben als für Juli 1929 .

Gegenüber Juni dieses Jahres weist die Bautätigkeit im Juli

eine nicht unerhebliche Steigerung auf , sowohl der Zahl der

Genehmigungen wie der Baubeginn « nach . Bei gewerblichen

Bauten ist diese Steigerung besonders stark : im Juni wurden

Bauten mit 560 000 , im Juli mit 819 999 Kubikmeter umbauten

Raumes begonnen , was eine Steigerung um 45 Proz bedeutet .

Vollendet wurden im Juli 979 999 gegen 799 999 Kubikmeter

im Juni ( Steigerung 39 Proz ) .

Kupferpreise fallen noch immer .
Nachdem der vfsizielle Kupferpreis sowohl in New Dork wie

in London schon mehrere Tage unterboten worden war , hat

die Kupferexportoereinigung den Preis weiter , von

19,89 au f 19,55 C e n t s für ein englisches Psund herabsetzen müssen .

Der deutsche Schuhaußenhaadel ist auch im Augifit 1939 mit

2,28 Millionen Mark aktiv gewesen . Die Einfuhr wird mit etwa
39 999 Paar Lederjchuhen angegeben . Damit ist binnen Jahresfrist
die Einfuhr um die 5, älite gesunken Die Ausfuhr
erreichte fast 321 999 Paar . Gegenüber dem Vorjahr liegt «ine

Steigerung um etwa 1 16 999 Paar ~ 5 6 P r vz vor .
Der Wert der Einiuhr wird iür August mit 429 999 Mark angegeben .
Di « Aussuhr macht 3. 39 Millionen Mark aus .

O
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Man muß schon sagen , es hatsich

allerhand getan , alsam letztenSonn -

abend die Tore in unserem neuen

Bremer Geschäftshaus aufgingen .

Alles , was sonst die FaulenstraBe

und die Obernstraße belebte , schien

sich am Brill vorm Rolandhaus ein

Stelldichein gegeben zu haben .

Der Schreiber dieser Zeilen

war auch dabei . Er wandelte

vor den Fenstern auf und ab .

begierig die „Kritik ** zu hören ,

Sie war erfreulicherweise - sehr

günstig . — „ Fabelhaft " — . Kaum

glaublich " , das hörte man auf

Schritt und Tritt — „ Das hat uns

gefehlt ! " so klang ' s und manchmal

auch — mit einer kleinen , aber viel¬

sagenden Variation ; . Das hat uns

gerade noch gefehlt " ( das kam aber

« oa ganz anderer Seite ) . Häufig auch :

» Wie ist das nur möglicfal " — „ Wie

machen das die Leute nur ! "

- -

Aber hier und da auch - - „ Für

die Preise kann man doch

unmöglich etwas Gutes be -

fcommeo " ! ?

Das alte Vorurteil 1 - Immer taucht

es auf , wo wir ein neues Geschäft

eröffnen , aber da es ein Ausfluß

derOberraschung über unsere nied -

rigen Preise ist so kann man es wohl

eher als ein Kompliment werten .

Uns liegt aber nicht so sehr an

Komptimenten als daran , allen zu

beweisen , wie grundfalsch dieses

Vorurteil ist , ganz besonders , wenn

es auf unsere Kleidung und

unsere Preise angewandt wird .

Es Ist möglich , für unsere

niedrigen Preise etwas

Gutes zu bekommen , sogar
etwas sehr Gutes ! Jedem ,
der zu uns kommen will , » im

sich davon zu fiberzeugen ,
beweisen wir ' s gern an je¬
dem einzelnen Stück , das

ihn interessieren mag .

Immer schon war ' s das Ziel

klug rechnender Menschen , für

ihr Geld das denkbar beste zu

bekommen . Heute mehr denn

je , da Sparen mit einem ganz

großen S geschrieben wird .

Bei uns haben Sie dazu

Gelegenheit ! - Überzeugen
Sie sich - - - - - - -

Sst bkf « norne�nw ,
Banj gefüttert » Winter .
man tri an » gutrm ®e
lonrs . an ftrogea , St -
mel und Saum reich
mit afart - Pelz «er .
ziert nnd mit Hübschen
Siefen versehen , nicht
f «h» preis . « ASO
wert fix

Diesen hocheleganten
Mantel an » «oder »
nun Velxm » - Long , ganz
gefüttert , mit großem
Schalkragen an » wnn »
derschZnew Ejnrt - Prlz
und ebensolcher Gar »
nlernng an den Ärmeln «
bekommen 6i * « MSO
fchon für 42

SS geht um Ihren Kopf
Gnädigste ! Sie wissen ja selbst , wieviel

ein richtig gewählter schicker Hut dazu bei »

tragen kann , den Reiz Ihres Gesichtes zu

betonen , und wie wenig andererseits dazu

gehärt , ihn durch einen unmodernen , nicht

zu Ihrer Erscheinung passenden Hut zu
mindern .

Wissen Sie aber auch , wie wenig dazu gr »

hört , um sich jetzt bei uns den schönsten , aller »

modernsten « neuen Hut zu kaufen ?

Es ist geradezu fabelhaft , wie billig jetzt
die Preise in unserer Hut - Abteilung sind .

Und da können Sie sich ' s wirklich leisten , den

neuesten , modernsten , flottesten Hut sich aus »

zusuchen — den , der zu Ihrem Geficht ,

Ihrem Haar und Ihrer jeweiligen Kleidung

am allerbesten paßt und damit den Reiz

Ihrer Erscheinung abrundet und vollendet .

Rnr am Ihnen zw
beweisen , wie billig
»In fesch « Hut bei
nn » ist , zeigen wir

Ihnen hier eint hoch¬
elegant « Filzkappe .
S » ist «In « anfgeschla -
gen «, vorn mit Samt
garniert « Form . Ihr
großer Schick liegt In
d « seitlichen zwei .
farbigen Samtband -
schleif «. Sie kostet bei
nn » nur » » an
Stark Ä

Aber um den zu suchen , den Sie brau »

chen , müssen Sie schon so freundlich sein , zu
uns zu kommen . — Eine ganz enorme Aus -

wähl und freundlkch «, sachkundige Bedienung
werde » Ihnen helfend zur Seite stehen .

Alle in dieser Leite euchalteueu
Angebot « stehen Ihnen ab Mo « -

tag früh bei uns zur Ber -

fügung . Schriftlich « Bestelluirgt «
können nicht berücksichtigt werden !

Wir müssen jetzt sparen

Doch am rechten Ort ,
Sonst geh ' u uns dl « letzte » Shanren »och fort .
Bor allem ist wichtig , denn so lieben ' » die Herrn ,
Daß wir in der Kleidung adrett und mader « .

Verpönt ist ein Riß oder gar ein Fleck ,
Und da hat auch „auffrischen ' keinen Zweck .
Knnststopfe « und reinigen kostet viel Geld ,
Und « er weiß , wie lange e » dann noch hält .
Besser ist ' », und b«i weite « gescheiter .
Sie ezperimeutieren erst gar nicht weiter ,
Sondern kommen gleich zu » u » in » Hau »
Und suche » sich da etwa » Reue , aus .
Die Auswahl ist groß — die Preis « find klein —

Die Paßform tiptop — die Verarbeitung feint
Und was wir verspreche », da » halten wir .

Wie wär e » z. B. mit diesen hier ?

Diese » mondervoll «
Kleid an » dem neuesten
Modestost : gemustert
Flamingo , wirkt dnrch
de » hochwodrrnrn Tu »
»ikaüberumrs und durch
die reizend « Georgette .
Garnitur besonder , ele -

gaut . Dabei mmSO
kostet e» unr eWckK

Hochelegante » schwor »
je » Kleid an » knvftsei -
denew Maroeain mit
weitem Glockenrock und
moderner Nrmelgarnie »
rnng . Da » flott «, los «
Jäckchen ist reich mit
Perlen bestickt . Der
staunenswert « 0 %JD15
Prri » ist 24

Die Kinder wachsen -

Mit jedem Schritt —

Doch die Kleider — leider — wachsen nicht mit !
Elfriedes Rock ist schon wieder zu kurz ,
Und die Hose von Heinz bekam beim Sturz
Vom Laternenpsahl ein riesige » Loch ,
Und zu eng ist sie ihm außerdem u « h .

Doch deshalb ein vergrämte » Gesicht ?
Rein , lieb « Mutter , das brauchst Dm uichtl
Laß alle Sorge » und Mühen und Plag —
Komm zu uns :

Mttwoch P Kwöertag
Und bei unseren fabelhaft niedrige » Prci

sen ist es wirklich eine Kleinigkeit , den Kin¬

dern hübsche Kleidung zu ( aasen .

Chaplin
hat ' s bewiesen

daß man auch in einem

Anzug , ber alles andere

als elegant ist , oder gerade
vielleicht durch ihn . Kar -

riere machen kann .

Aber wir gewöhnlichen
Sterblichen sind doch dar «

auf angewiesen , gut ange -

zogen auszusehen , wen «

wir gesellschaftlich , beruf »

lich oder geschäftlich Er -

folge erzielen wollen .

Heute aber sind wir auch so weit , daß die

Bortelle und Erfolge , die sich an die äußer «

Erscheinung unweigerlich knüpfen ( und da »

sind nicht wenige , wie Sie wissen ) , jedem zu -

gänglich sind , auch wenn er noch so wenig
dafür ausgeben will .

Arbeitsanzug
oder elegante Gc -

sellschaftskleidung
— Wettermantel

oder vornehmer

Paletot , alles ist

noch dem bei uns

erfolgten Preisab »

bau so billig , daß

zu wünschen wohl

nichts mehr übrig -

bleibt .

Ist nicht z. S. die¬
ser Mantel ganz »ach
Ihrem Wunsch ? An »
derbem , reinwolleneoz
dunklem Velour », mit

schöner karierter Ab »
seit « mW moderner
Vordüre , mit Rund »
oder Rücken gurt ko»
stet er bei
an » nur # 9

Es ist erstaunlich .

wie gerade in den

letzte » Wochen und Tagen der Andrang w

unseren Geschäften wächst und wächst .

Mit unserem Preisabbau haben wir wohl
das getroffen , wonach sich alle Männer

sehnen . Alle wollen sie scheinbar der „ Partei

der Zufriedenen - angehören , und auch Sie

sollten das tun .

Kommen Sie zu uns und Überzeuge » Sie

sich: Es kostet Sie ei » Butterbrot , und —

Sie brauche » au Eleganz und gute « Au » »

sehen keinem nachzusteheu .

Kennen Sie Jen ?

Er am Telephon : „ Du , Hanna , ich Hab' fürtz

Opernhaus Billette besorgt . -

Sie ; „Herrlich . Da werd ' ich mich schnell

»mziehen . -

Er : „ Das ist recht , Kind , fang nur immer

an . Die Billette sind für morgen abend . -

Hcrreo - bzv . Knaben ' Kleidung in den beides üettfaSflen : Känigdr . /

Oranienrtr . 40
s I» Or * « l « nBt * l »
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Seidenstoffe
_

Vislra - Flamengo
entzückende kleine EfFekte in den
maßgeb . Farben ca . 100 cm br . M.

Crepe Marocain
beide , gut

modernst . Farben ca . 100 cm br . M.
reine beide , guter Kleiderqualit . in

Chiffonetta
Velour chiffonähnl . Qualit . in ent¬
zück . Mustern , ca . 70 cm breit . M.

450

490

35 °
Schuhe

185
Laschenschuhe
Kamelhaarart , m. Vacheledersohle
Gr . 43/46 , M. 2. 15 , Gr . 36/42 M.

Damen - Oberschuhe . .
hochmodern in schwarz , braun und WyU
beige , ganz Gummi

. . . . . . .

M. \ J

Herrenhalbschuh
und Stiefel , Boxcalf mit Doppels . , |
Org GoodWelt „ Sonderklasse " M. I

Handschuhe
_

Damenhandschuhe
Waschleder , 2 Perlmutterkn . gelb u.
weiß , Napperstepper , Glaceled . M.

Damenhandschuhe
Ziegenleder , färb . u. weiß , Nappa -
Stepp . , Waschled . , Schlupfform M.

Damenhandschuhe
Ziegenleder m. versch . Manschetten
Waschleder,Schlupff . neue Färb . M.

Strumpfe - Trikotagen

Damenstrümpfe
künstliche Waschseide plattiert , gut
verstärkt , 4fache Sohle

. . . . .

Pf .

Damenstrümpfe
künstl . Waschs . mit Spitzhochferse
feinmaschig , mod . Herbstfarben M,

Damenstrümpfe
reine Wolle , schwere Qualität oder
Trama - Seide , unbeschwert . . . M.

Futter - Schlüpfer
für Kinder , mit kunstseidener Decke
in allen Größen

. . . . . . . . .

Pf .

Futter - Schlüpfer
für Damen , mit guter fester Decke ,
Strapazierqualität

. . . . . . . .

M.

Hqrren - Hosen
0 < .

gute wollgemischte Qualität , IVO

Größe 4 bis 6

. . . . . . . . . . .

M I

Kleider - Mantelstoffe

Tweed
der unerreichte Modestoff , neueste
Muster i. bekannt groß . Auswahl Pf . 95

995

59 °

UnsereHöchleistung
beste PopelinequaL Kette gezwirnt
rein . Wolle ca . l 00 cm herabges . a . M.

Velour long
Die große Mantelmode , ca . 140 cm
breit,Marinefarbig,Ausnahmepr . M.

Kinderkleidung

Kinderkleid
aus reinwolL Ripo , Hängerform , m, O
Handstidc , Gr . 40 , Steig . AA. 0,50 , AÄ.

Mädchenmantel
engl gem . Stoff m. Bubikragen u. | O
Satteifutt , Gr . 60 , Stg . M. 1,25 , I

Lumberjackanzug �
m. Reißverschluß a . engl färb . | < OÜ
Stoffen , Gr . 3, . . Stg . M. 0,75 , I \ J

Lederwaren
_

Moiretasche _ _
schwarz - weiß , apart * Form mit JsU
Geldbörse

. . . . . . . . . . . . .

M. X -

�50
M.

Mantel
Velour long KOUU
m. echt Opp . 7

Kleid
Flamengo , m.
Madeirastick . \ J 7

Mantel
Marengo m.
Schuppenlm . V� 7

Kleid
a . mod . Nop -
pen - Tweed 2650

Glocke
aus Filz , Einfaß - �OU
od . Schliffmust . X »

Kappe
a. Samt mit be -
stidct . Kopfplatt .

575
Filzhut
mit rückseitiger UOU
mod . Stickerei \ J

Kappe
aparte Form
handgearbeit .

1050

Kinder - Pullover _

durchgehend gemustert mit Reiß -
Verschluß , Gr . 40 , Steig . 0,50 Pf. , M. X »

Pullover - Westen
oon

für Damen , teils reine Wolle , neue < VU

Dessins . . . . . . . .M. 8 . 75 , 6 . 90 ,

Unsere Handorbeltsabteilnng im 1.

Scherk
Doppelcomp . roug . m Pud . 1 50
Lein . Packung m. Spieg . M. I

Selbstbinder
reine Seide , große mo¬
derne Form . M. 2 . 75 , 1 . 90

Bogenkollier
\ 7D Platinon m. Färb - u Straß -
I steinen Stck . M. 9 . 75 , 7 . 75 ,

Puderdose
7C .

Oberhemden
n

Halskette
n

i. buntem Glas ausgeführt 1 ' � m. Kragen in gutem Perkai aus Leder mit passender - - - -- - - -� -

m. einer Daunenquaste M. I Oxford m. gest . Brust 3 . 90 aL Ansteckblume . . . . .M. " + Gebrauchsware , Stück . . M. 3 . 90

Stock bietet In vorgezeichneten und farbig bestickten modernen Handarbeiten eine ungewöhnliche preiswerte Auswahl

Kalbvelourtasche
schwarz - weiß mit Flechtrand . .

Besuchstasche
ostind . Saff . o. Kalbleder m. qr . | yöO
farbig , durchlaufend . Streifen M. I X »

Wasche
_ _

Hemdhose
. _ n

Kunstseide , Schlupfform m. schönem � QU

Spitzengallon

. . . . . . . . . . .

AA. " T

Complet
Kunstseide , schwere Qualität reich

garniert

. . . . . . . . . . . . . . .

AA.

Pyjama
aus gutem Flanell Schalform in
vielen Farben

. . . . . . . . . . .

M.

Sportgürtel
gebb . Stoff , 2 Gummiteile , seit¬
lich gehackt , 4 Halter

. . . . . .

M.

Gummischlüpfer
in versch . Längen , sehr gute Qualit . J ÖO
mit 4 Haltern . . . . M. 4 . 90 , 3. 90 , X »

Hüfthalter _

Breche mit Schließ - und Rücken - yVD
verschnür , oben Gummi , 4 Halter M. X »

Kissen
n

ca . 80/80 , krättiger Linon , tadellose W Q
Verarbeitung , Stück . . . M. 1. 05 , KJ

Daulasbettlaken
_ 0 _

ca . 150/225 , erprobte , haltbare TVO
Gebrauchsware , Stück . . M. 3 . 90 , 7m

59 °

690

150

- ' .. �- . » 7 - ' L " • • , -k \ y ' * ■ x ' v
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Städtische Gelder „verpulvert "
Stadtrat Horlch rechnet mit den Kommunisten ob .

Einige Tage vor der Reichstagswahl hatte eine kommu -

nistische Morgenzeit lrng gegen den Wohnungsaints -
dezerncnten des Bezirksamts Charlottenburg , Stadtrat Genossen

Forlitz , schwere Bcs6 ) uldigung <! n erhoben , chorlitz sollte bei der

Wiederinstandsetzung der Häuser in der Hebbel -
und in der F r i t s ch e st r a ß e , die ja bekanntlich durch den

schlechten , morastigen Baugrund dem Verfall nahe waren , „ private
Bauunternehmer begünstigt " haben . Ferner wurde ihm die Der -

pulverung von städtischen Geldern beim Bau von Wohnungen in

der Wernigeroder Straße vorgeworfen .

Obwohl den Jcitungsangrisfcn die Wahlmache sofort anzu -
merken war , besaß die kommunistische Bezirksverard -
netcnfroktion den zweifelhasten Mut , in der Angelegenheit
eine Anfrage an das Bezirksamt zu richten . In der

letzten Sitzung der Bezirksverordneten nahm Stadtrat Horlitz Ge -

legenheit , die Vorgang « ganz ausführlich zu schildern . Horlitz konnte

aktenmäßig nachweisen — wie er das übrigens schon vorher in der

Baudeputation im Beinsein der Kommunisten getan hat — , daß

ohne die Schuld des Dohnungsamls die Sanierung der dem

Einsturz nahen Häuser mehr gckostck habe , als der Voranschlag

vorsah .

Die 200 000 M. des Voranschlags sind dadurch , daß bedeutend inehr

Pfähle in den morastigen Untergrund gerammt werden mußten , als

vorgesehen waren , ferner durch unvorhergesehene Bauten an den

Häusern selbst und schließlich durch Nebenkosten und Jwischenkredite

erheblich überschritten worden , so daß sich nach Fertigstellung der

Bauten die Summe von OöOOOO M. ergab . Das alles ist der

Berliner Presse anläßlich der Beendigung der Sanierungs -
arbeiten haarklein mitgeteilt worden und Horlitz betonte , daß die

Zeitungen auch einwandfrei und objektiv be -

richtet hatten . Obwohl bei dieser Pressezusammcnkunst auch drei

Berliner kommunistische Blätter vertreten waren ,
erhob eines dieser Blätter kurz vor der Wahl die Anschuldigungen

gegen Horlitz . Was den

Neubau in der Wernigeroder Straße

betrifft , so hat hier das Wohnungsamt , das immer im engsten

Einvernehmen und Einverständnis mit dem gesamten Bezirksamt
arbeitete , städtische Gelder aus völlig ordnungsmäßigem Wege an

die ausführende Baufirmo vergeben . Di « Zuschüsse verpflichteten
den Unternehmer erstens , Kleinwohnungen zu bauen , dem

Bezirksamt das Mitbcstimniimgsrecht bei der Festsetzung der Mieten

einzuräumen und die fertigen Wohnungen dem Wohnungsamt zur

Verfügung zu stellen . All das war den kommunistischen Mitgliedern
in der Baudeputation und in der Bezirksverordnetenfraktion bekannt, -

niemand hat dagegen Einspruch erhoben , weil alles in der Ord -

nung mar .

Daß die Bau firm a infolge der schlechten Wirtschaftslage in

Schwierigkeiten geriet und schließlich Konkurs macht «, sei ,

so betonte Horlitz mit besonderem Nochdruck , nicht seine oder

des Wohnungsamts Schuld . Im übrigen ist der Stadt

oder dem Bezirk Charlattenburg kein Schaden erwachsen ,
denn die Wohnungen stelzen zu seiner Verfügung .

So ist wieder eine der mit echt kommunistischer Gewissenlosig -
keit in die Welt gesetzten Wahllügen in nichts zerronnen .

Es ist nicht das geringste „ hängen " geblieben , denn die Ausführungen

des Genossen Horlitz waren von solcher Eindeutigkeit , daß jeder

ZwcifA an seiner Amtsführung behoben ist .

Aiederfchönhausens erstes Kindertagesheim .
Mit einem lachenden und einem feuchten Auge hob Bürger -

Meister Dr . Meißner den Spätling aus der Tauf « . Er freuie

sich herzlich , daß es endlich doch gelungen ist , der Niederschönhausener

Bevölkerung , die tagaus tagein , Mann wie Frau , von morgens
bis abends in der Tretmühle steht , Heim und Schutz für ihre Kinder

zu biete «! aus der anderen Seite dachte er mit ein wenig leisem Neid

verschiedener Bezirke , die , obwohl oit sogar kleiner an Bevölkmmgs -

z isser , nicht nur ein , sondern mehrere städtische Kindertagesheime
besitzen .

Jedenfalls ist doch nun endlich der Anfang gemacht , und das

neue Heim , das ein Umbau früheren Privatbesitzes ist , präsentiert
sich als ein ideal gelegenes Fleckchen zur Erholung und Kräftigung
der Kleinen und Kleinsten . JnNicderschönhausen , Kaiser -

W i l h c l m st r a ß e 7K , liegt inmitten eines malerisch verwilderten

Stuhlvrrstopsung . Nach den an den Kliniken für innere
Krankheiten � gesammelten Ersahrungen ist das natürliche
„ Fvanz - Josef " - Bitl «rwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

lusmiclwciheii
der Sozialisten , Freidenker und GewerKsdiaiten Berlins

heute , Sonntag , den 28 . September
in Pankow : Aula des Lyzeums , Pankow , Görschstralse 42,

vormittags 11 Uhr , Einlafe lo ' /z Uhr ,

WelHensee : Stadthalle Welfeensee , Pistoriusstrafee 23,
vormittags 11 Uhr , EinlaH loh , Uhr ,

Berlin : „ Volksbühne * , Theater am Bülowplatz , vormittags
9 Vs Uhr und 12 Uhr , Einiah 9 Uhr und II1/ , Uhr .

Es wirken mit in
Pankow : SDrrchchor - Ocmcinschaft „ Niederschönhausen " / Liebermann -

Cello - Trio / Männergesangverein „Zukunft "
WeiBensee ; Musikverein WeiBensee , Dir. Mewes ! Männerchor

WeiEensee , D r Paas / Sprechchor der Freien Gewcrkschafts -
jugend / Weiheredner : Rektor Otto Faust

Berlin ; Arbeitsgemeinschaft . . . Prol Kunst " l Streichorchester der
Sozialistischen Arheiteriueend / Aufführung : „ Das Tor des
Lebens " . Jugendweihespiel von Hans Otto Döpke

Eintrittskarten für die Jugendweihen in Pankow und Weißensee
sind am Tage der Weihen an den Kassen erhältlich , für Volksbühne ausverkauft .

Parkes das künftige Paradies der Kleinen . Im unteren Teil des
. Hauses befinden sich die Räume für die Hortkinder , Etz - , Schlaf - und
Spielzimmer , mit niedlichen kleinen Puppenmöbeln eingerichtet , mit
fröhlichen Märchenfiguren an den Wänden , Blumen , einer Menge
Spielsachen und Helle und Licht , die durch die großen , breiten
Fenster , die nach dem Garten gehen , hereinströmt . Im ersten Stock
sind die gleichen Räumlichkeiten für die größeren Kinder , außerdem
sind Wasch - und Duschräume , eine blitzsaubere Kaffeeküche , ein Isolier -
zimmer für Kranke vorhanden . Im Bcdürftigkeitsfallc werden auch
Fr ei plätze vergeben , die Belegfchoftsziffer beträgt etwa 120
Kinder . Im schönen , großen Garten , unter uralten Bäumen , gibt
es herrlichste Spiegelegcnheit , und es ist alles vorhanden ,
daß sich die kleinen Herrschaften wohlsühlen können .

Die Eröffnungsfeier brachte ein hübsches Programm jugendlicher
Darbietungen am Klavier , im Gesang und im Märchenspiel , das van
den kleinen Hausinsasfen , der Mädchengruppe des Friedrich - Fröbel -
haujes und der Waudervogelgruppe Pankow - Ost , ausgeführt wurde .

Allgemeine Wetterlage .
lieber der südlichen Hälltc Mitteleuropas loa am Sonnabend ein

umfangreiches Tiefdruckgebiet , dessen Kerne sich über Frankreich
und Westpolen befanden . Auf der Vorderseite der östlichen De -
pression strömten warme Luftmassen vom Balkan und dem Schwar¬
zen Meer nordwärts . Die Warmluft glitt auf die bei uns lagernde
kalte Luft auf und verursachte dadurch besonders im initiieren Teil
Norddeutschlands anhaltend « ergiebige Regenfälle . Luftdruckanfticg
im Bereiche der erwähnten Tiers deuten auf ihre Vcrflachung bzw .
Abwanderung . Das Hoch im Nordosten wird sid > vermutlich nach
dem Festland zu ausdehnen . Eine nennenswerte Wetterbesserung
dürfte aber verläufig nur im Westen Deutschlands zu erwarte « sein .

*

Wetteraussicht cn für Berlin : Zeitweise etwas aufklarend , sonst
überwiegend bewölkt oder neblig mit Neigung zu einzelnen leichten
Regenfällen : weiterhin kühl . — ssür Deutschland : Im Westen
heiter bis wolkig mit ansteigenden Togcstcmpcra . urcn , in Nordost -
dcutjchland stark . , bewölkt bis trübe , kühl mit Regenfällen : sin
übrigen Reiche etwas Besserung , aber noch vielfach bewölkt oder
neblig .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß «Berlin
fZlnsendunqe « für diese Rubrik nur an dos �uaen&refrefortot
Kcrfln <S3D65. Ondenstraüe 3

Streichorchester Hroß ' Bcrlin : Heute , pünktlich 8 Uhr. G�neraiprobe ; ur
Jugendweihe in der Volksdtthne . Treffpunkt Bühneneingang LinienstraKe .
Nach Möglichkeit im blau ?» Kittel erscheinen . Frühstück nicht vergessen .

Zusammenkunft der Referenten und Zugcndbeiräte
morgen . Montag . 19' ' 2 Ilhr . im Vortragssaal des P. - V. , Lindcnstr . I. 2. Hof,
2 Tr. links . Vortrag : . . Methodik und Grundlagen unserer Bildungearlicit " .
Referent Genosse Erwin Marquardt . Leiter der Volkshochschule Berlin . Inter¬
essierte Gerossen können teilnehmen . Mitgliedsbuch mitbringen .

Einzelkarten für die Iugendvorsicllung am ö. Oktober in der . . Volksbühne "
fpro 5larte 80 Pf . ) sind noch haben .

. Baidur " , Zahrt nach Regln am 4. 3. Ottoder . ' Abfahrt am Sonn » H
Ui abend . 4. Of' nbcr , oti Spandau . >!> Uhr. Telfnehmeraebühr 3 M. 0
fj czweimal Kaffer . Mittaaessrn und Urbentachtungl . Telfnehmrrfarleit Tt

sind noch sti haben . Alle Iugendarnoklimten und . ttenoffen , die bisher 3
0 noch an keiner . . Baldur " . Fahrl leilarnommen habrn . folllen nicht 0
Fi versäumen , die legte tzahe ! in diesem Jahr mitzumachen .

heute , Sonntag :
Schönhauser Vorstadt : Heimabend tollt ans . — Humboidthain : Treffpunkt

zum tzugendherberg - iaa ISfi Uhr .. lliote Allee". Nachziigier 14 Uhr Oskarpiah . —
Steflltst : Werbeperanslaisunp für die Iuaendherberpen mit den . . Treien
Schwimmern " und . . Kinderfrenndeii " 15 Uhr am Musikpapillon Lichlerfeide . am
Teiiowkanal fNähe Bakefirage ) . Treffpunkt If i Uhr Heim Afbrechtstr . 47. —
Tegel : Tresfpnnfi zur Iupendherberpsperansiaitnnp 13 Uhr Tegel . Berliner
Eike Echliepersirahe . Nachzügler UU Uhr am Oskarplatz oder 15 Uhr in den

Nehbergen . — Panlo », 9t. F. : Beieifignug an der Iug ' Ndweihe . Treffpunkt
10! ? Uhe Ffora - Ecke Wollaaksfraße . ffafkenirachf . Mitgliedsbücher mitbringen .
— Nentölln vi «; Treffpunkt zum Iugendherbergstag 13! ? Uhr Kaiser . ffriedrirh »
Ecke Weichfelstrahe . — Brist : Treffpunkt zur Teilnahme am Iugcndherbergsiaz
13' / ? Uhr Nathans , Ehausseesfrahe .

Scedehezirk Bedding : Treffpunkt zur Iunendherhergsperanstaltung 14 Uhr
Oskarplast . Im Bolkspark Nehberge führen wir eine eigene itundgebuitg durch .

Werde bezirk Osten : Neidiswerbe ' ag des Ingendherbergsverhondez , II Uhr
Eoneordia . Pofast . Andreasftr . 64. Mustf . tziiin usw. 15 Uhr Spartplast ffried -
richshain . Mufil , sportl ' che Darbietungen . Freier Eintritt für Inhaber rineu
Festpiafette . — Für die . . Baldnr " - Fohrt am 4. 5. Oftober kitnnen wir noch
Karten bekommen . Die Gruppen holen fie im Sefreiariaf gegen Bezahlung
sofort ab.

Wcrbcbezirk Tempelhof : Treffpunkt 13 Uhr Tempelhof . Torfstrahe . Be»
leiiigung an der Iugendhcrbergsoeranstaltung in Neukölln ( Pflichtverau »
staltung ) .

Werbebezirk Neukölln : Wir beteiligen uns geschiofien nn dem Iugendherherg ».
tog im Stadion Neukölln . Treffpunkt 14! » Uhr auf dem Blast 1, Eingang
Siegfried - Ecke Oderstrahe . Fahnen nur mit Inschriften und Wimpel mit »
dringen ,

Werhebeziri Mitte : Treffpunkt 13 Uhr Nafenihgler Blast zur Teilnahme anr
Ingendherbergstag in den Nehbergen . Fahnen und Transparente mitbringen .

Morgen , Montag . 19 ' A Uhr :
Moabit TT: öcirn Lelirter 0fr . 18—19: „Politische Schlagwörter " . — Westen ?

Seim Hauptstr . 1ö: „Frankreich " . — Brnswalder Platz II : Heim Nastenburgcv
Straße 16: „Tagespolitik " . — Falkplatz T: Schule Sonnenbnrger Str . 20, & 3:
„Erste Hilfe ". — Falkplatz ll : Schule Sounenburger Str . 20: „ Runbfunk dem
Werktätigen " . — Schönhauser Porstadt : Schule Sounenburger Str . 20: Na- d' o-
Empfangsabend . „Baldur " . Fahrer 3 M. mitbringen . — Stralauer Viertel :
. Heim Goßlerstr . 61: „Tage sfro gen" . — Warschauer Viertel , R. F. : Wichtige
Fnnktionärversammlung im Heim Litauer Straße . — Hallesches Tor : Heim
Porckstr . 11: „Ter neue Reichstag " . — Reichenberger Viertel : Heim Britzcr
Straße 27—30: Funktionärsitzung . — Lichterfclbe : Heim LichterfeldewWeit ,
Albrechtstr . 14a: Funktionärversammlung . — Pankow NT, R. F. : Heim Kisssugen «
straße 47—48: � „Die ersten Freibeitskämpse der Arbeiter " .

Werbebezirk Wedding lAelterenqruppe ) und Werbebezirk PreAzlauer Berg :
Beteiligung am Vortragsabend der Sozialwissenschgftlichen Vereinigung , Hocke«
scher Hos. Posen- tbaTer Str . 40—41. Thema : . . Fasänstische Gefahr " .

Werbebezirk Westen : Heim Rosinenstr . 4: Vorbesprechung der Teilnehmer der
Iugendbildungsschule . 20 Uhr. — Rotcr . Falkcn . Rat : Alle Helfer und Führer
müssen erscheinen . Fnteressicrte Genossen sind eingeladen .

Werbebezirk Neukölln : W. ' B. vFunktionärsitzung 19' . � Uhr im Dortragssoak
Kanner Straße . Thema : „Der Stand unserer Erziehungsarbeit " . Alle Funk -
lionäre müssen erscheinen . Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Vorträge , Vereine undVerfammwngen .
/Z » Reichsbanner . . Schwarz - Rok - Gald " .

Geschäktssselte : Berlin S. 14. Cebaftianssr 37—38. Hot 2. Tr .
Hanno rstand ! Achtung ! Kameraden , die an einer Landagitation
nach Swinemnnde am Sonntag , 11. Oktober , teilnehmen , wollen

sofort ihre Adresse dem Gaubüro einreichen . Fahrpreis etwa 8 M. Abfahrt
Sonnabend , 11. Oktober , 14 Uhr. Die Zusammenkunft der Fahrer findet am
Donnerstag . 2. Oktober , in LandrSs Weißbierstuben . Klosterstr . 70. statt . —
Son. utag . 28. September . Mitte , Zungbanner : 10 Uhr Bhf. Dorfe . Brenzloucr
Berg , Kameradschaft Balkan : Kamerad Alex Becker ist verstorben . Beerdigung
lOH Uhr neue Halle , Jüdisch «; ? Friedhof , Weißenfee . Erscheinen Pflicht .
Montag , 29. September . Mitte , Zungbanncr : Die Mitgliederversammlung findet
nicht statt . Tempckhof sOr�sverein ) : 20 Uhr bei Ma- Li erweiterte Borstands¬
sitzung . — Pankow : Die für Dienstag , 30. Septemer , angesetzte Vollversamnr ,
lung muß auf Freitag . 3. Ok ober , 20 Uhr. . Türkisches Zelt . Breite Straße ,
verlegt werden . — Kreuzberg : Mittwoch . 1. Oktober . 20 Uhr . . �ug Hl: Monats »
ncrsammlung hei Grahl . Wartenburgstr . 11. Handballspieler : Sitzung bei
Krepp , P' anufer 73. — Kreis Norden . Zungbanner : Donnerstag . 2. Oktober .
20 Uhr. Krcisjugendmitqlicderversammlung in der Löwenbrauerei , Hoch- Ecke
Badstraße . Thema : . . Zungbanner vor die Front " . Neferent Kam. Dr. Haubach .
Vollzähliges Erscheinen Pflicht . — Prenzlauer Berg , Zungbanner und Sportler :
Zeden Mittwoch 20 Uhr Uebungsabend Turnhalle Greffen Hagener Straße . Zeden
Freitag Ms Uhr Badeabend Stadtbad Oderbcrger Straße . Unkosten 23 Pf .
Zahlreicher Besuch wird erwartet . — Marineabteilung : Bis zur Zuteilung eines
neuen Unterrichtsraicknes finden die Hebungen jeden Mittwoch um 20 Uhr und
jeden Sonntag ab 0 Uhr im Bootshaus statt . Ncuanmeldungen werden dort
entgegengenommen . _ _ _

Arbeiter - Samariter - Iund , Kolonne Berlin .

nßcg &i Geschäftsstelle : R. 24. Gr. Kamburger Str . 2v. Tel . : VI Norden 334«.
Am 23. September , zwischen Kottbnsser Straße hzw. Kottbussen
Damm , eine Armbinde Nr. 290„ ldiefylbe wird für llngültig erklärt )

und eine Bestecktasche mit Znhalt verlorengegangen . . Wir bitten den Finder .
tz�nannte Sachen gegen Rückerstattung der Unkosten nach oben angegebene
Adresse zu bringen .

Arbeiter Radie . Bnnd , e. V. Ortsgruppe Groß. Berlin . Untergruppe Reu .
kölln - Treptow : Lokal Schikora . Elbftr . 14. Freitag . 3. Oktober . 2V Uhr. Bor .
trag : „ Was brachte uns die Funkausstellung " . — Untergruppe Eharlottenburq :
Lokal Lehman� , Königsweg 8, 20 Uhr. Außerordentliche Mitgliederversammlung
Freitag , 3. Oktober : Wahl des Vorstandes . — Untergruppe Friedrichehain :
Lokal Wertoller . Hohenlohestr . 3. Donnerstag . . 2. . Oktober . 20 Uhr. Bauabend
für Ausstellung . — Untergruppe Prenzlauer Berg : Jeden Donnerstag Zu-
sammenkunft im Lokal Klug , Danziger Str . 71.

Berein „Freie Sammler� . Heute , 19� Uhr, Halbjahresversemmlung in der
Schule Weinmeisterstr . 13—17.

Arbeiter . PbstinenteN ' Bund, Zngendabteilung . Montag . 29. September ,
Zugendheim Gerichlstr . 12—13, Norden 65: Festlegung des Monatsprogramms
für Oktober , um 20 Uhr.

_ _ _ _

Vrieffasten der Redaktion .
A. B. 3. Nein . Die Baugenehmigung ist für alle neuen baulichen Anlogen

erforderlich . — A. R. Ein Recht auf Stundung bzw. Erlaß der Hauszinsstener
haben Sie nicht . Zhr Einkommen dürfte monatlich mehr als 125 M. betrag "! : .
Der Stundungsantrag ist an die Bezirksstcuerkasse zu richten . — <&. M. 4. Die
Frau muß entweder sich von ihrem Manne trennen oder d' e Ehescheidung�' »
klage erheben . Zu überlegen wäre , ob sich etwa die Einleitung eines Ent »
mündigungsvcrfahrens empfiehlt . Zuständig hierfür ist das Amtegericht .

l�sckirngsn von Mk. 1. 26 an ; Wacholder - Schokolade , der naturelle Wacholder -
Extrakt in Schokoladen - Überzug , die bequeme Taschenpackung Mk. - .90.
In Apoth . und Drog. , sonst durch Otto Reichel , Berlin SO, Elsenbahnstr . 4.
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parieinachnchien
ttatenbungen fax diese Rabrit sinb
Berlin SB «5, Linbenstratze Z.

fürGroß - Berlin
stet , an da » BezirktsekretarU »
2. Hof, 3 Treppen recht », za richte »

Achtung l Stadtverordnetenfraktion !

Wegen der allgemeinen Fanktipnärkonferenz beginnt
die FraktionSstdung am DienKtag . dem 30 . September
1030 . Pünktlich 17 lS ) Uhr .

*
i. Jitci » Prentlnver Berg . B>Ibaag »ga�ch »ß: Moni « « , R, Septevrber .

Uhr . bei Silin . ?an,iq «r Str . 71, SiHung . ssrauenleitang . Jung .
fojioliften . SAI . und flinbcrfreunbe find betüliiift eingeladen .

7. Srei » Cborlaiteahnrg . D>enstaq . .10. Septembcr . ISli Uhr . im Hörsaal der
B- russschule . Zlosinenftr . IS. Bersommlunq der «xiiernbeircile und deren
�rsatzpersonen von sämtlichen Schulen . Sur Besprechung stellt : 1. Bericht
Uber das Ergebnis der Elternbeiralswabien . 2. Wie läßt sich «ine evsolg '
reiche Tätigkeit der Elicrnbeirätc an den Schulen ermöglichen ? und Wo» l
»an drei Personen als Vertretung der Elternbeiräte .

10. Srei » Aeblendaes . Mittwoch , I. vitober . l8>. z llhr , Srei »vor . ftß
stonb »ffbnag im LindenparS . Hm 20 Ilhr Sreiomitglicbernersammlaag E-5
«beabort . Thema : . Die poNtischc Lage" . Siescrent Sicqsrieb Ans- kW
haaser , R. b. R. &Z

lt . Srei » Schön - berg . Zsreie Schulgemeiabe : Am Sannta «. 28. September ,
14 Uhr, Treffen der Mitglieder und deren Sind « im Birke wwäldchen .
Manteuffelstr . II —12. Semeinsome Sasfectafcl , Volkatänie , Tombalg ,
Sasperletheater . Eintritt frei . Parteigenossen sinb herzlich eingeladen .
Dienstag . ZO. September . 20 Uhr. Mitgliederversammlung bei Will . Martin .
Lutber�tr . 80. Referentin Sonrcktorin Genossin lsiedler . — Montag ,
29. September , ssraktianssitzung mit den BUrgerdcputicrtcn im neuen Rat -
haus , Zimmer 144.

111. Srei » Steglih . Werbcvcränstaltung der SAI . , Sinderfreunbe , Freie
Schwimmer Berlin 12 und Iungbanner für die Iugendberbcrgen um IS Uhr
am Musikpavillon . Lichtcrfcldc . am Teltomkanal ( Nähe Bäkestraßc ) . Wir
bitten die Genossen um Beteiligung .

18. Srei » Tcaipelhas . Montag . 19>ü Uhr, Fraktionssihung , Tcmpelhof . Dorf .
sirasie 42.

17. Srei » Lichtenberg . Mittwoch , 1. Oktober , l »lh Uhr. Vorstand ssihung bei
Tempel . Gudrunstr . 7. — Bildnag »au »schusi : Montag , 2S. September ,

Uhr. wichtige Sisiung in der Bihliothek , Wcichselstraße .
18. Srei » Weißens «- . Montag . 20. September . 20 Ubr , Fraktionssihuna im

Sihungssaal de» Rathauses , Alhertinenstraßc . Bilrgerbeputierte roerben
um Teilnahme gebeten .

AuSMiillilZiiei ' Bezimsparieiiag
am Sonnabend , dem 4 . Okiober , 19 Ubr , im Plenartaal

des Preuhitchcn Staatsrats , Leipziger Strafe 3

T agesordnung :

Die Reidistagswablen u . die Aalgaben der Sozialdemokratie
Referent wird noch bekanntgegeben Aussprache

19. Sxei » Paulo i» Di« Mitalieder der Bildungskommilsionen treffen sich
Mittwoch , 1. Oktober . 20 Uhr . bei Seller . Golenuzstr . 14.

heute , Sonntag , ZS. September .
Zt. Abt . Sur heutigen Besichtigung de » Sraftwerk , Slingenberg treffen sich

die Mitglieder friih 0�, Uhr vor dem Sraftwerk .
29. Abt. Die Funktionäre »erben gebeten , die ausgegebenen Transparente

und Fahnen cingufammeln und beim Genossen Schröter , Danäiger Str . 2Z,
abzugeben .

83. Abt. Lichterselb «. Der Iugendberbcrgsverband StegliK veranstaltet heute
ob 15 Uhr im Musikpavillon in den Anlagen an der Bäkeftrahe eine
Werbeseier . Die Ausgestaltung haben die sozialistischen Fugendgruppen
übernommen . Wir bitten m» Unterstützung .

Morgen , Montag . 29 . September .
9. Abt . 30 Uhr bei Sübner . Wilsnacker . Str . 34. Funktionärfitzung . Achtaag !

Borstandssitzung «ine balhe Stunde früher «bendort .
38. Abt . 19>,h Uhr bei Heiles , Prenzlauer Allee 239, Sitzung aller Wohlfahrt ».

kommissionsmitglieber der Abteilung . Vortrag : . Die Aufgaben des Zugend »
amtes . — Reichswochcnhilf « und Säuglingsfürsorge . "

34. Abt . Die Quartalsabrechnung und Abrechnung der Sammellisten um
18 Ubr beim Abteilungstaslierer .

48. Abt. 30 Uhr bei Tctzlgsf , Ritterstr . 33, Funktionärsitzung . Die Borst » nds -
mitglieder treffen sich dort um 19 Uhr

33. Abt. Charlottenbneg . 18 Uhr engere Borstandssitzung im Lokal von Lux,
Huttenstr . 28. Die Iahlabendsleitcr und Bczirksführer erscheinen um
20 Uhr daselbst . Pünktliches Erscheinen erbeten .

141. Abt . Roienthal und Ri « Herschänhanse ». West. 20 Uhr wichtige Funktionär »
sitzung bei Türcke, Ricdcrstr . 5. Erscheinen dringend notwendig .

Dienstag , 30 . September .
82. Abt. Siemcnsstadt lBeziel Kaselharft ) . 20 Uhr im «- »sum. Rksta - rant in

Kaselhorst , »artc - scld - r Straße , Mitgliederversammlung , «ortrag : . Die
politische Lag - nach der Wahl " . Ref. : Map Brinitzer . Ale Genossinnen
und Genosse » müsse » ericheinen .

74. Abt . Zehlenborf�üb . Treffen zur Funktiynärlonferenz um 18. 30 Ilhr am
Bahnhof Thielplatz . — Mittwoch , l. Oktober . Sreismitgliederversammlung
um 20 Uhr im Lokal »Lindenpark " .

Hrauenveranstaltuvgen .
Z. Srei » Tiergarten . Montag . 29. September . 19V} Uhr . bei RachtigaS . Beussel -

straße 32. Fritz - Reuter - Abend. Portraaenber : Genosse Kinrichion
19. Srei » Pankow »Agttation » nb »rbeiterwohlfahrt ». Freitag . S. Ottober .

' 20 Uhr . Werbeveranstaltung . Borfübrunz de . Film » . Mutter Sraufen »
Fahrt ins Glück". Referent und Lokal weiden am Mittwoch , 1. Oktober .
dekonntgeaeben . „ �

30. SreiO Reisickendorf . Die für Dienstag . 30. Gevtemk�D. - . indettifene
�unttionärinnensit�ung fällt wegen der große » �ui�snärknnferens aus .
Alle �unttionärinnen , die im Besitz einer Fun/tio »arkarte find , deteiligen
sich daran .

Montag . 29 . September .
2. ,' 3. Abt . 19� Uhr im Saal s de, Gewerkschaft shaufc ». Snzelufer : . Di-

politischen Folgen der Wahl . " Ref. : Gertrud Dübn . ,
6. Abt . JO Uhr her Dobrohlaw , Swinemünder Str . U: . Die politischen Folgen

der Wohl. " Ref. : Mar Witzes. ~ „7. Abt . 20 Uhr im Lokal Borsizftr . 14: »Di« politischen Folgen der Dahl .
Ref. : Willn Wolfs . _ � T8. Abt . 20 Uhr bei Rickert . Steinmetzstr . ZS, : . Dl« polt tischen Folgen der
Wahl . " Ref. : Margarete Schenkolowski .

14. Abt . 19>� im . . Swinemünder G- sellsch - ftshous ". Ewlnemiwder Str . 42.
Bunter Abend . Vortragender : Genosse Hosemann .

18. Abt . 19' , i Uhr bei Lcuschncr . Ackcrftr . 119: . Die volrtischen Folgen der
Wahl . " Ref. : Hans Bauer .

17. Abt. 19' . , Ubr bei Klinge . Sellrrstr . 14: . Die politischen Folgen der Wahl "

Ref. : Mar Heodcmann .
18. Abt. 20 Ubr bei Sorggtz . Uferstr . 12: . Die politischen Folgen der Wahl . "

Ref. : Dr. Helmut Klotz. _
22. Abt. 20 Uhr bei Bartusch , Friedenstr . SS; . Worauf kommt es an ? " Res :

Sottlieb Reese . . . . . . .
25. Abt. Den Genossinnen zur «cnntni ». daß unser Frauenobend erst am

8. Oktober stattsindet . Nähere Mitteilung erfolgt noch.
27. Abt. Ig' . r Uhr bei Reetz. Sonnenburger Str . 1: . Die politischen Folgen

der Wahl . " Ref. : Lennn Zaduczvnski .
30. Abt. 20 Ubr hei Hvfmann , Lnchener Str . 8: . Sii poNtischen Folgen der

Wabl . " Ref. : Sene Greetz .
33. Abt. 191- Uhr bei Wcrtalla . Hohenlohestr . 3: . Unser « Borkämpfer . "

Ref. : Wilhelm Mi- lhke .
34. Abt . 19' ~ Uhr im Lokal Gubener Str . 45: . Die politischen Folgen der

Wahl . " Ref. : Gertrud Hanna , M. d. L.
35. Abt . 20 Uhr im Lokal Boigtstr . 38: . Die »oltttschrn Folgen der Wahl . "

Ref. : Ernst Neumann . . . . . „ _
38. Abt. 19' , « Uhr bei Busch. Tilsiter Str . 27: . Proletarische Festkultur . " Ref. :

37. Ab" U�Uh" bei Rex, Matternstr . 19: . Die politische » Folgen der Wahi "

Ref. : Otto Most . _ .
38. Abt. 20 Ubr bei Bartusch . Friedenstr . 88: . Di« Frauen und die Reichs »

tagswahle ». " Ref. : Genosse Otto John .
41. Abt. 20 Uhr bei Erdmann . Belle . All, ancc - Str . 74, : „Dre politischen Folgen

der Wahl . " Ref. : Mar Brinitzer . „ � � ,44. Abt . w' i Uhr bei Ewald , Skalitzcr Str . 128: „Mt. Bciliner Humor . " Ret. :
Genosse Mendelfohn .
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SPaFzellen und . Wohnungen • • • • • • • •

• • S %

Einige sonnige

HeiiDau - Wohnungen
Vh bis 2V2 Zimmer

mit allem Komfort
sofort brw . rum 1. Oktober 1930 za vermieten .

GOnstigste Verkehrslage , direkt am Bahnhof

Neu - Lkhtenberg
Auskunft und Vermietung täglich von 9 —18 Uhr

durch :

Gemeinnützige Beamten - Siedlnngs
G. m. b. H.

Berlin - Schöneberg , Innsbrncker Str . 31
Telephon : Stephan 0418 —17

oder ; Verwalter Holzapfel , Nea - Llcbtenberg
Oalbahnstraße 0, I

Ausverkauf
b « letzten 50 Parzellen in der Gartensiedlung

« oken - Licke
bei geringster Anzahlung und 20 DU. Monatsraten .

Ab 1920 über 400 Parzellen verkauft .

qm 1 . Mk . an
Bau - nah wohnerlaubnls in der ganzen Siedlung .

weil alle Grundstücke an öffentlicher Straße liegen .
Berk. Wlcland gibt jederzeit Auskunft in der

Baumschule am Bahuhaf « Hreusfelde - Dorf .

Neubau -
Wokiiimgsn

TlPmnflhnf • Blanke Hüne . NIhe
1 Cilipn Hill . Kaiaer - Wilhelm . Straße .
StraßenbahnbaUeatelle Linie 00 . 0». 9 « bla

Frledrlcb - Karl - PIalz

l ' /r , 2- d . 2,/rZimmer - Wolmnngen
Bealemtgaag : Täglich 11 —6, Somrtag « 10 —1 uhr
Vermietungsbflro dorlselbst , Wittekindatr . 04

per sofort und apOier an vermiete »

lanhwitz : NObe Kaiaer - WUhelm - Straße

l ' /z - d . 2- Zimmer - WoIinuDgen
BwlOOtlgung : Werktäglich 1 —6 Uhr

Sonntags 10 —I Uhr
VcrmietungsbQro : dorlselbst , Renatenweg U

per sofort so vermieten

Größere Wohnungen später
Sämtliche Wohnungen sind mit neuzeitlichem
Komfort ( Zentralheizung , Warmwasser , mech .

Waschküche ) versehen

Oc - Gr « - Wo
Deaisibs eeullsdult nr Psirterunn dtt Vokran » -

boags . Bemslnnüülo « AKilenaeselisdwli . Berits
Telephon ; Stephan 6512 —]7.

Garlcnaiadi Dallgow — auf Berges Rücken 1
mitherrndtemFernblick ( Cr wird dich entzücken ) . I
Du hast wohl die Kunde noch nicht vernommen , |
sonst wärst du sicher herausgekommen .
800 Parzellen für Haus und Garten ,
die auf deine Besichtigung warten -
Berter Lehmboden , In hOdiater Kultur .
Utecht Soiapf , noeh Moor , von' Sand Vetne Spür . )
Hier kannst do eine Parzelle erstehen ,
denn sam Bahnhof sind nur 5 Niosfep zu gehen . |
Gas , Wasser und elekfrisdies Lieht .
Park , Sportplate , auch Freibad fehlt nicht
Willst du bauen — Erlaubnis sofort ,
doch einen Zwang gibts nlecht Im Ort

1 Ab 8 Mark 40 sind dind die Preise ,
und zahlest kannst du rafcawelae .
Leicht wirst du mit mir einig sein ,
dann baust du dir ein Eigenbetei .
Eigenheim des Friedens Bronnen ,
Eigenheim des Kindes Wonnen ,
Eigenheim voll Sonnenblick
ist der Weg zum Erdenglück .
( Die letzten vier Zeilen sind nicht von mir ,
doch weil sie stimmen , sag ' ich sie dir . )
Kommst du in Dallgow - DAbcrtte an.
dann gehe nur alldllech , links der Baba .
SOdUcb steuern I Höre den Schrei !
Dann kommst du «leb er am Moor ▼erbet .
Verkanfsrtaad am Bahnhof habe Ub nicht ,
aber am Parzellengelände dicht :
Dallgow , Babnhofrtraße 14, jederzeit
ist Müllcr - Worgi zur Auskunft bereit
Falkensee 388 und G 3 2110 kannst du fragen ,
auch telephonisch will ich dir alles sagen .

I. Mtsae , Berlin KD 43, Nene KüniBstraBe 16.

Röhe
Berti » . Sielustadt

Neazelllldie
Wobnunöen

Z- Zimmez - Wohnuna
« 7 M. monatlich

2' , '2»Ftmm. - Wohnung
40 M. monatlich

Z- gimmer - Wohnung
47 R. monatlich

Anfragen an den
. . Vorwärts " unter
Ehssire Zir. Z~ 41.

fiikeu -w-.
iUrteech . ,
Kröaar

ü Lamp w

itofidSrti . «7
1 Vi», r. Bf. Jwwilblili

JUERGEN5

Alexanderplatz
Neue Kdnigtfr . 43

44444444444444444444

Eigenheime tthb »
B H " B,lhnhof 0llkel Toms Hütte

in der GroB - Siedlung
MM Zehlendorff - Mitte

zii günstigen Erwerbsbedingungen

mit 4 oder 4 Zimmern , Kammer , glasgededrter Veraada .
KOcbe , Bad , Waxbkücbr . Keller - aad Bodenraum ,

Hans - und Ziergarten .
Auskunft 1 Baubüro am U- Bahnhof
Anmeldung / In der Rlemelrtenbrage

Besieh tigang ; Wochentag » 14 bis 17 Uhr außer Sonnabends .
Sonntags 14 bis 17 Ubr .

Anfragen sind « n ricbfeni

Gemeinnützige Helrastätten - Spar- n . Ban- Aktiengesellsüiaft

. Berlin SO Iff . Ppeni &erStr . 80 - 82 . Tel . : jannowitz f ? , 648 «

Ohne Anzahlung ! - |
1 Sl . Monatsraten , qm n. g,2S an

Waldparzellen
leaer Seeaahe

«i '
tcblaag „ Waldes ruh " b. Senzig

30 Minuten vom Bohnhot
Könlgswustsrfisussn

Görlitz . Lhf. his Kovigswusierhaiisen
<0 Min. , Sieblerkarte 80 Ps. Seine
Auto - Fretfohrt dafür abchifh Preise !
Fl. Graupaer , Berlin 8W 89 ,
Solmsstr . 37 Tel . Bergmänn 270.
Verk . : Wtlh . Sebnlz . Großberten .
Cln b. fiiebL «ett . Büt . £«L99 »». 321
Parteigenosse » erholt . Vergünstig

barsallan billig
Annanca klein ,

das saU anser Prinzip stets sein !

Rlosterfelde bei Wandlitz
verkauf , wir ab 20 RM. Anzahlg .
Parzellen qm von 45 bis 00 Pf .

Wald- nndKoltor - Parzeilen
unweif Wandlitz und LoHsdiesee
Verbindg . Stettiner Bhf . Station
Klosterfelde oder Omnibus bis
Wandlitzsee . Verfrefer Sonntags
auf dem Gelände und Bahnhof
Kiosterfelde . Wochentags Aus¬

kunft bei WadepuhL

Treder & Co .
Alisbacher Strahe 50

Bavarta 8149

Sonnige

Stahlheimcr Str . / WUbyer Str .

Varnhagcnstr . / Kuglrrstratje
Näh * Schönhauser Allee und Humannplatz

( U. Bahnhof Nordring )

per sofort bzw. per 15. Oktober zu vermieten :

r « Zimmer mK . 70 - 77
einschlieSlich Heizung und Warmwasser

2 Zimmer mk . 79 - 84
einschlieBlich Heizung und Warmwasser

2 \ Zlmm . MK. 98 - 108
einschlieBlich Heizung und Warmvmser

Besichtigung :

wcrktagl . 11 —4 Uhr , Sonntags 14 - 1 Ubr

Vermichingsbüro :

Wisbyer - Ecke Varnbagenstraße

Pankow
BranitzstrsBs unweit der U- Bahn uinetastraBe

i. Bauten Birkenhoi 240 uionnungee
Fertigstellung ab März 1931. Voll vermietet .

Ii. Bauiell Kastanienhol 22fl uiolmunpen
Fertigstellung ab Juni 1931 Noch 80 Wohnungen
ab 59 RM frei 5Ofenheizung bzw. Zentralheizung .

Iii. Baiileli laiuienliol 2M luoluiungen
Fertigstellung ab August 1931. Ofenheizung .
Vormerkungen auf alle Wohnungen .
l ' /j , 2. 2' / , Zimmer vorauss . ab 53. 50 RM.
Aasknnfft Geschäftsstelle Ltekstraße 81,
9 —17 Uhr , Freitags bis 19 Uhr, Sonnabends
bis U Uhr. — Baubüro Pankow : Täglich

9 - 18 Uhr , Sonntags 12 —17 Uhr.

„Stadt und und " , itnltMd 21
Anruf a B2 , LUliow 6803

w
« i r k g a ■ clad die
KLEINEN ANZEIGEN
III der Gessmtaof läge
des „ Vorwirts " and

Pariotrei ▼.
Mk 90 —.
Preisliste

Nr. 42 grtti »

Braue Federn 0160 , bessere . . 0. 90 , 1. 50, 1 . 90 : Kissen , gefüllt . . . . 2. 00 , 3Ä ) , 4- 55 , 5 . 40

weiße . . . . . .Leo , 3. 80 , 6. 00 , 6. 40 nnterhett gek . . 195cm lang uo , 9. 15 , 10 . 75 , 152 . 5

Daunen . . . . . . . . .5. 20 . 7. 00 , 8. 40 I Oberkett , gef� 2 m lang 5�0 . 9. 90 . 1ZL5 . 16L5

stepptfßcRen W I Dnunendecbe Hl 36
90

ANNEMANN
• rÄlSWllltdSir Koffbusrnr Damm 88,Tur mslr . 71 f Rosenthalerstr . 9



W. • M. IWi TTB* Vi Ndo « , ©tc . ÖSiTiil « ff >w| e ; „©( IJ itwt -
»riieit - rsckukg ' sch. " Sef . ; äRotgar . pif Irorr

4' . AM. Uhr in hft Sifiulc Solbematftr . . u : »Hr>hiarhhgi «nischa fforitt *
tungcn für dir TrMetarierfrou . " Sief. : Dr. Fridn M- ranher .

5Z. Abt Charl »lt «»b>lrg . 1S>4 Uhr bei Reimer . Wilmeredorfer Ett . A: »Die
Xrmi als Staatsbürgerin . " Ref. : Dora Berga ».

t ". , 7b. , N. itilb 72. Abt . TUw« r »doif . 20 Uhr bei Jtenfs , Safteirer Str . b,
gemeinfam mit dem Unterausschuß Wilmersdorf de » ADSB - : , . R»t «
Verordnung im Kranfenfassenwefen . " Ref. : Richard Tnaelbardt .

02. Abt . Steglitz . ZO Uhr bei Schellhafe . Ahorn fir . 15»: »Die politischen Folgen
der Wahl . " Ref. : Dr. Rorbert Marr .

Reniälln . 8«. Abt . Uhr bei Gromeck , Eanderftr . 10: »Wahlbetrachwngen . "
Ref. : Pr . Mar Schütte , der auch über feine Erfahrungen aus früherer Feit
berichten wird . — »1. Abt . 1R4 Uhr bei Aid decke. Fontane . Ecke Sarls .
gartenftraße : „Die Gefahr des Faschismus . " Sief. : Surt Lücke. — 85. Abt .
ÜH? Uhr bei Friedeisdorf . Fijgerftr . 8. Lichtbildervortrag de » Kenoffen
Stumpf . Die Frauen Und Zochter unserer Kenoffen sind besonder » «in .
geladen . — 9b. Abt. ZO Uhr in der Lesehall « Rogat . Ecke Zlsenstraße :
. Di« »olttischen Folgen der Wahl . " Res : Georg Raible . »7. Abt .
Iglh Uhr bei Rutzf«. Leinestr . 1: »Die politischen Folgen der Wahl . " Ref. :
Elfe Michaeli ».

l »s. Abt . Treptow . 19H Uhr im . Elfeneck ". Siefholtz . Ecke Elfenftraß «: »Di«
politischen Folgen der Wohl. " Ref. : Siedalteur . Wolfgong Schwor ».

102. Abt . Baumfchulenweg . ISU, Uhr bei Saß , Baumfchulenstr . 72: »Di« politi .
schen Folgen der Wahl . " Ref. : Ewdto . San » Wovwod .

ZW

108. Abt. vberschöneweide . Igih Uhr in der „Schillerglocke ". Schiller .
Promenade . Lichtbildervortrag de» Genossen Dr. med. Georg Löwen .
stein : . Krankheiten und Röte der Proletarierfrau . "

104. Abt. Riedcrschbneweibe . 20 Uhr bei Pamp . Fenn » Eck« Hasselwerderstpaße :
Di« politischen Folgen der Wahl . " Ref. : Luise Rähfer , M. d. L.

leb. Abt . Zohanni »thal . IS ' H Ubr bei Botha , Stubenrauchstraß «: »Die poNti »
schen Folgen der Wahl . " Ref. : Klara Bohm. S<buch , M. d. R.

lf ». Abt . Lichtenberg . 20 Uhr bei Bart . Mollenborfstr . 40. 2. Abend : »Unsere
Leistungen auf sozialem Gebiet . " Ref. : Genossin Gertrud Beer .

125. Abt . Weißenfce . 20 Uhr bei Galla ». Lehderftraße Ecke Berliner Allee :
»Rationalisserung im Haushalt . " Ref. : Elvira Krüger .

121. Abt. Riebe rschänhaufen . Wegen der am 50. September angefetzten großen
Funktionbrfonferen » findet diesmal unser Frauenabend am Montag ,
29. September , statt , und »war l9>. ü Uhr in der Gemeinschaftsschule
Bismarckstr . ll : »Die politischen Folgen der Wahl . " Ref. : Stadt ». Minna
Tadenbagen .

132. Abt . Blankenburg . 20 Uhr be! Klug . Dorfstvaße : Die politischen Folgen
der Wohl . " Ref. : August Riemann .

139. Abt . Tegel . 20 Uhr im Jugendheim , Schöneberger Str . Z: »Die politischen
Folgen der Wahl . " Ref. : Paul Bernstein .

139». Abt. Tegel , Freie Scholle . 20 Uhr im alten Schollenbüro : . . Ernste » und
Heitere » von Müttern und Kindern . " Bortrogende : Martha John .

Dienstag . 30 . September .
32. Abt . Der j�rcuenabend findet erst am 7. Oktober statt . NSbere Mitteilung

erfolgt noch.
SS», 92. und 93. Abt. «eukölln . 20 Uhr in der Aula der Anrl . MarL. Schule .

Kaifer - �tiedrich - Straste , Vortrag der Zöiener Genossin Sofie Lazarsfeld
über : . . Mann und �rau in Ehe und Beruf . *

140a. Abt . Wittenau . Der Frauenabend findet erst am 7. Oktober statt .

Mittwoch , 1. Oktober .
21. Abt. 20 Uhr bei Kroll . Utrechier Str . 21: „Die Frau in der Rechtsprechung . "

Ref. : Landgerichfsdireffor Ernst Rüben . .

_ _

8«. Abt . M- riendorf . 20 Uhr bei Görlitz , Chausseeftr . 19. Filtz - Reufer . Abend.
Portrogendcr : Genosse Smrichsen . Auch die Genossen find ,u diesem
Abend eingeladen .

105. Abt. Adlcrshof . 20 Uhr bei Schmidtbauer . Bi«m- rckstr . 74: »Die polit, .
schen Folgen der Wohl. " Ref. : . Otto Most . . . . .

122. Abt . Bieodorf . 20 Uhr bei Povatb , Marzahner Str . 51: Bunter Abend .
Bortragender : Genosse Sonns S- stamm .

134. Abt . Buch: 20 Uhr bei Göpfcrt am Bahnhof Buch: „SNf. Berliner Sumor . "
Vortragende : Geuofsin Brockmann . Außerdem gemütliche » Beisammensein .

Donnerstag , 2. Oktober .
74. Abf. Uehlenboef . 20 Uhr im „Lindeuparf " Frouenabend .
75. Abt . Wannfee . 20 Uhr im „Reich « df- r". «onigstr . 24: . Grotesken . Satiren

und lustige Lieder . " Vortragender : Genosse Hosemonn . . ,
TO. Abt . Newickeudorf vst . 20 Ubr Di- ' kutiersdend in der Llndauer u>trabe .

Bezirksverordneter Genosse Wilsdorf spricht über die Aranfenkassen -
Verordnungen .

Bezirksausschnft für Arbeiterwohlfahrt .
2. Kr«' » Tiergarten . Mittwoch . 1. Oktober . 14� Uhr . Bestchtigun « de»

Stedtbades Mitte . Treffpunkt Gartenstr . 8. vor dem Bad . Daran anschließend
um 17 Uhr Besschfiguna de» Lehrlingsheime » Luifenstr . 55. Alle Senofssnnen
und Genossen , di« daran teilnehmen möchten , find herzlich dazu eingeladen .

l . steei » M' tt «. ». Abi. : Alle Mitglieder der Wohlfahrtsfommiffion werden
««Hefen , am D' ensiag . 50. September , im Lokal Dobrohlom . Swinemünder
Strgße 11, zv - eMrindn . . , ,

Zungfozialiflen .
Achinna . Gomppe Schöneberg ! Heute , Sonntag . 8 Ubr . treffen wir un » zur

gref fabet nach Bei - ielana m,t d- r Gruppe Eharlsttenbur , am Drlhelmpfatz .
Rgchzugler treffen !ich um 15 Uhr auf dem GelSnV de» Fugendheime » : n
Brief ' fang . D' t machen taeauf aufmerksam , daß e» Pflicht lebe » Genossen
ist . in Brieselang wie auch an der Sefamtveranstaltung am Montag zu er .
�

Wilwersbarf : Sonntag . 28. September , pünktlich 8 Uhr. auf dem Bahnhof
Ausstellung funterer Bahnsteig , Richtuna Spandau , vornl . Fahrkarten bis
Finkenfrua . Rachzüqler treffen uns ob 12 Uhr in der Zugendberberge Briefe »
lang — Montag . 29. September . beteiligen wir uns geschlossen an b«r Gesamt .
neeonftaltung . Hackefchen Hof. Rofenthaler Straße . — Dienstag . 50. September .
20 Uhr. im Jugendheim Bilhefmsaue 124. ungezwungene Autsprache über
aktuelle Fragen . — Freitag . 5. Oktober , besuchen mir die Gruppe Schönebelg .
Ort und Thema Freitag im „Barmarts " .

Gruppe Reinickendorf : Gruppenabend Montag fällt aus . Wir beteiligen un »
an der Gcfomtperanstaliung im Kackeschen Kot, Rosenthaler Siraße . Treff .
vunit 19li Uhr am Eingang . Eine » notwendigen Austausche » wegen sind
sämtliche BolkÄiühnenkarten miizubringen . Montag letzter Tag .

Gruppe Eherfattexbnvg : Achtung ! Am Montag wichiige Gefamweranstal -
tung . Treffen 18»! Uhr Wilhclmplatz .

Gruppe M- Hl »dorf : Der Gruppenabend findet in dieser Woche ausnahm »-
weife infofge der Berliner Funktionärfonferenz am Donner »iag . 2. Ottober ,
statt .

Gruppe Bank » » : Am Montag . 29. September , fällt unter Keimabenb au ».
Dafür Beteiligung an der Gefamtveronftaltung . Treffpunkt 19>>i Uhr Mühlen .
Eck» Berliner Siraße lU - Bahn Binotastraßel . Ab Donnerstag tagen wir nicht
mehr im Fugendheim stiffingenstraße . fondern regelmäßig jeden Montag und
Donnerstag nnn 20 —22 Uhr im Jugendheim Göefchstr . 14.

Gruppe Moabit : Gruppenabend Montag fällt au«. Sefamtveranstaltung im
Jäckelchen Hof.

Zungsozialistische Vereinigung Groß - Verlin .

Barteigepolfen » nd »AZ. . G«noffen find herzlich cingeloden . U»löst «»beit »g
1» Pf- . .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreund « .
Helseitchnlung ! Die Fragebogen find umgehend «usgestlllt an die . Zentral «

gu senden , damit da » Programm zusammengestellt merden kann .

Allgemeine Funktionärkonferenz
am Dlanstsg , dem 30 . September , SSV » Qbr ,
In den Oermanla - Feslsaien , Chausseestr . 110

Tagesordnung : Vortrag ;

Reichstagsivahi und soziaidemokPitie
Referent : Slesfrlcd AufbSuscr , M. d . R.

Aussprache .

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Funktion &rkarte für
das Jahr 1930 mit gleichlautendem Parteimitglledsbuch .

Der Beslrfcsveretaad .

stem » Schönebeeg : Gruppe Jean Faurd » im Jugendheim Kapptstr . 15 von
17 —19 Uhr. — Rot « Fallen : Dienstag Sudetenlandzimmer . Vortrag aus der
Zeit der alten Sozialisten . — Znngsollen I und II : Mittwoch Ausfvracheabriid .
Alle drei Gruppen Freitags Beteiligung an den . Bastelarbeitsgemernfchaftsn nach
Wohl . — Reftfalken : Dienstags und Freitags im Frankcnlandtzi »uner . Wir
hauen unsere Stadt . Streichholzschachteln mitbringen . — Gruppe Friedenau :
Jung , und Rote Falken im Jugendheim Offenbocher Str . 5» Dienstags
19>h Uhr. — Gruppe Liudeuhof : Im Jugendheim der Siedlung von ITH bis
19H Uhr Montags und Tonnerstags . Die stinderfreunde schwimmen Dienstags
von 19—20H Uhr in der Badeanstalr Hauptstraße . — All « Fallen und Eltern
beteiligen fich an dem Fest der Weltlichen Schule . Wir treffen un » um 13 Uhr
ndr der Weltlichen Schule , Feurigstraße . Die Veranstaltung findet im Birken -
Wäldchen , Tempelhof , statt . Nachzügler gehen dorthin .

Kreis Eharlottrnbnrg : Heute um 13 Uhr Treffen Ungergrundhahnhof
Wilhelmplatz zur Teilnahme an der Werbefeier der Jugendhrrbsgsmoche . Fahr »
gelb 20 Pf . mitbringen .

Kreis Prenzlauer Berg , Gruppe »Freiheit ": Rloniog . 20. September , von
17 —19 Uhr . im Jugendheim Sonnenburger Str . 29, Ausspracheabend der
Roten Falken über » Von der Einsegnung zur Jugendweihe " . Die Jung , und
Nestfalken veranstalten zu gleicher Zeit einen Bunten Abend . — Mittwoch ,
1. Oktober , um 19H Uhr , Bei Kurt Lücke, Stolpische Str . 19 l, Helfersitzung
mit dem Helferkreis der Gruppe »Friedrich Eberl " . — Freitag , 3. Oktober ,
17 Uhr , Beginn der Turnabenie Schule Sonnenburger Str . 20. Turnschuhe
bzw. Hallcnschiihe mitbringen . — Gruppe Viktor Adler : Tanzabende ab
kommenden Donnerstag »ierzehntägig im Heim Danziger Str . 02. Freitag
Gruppenfahrt noch der schwimmenden Jugendherberge im Pretzsee . ( Näheres auf
den Gruppenabenden . ) — Oetsgruppe Köpenick : Alle Gruppen treffen fich
heute sSonntag ) 13 Uhr vor dem Jugendheim . Sefichtigung der Ausstellung
„Sozialistische Jugendarbeit " im Körnerpark in Neukölln . Eltern find herz -
lich eingeladen . Geld , Plaketten und Sammeldilchsen werden Sonntag 12H Uhr
b«> H«te Schütte . Alte Dahlwitzer Siraße , abgerechnet . Stachmittags Jugend -
heim Besprechung über Ferienveranstaltungen .

Krri , Reuköllu . Gruppe Jungvolk : Sonntag 13 Uhr Treffen am Boddin -
platz : Gang zum Iugendherbergssest . — Srnpp » Birk «: SSonwa 20 Uhr Elfern -
Versammlung in der Lessingschule . — Ausstellung »Sozialistische Znaendurbeii "
gemeinsam mit der SAJ . und den Iungsozialisten in der Orangerie im Körner -
vark heute , Sonntag , letzter Tag . Alle Gruppen beteiligen fich am Jugend .
Herbergstag im Sportpark Neukölln . Treffpunkt um 13 % Uhr am Sport park ,
Eingang Siegfriedstraße . Wimpel und Turnschuhe mitbringen . — Gruppe
Falke : D>«nstag 16 % Uhr am Bhf. Kaifer - Friedrich - Straße . Mittwoch , 1. Okto¬
ber . Elternversammlung im Jugendheim Kanner Straße um 20 Uhc, —
Bildnugvobleut «: Zusammenkunft der Biltungsobleute ist am Mittwoch um
17 Uhr im Jugendheim Eanghoferstraße .

Krei , Pankow : Heute . Sonntag , 28. September , treffen fich alle Gruppen
zur Teilnahme an der Jugendherbergsveranffaltung um 13 % Uhr auf dem
Marktplatz Pankow . Von dort gemeinsamer Marsch nach der Reinickendorfer
Straße . Zur eventuellen Rückfahrt 15 Pf . mitbringen .

Kr«! , Mitte : Sonntag Treffpunkt zum Abmarsch noch den Rehbergen
14 % Uhr See . Ecke Reinickendorfer Siraße . Montag , 20 Uhr , Heim Elisabeth .
kirchftr . 19, Zeitungsfonimisfion . Material für die Zeltlagernummer mitbringen .— Gruppe Rattevtti : Treffpunkt zum Iugendherbergstag 13 % Uhr am Heim.
Mittwochs Baden in der Gartenstraße . Eintritt 10 Pf . — Rrstsallen : Montag
Heimabend . — Znugsalkeu : Dienstag Aussprache . — Notfällen : Montag Aus -
spräche . - Eltern : Aussprache betr . Fahrt , am Dienstag , 30. September . 18 bis
19 Uhr. Alles im Heim Elifabeihstr . 19. Freitag , 3. Oktober , bis Mittwoch ,
8, Okiober , Fahrt für alle Rest , und Rotfalken .

Krei » Krenzberg : Helfer und Kinder beteiligen fich geschlossen an der heutigen
Jugendherbergsveranstoltung . 135» Uhr vor dem Eportpark Neukölln , Eingang
Siegfriodstroße . — Kveisfahrt mährend der Herbftferien ! Wir fahren ab 2. bis
5. Oktober nach Siübersdorf . Kosten einschließlich Fahrgeld 5 M. Alle Gruppen
find eingeladen . Auskunft und Anmeldung beim Wanderleiter «iunke , Git .
schiner Str . 82. bis Dienstag . 30. September . — Gruppe Wassertovftr , : Falken
treffen fich beute 13H Uhr vor dem Jugendheim . — Gruppe Kottbufier Tor :
Heut « 1251 Uhr Görlitzrr Bahnhof . Nachkommende 135» llhr vor dem Neuköllner
Etadien . Eingang Siegfriedstraße

Koheufchönhaufen : Montag , 29. Sepfemder . Siedlung Dingelftodter Straße .
von 17 —19 Uhr Singspiel «. Dienstag . 30. September . 18 —20 Uhr , Turnen in
d«r Rödernstraße sFTGB . ) Donnerstag . 3. Oktober . Zugendheim Freien .
wolder Straße , von 17 —1 » Uhr Bostekn .

Krri , Wehhing : Sonntag Aufmarsch zum Jugendfeft des Jugendherbergsver .
band «» Zfiehberg ». Treffpunkt 14 Uhr Oskarvlatz (Ecke Reinickendorfer und See .
ftraße ) . Kiei »elternp «rf «mlung am 30. September fällt au». — Gruppe Schiller .
pari : Während der Herbstferien 5 Tage nach Rüdersdorf . Slpmeldungen
fchnellsten ».

Fraktion der fo; . Lehrer und Elterabeiräte Lichtenberg «.
Dienstag . 30. September , pünktlich 19U Uhr , 34. Schul « ( Zimmer 78,

Scharnweberstr . 19. Versammlung .

Geburtstage , Zubiläen usw .
4,3. »tt . llMfere » Genossen Poul » erndt MM 25jähris «U Partei .

lnhilän » die herzlichsten Glückwünsche .
118. Akt . Lichtenberg . Unserem Gelrossen Paul » adtk « , vag u erst -, 9,

zum 30jährige i> Parteijubiläum die herzlichsten Glückwünsche .
13». Abt . Tegel . Unserer altbewährten Gcnosfin » r e u « r ,n ihre « 15. Ge-

burtstag « am 30. Geptember di « herzlichsten Glückwünsche defonder » no » den
Gen- ffinnen .

140. Abt . Borsigmatde . Unferer lieben , sehr rührigen Genossin Hedwig
Beiß zum 55. Geburtstage unsere herzlichsten Glückwünsche .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisation

12. Abt . Unsere Genoffin Theodora Lieder , Rostocker Straße , ist
verstorben . Ehre ihrem Andenken ! Einäscherung Dienstag . 30. September ,
Krematorium Gerichtstraße .

2». Abt . Am B. September verstarb unsere liebe Genoffin Frau A II » a
L ü d e r , Danziger Str . 74. Ehre ihrem Andenken ! Die Einäscherung findet
am Dienstag , 30. September , 13 Uhr, im Krcmotvrium Gerichtstraße statt . Rege
Beteiligung wirb erwartet .

45. Abt . Unser Genosse Heinrich Friedrich , Skalitzer Str . 44. ist
«erstorben . Ehre feinem Andenken ! Er war 27 Jahre Mitglied unserer Partei .
Einäscherung Dienstag , 30. September . UVs Uhr , Krematorium Baumschulen .
weg. Um rege Beteiligung wird gebeten .

80. Abt . Marienbors . Unser langjähriger Genosse , der Bankbeamte Fritz
Zieske , Markgrafenstr . 1«, ist plötzlich einem Herzschlag erlegen . Ehre seinem
Andenken ! Einäscherung am Dienstag . 30. September , 13 % Uhr, im Krema .
torium Wilmersdorf . Zahlreich « Beteiligung erwartet die Abteilungsleitung .

Dreißig Jahre H. Joseph u . Co . , Zleukölln .
Anfang Oktober d. 0. ist es dem in den weitesten Kreisen der

Einwohnerschaft Neuköllns und des Berliner Südostens bestens
bekannten Warenhaus H. Joseph u. Co. , Neukölln , Berliner Straße
Nr . S1/SS , gegenüber dem Nathaus , itergönnt , auf ein 3 V j ä h r i g e s
erfolgreiches Best ehe » zurückzubliden . An gleicher Stelle
wie vor 30 Jahren , an der Berliner Straße , wo — entgegen der
damaligen Zeit — heute das pulsierende Großstadtleben Neuköllns
fast seinen Höhepunkt erreicht , erregt der imposante Warenhausbou
vsn der Jäger - bis zur Neckarstraße mit 3 » Schaufenstern
die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden . Rastlose Arbeit und
unermüdlicher Fleiß , wie auch das immerwährende Bestreben der
beiden Inhaber dieser Firma , cherrn S) . Joseph und Herrn
S . R e h f i s ch , ihr Unternehmen auch in unserer heutigen Zeit
führend zu gestalten , zum vollsten Erfolge geführt !

Interessant sind die Zahlen der Statistik , die in der Zentral -
Verwaltung von Locser u. Wolfs über den Konsum der verschiedenen
Tabakerzeugnisse geführt wird . Frappiert einerseits die ununter -
brachen stark steigende Umsatzzisser bei einer Reihe bekanntester
Loeser u. WolsseZigarren , so ist aber auch seit Jahren ein regelmäßiges
Ansteigen im Konsum der L. u. W. - Zigarillos erkennbar . Es hat
sich eine beharrliche wachsende Rauchergemeinde gebildet . Loeser
u. Wolfs bringt jetzt drei neue Zigarillos - Spezialitäien , die Loeser -
rillos zu 6, 8 und 1l> Pf . das Stück , auf den Markt ,

Kerbstpeogvamm der Stoffe . Wissen Sie schon, wozu Sie fich für den Herbst
entscheiden ? Kennen Sie schon das neueste Programm der Mode ? Haben Sie
die Fülle der allerletzten Neuheiten von Woll - und Seidenstaffen , Samten und
Brokaten schon gesehen ? Sicherlich tappen Sie noch im dunkeln und find ein
wenig verwirrt von der Vielseitigkeit der Modecreignisse . Die diesiäheige
Mode stellt Sie vor die Lual der Wahl . Aber alle Ihre Sorgen verschwinden .
wenn Sie am Moirtaq zu Wertheim gehen , wo man Ihnen alle » zeigt , was es
an interessanten Stoffen Sehens - und Begehrenswertes gibt . Da gibt es: Für
den Bormittag Flamingette . einen Wollstoff mit Kunstseide gemischt , sein ge-
mustert , wie geschaffen für die „kleinen Kleidchen " . Diese Stoffe sind schon in
den billigsten Preislagen zu haben . Den viel befmochenen Tweed lieht man
wieder in etwas veränderter Aufmachung in den Ndodefarben Patounlrtln ,
Burgund . Earinth , Schwarzweiß .

Der Schmuck de» Kaufes — eine moderne Küche. Als Gedicht kann man die
Fabrikate der Berliner «itchenmöbcl . Industric Ernst Mansie . Berlin NO. 55,
Greifswalder Str . 140 —141 , btzctäintn . Jede Sausfrau würde entzückt fein ,
ein « der von obiger Firma angefertigten Einrichtungen ihr «igen zu nennen .
Hier paaren fich in vorbildlicher Weife Ruhe und Schönheit mit äußerster
Zweckmäßigkeit . Di« Firma darf als ihr Verdienst buchen , auch der Küche
archiiekionifche Schönheit gegeben zu hoben . Jede Braut , jede Hausfrau wird
entzückt sein , ohne jede Verbindlichkeit die Berliner Küchenmöbel - Jndustrie
Ernst Mansie , Greifswalder Str . 140, zu befichtigen . Diese Firma liefert auch
zum Fabrikpreis än jeden Privaten .

Abschiedsgastipiel Stock in der »Seala " . Es ist der Direktion der »Eeola "
gelungen , den berühmten Elown Krack, der fich bekanntlich nunmehr end-
gültig ins Privatleben zurückziehen will , für den Monat Oktober zu einem
Abschiedsgastspiel zu gewinnen . Krack wird im Rahmen des großen Oktober .
Variettprogramms täglich in beiden Vorstellungen , d. h. nachmittags und
abends , auftreten .

Da » Deutsche Teppichhan » Emil Lese, ««, Berlin , seit 4« Jahren nur
Oranienstr . 158, Nähe Mvritzplatz , ba: seine Riesenläger Teppiche , Läufer -
fwffe , Vorlagen , Gardinen , Stores , Bettdecken ufw. mit entzückenden Herbfi .
Neuheiten sortiert und zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf gestellt .
Ferner ist eine große Partie Teppiche mit geringe » Webfehler » weif unter
Preis vorhanden . Auf Wunsch Iahlungserleichtcrung ohne jeglichen Preis -
auffchlag . Speziolkafaloq foftenlos .

Da » hrntige Sonntagskonzirt de» Philharuzvnifchen Orchester », Dirigent
Prof . I . Prüwcr , beginnt um 20 llhr unter Mitwirfung von Walter Drwenfki
( Orgel ) .

2» Zahn « Kohnen n. Jöring . Am 1. Oktober begeht die bekannte Firma
Kähnen ». Jöring , die Herstellerin der bewährten Kaiat - Kleidung , ihr LZiöhrioks
Gefchäftsjnbiläum . Die Inhaber , die Herren Heinrich Kähnen und Wilhelm
Jöring , eröffnete » im Jahre 1905 in der Aleranderstr . 12 das erste ' Detail -
gefchäft . Ein kleiner eitlfeitstriger Laden , der Anfang zu dem Fabrikofians .
Großbetrieb . Heute hat die Firma neben der Engrosobteilung 14 Detail -
geschälte in Groß . Berlin mit 70 Schaitfenstern und 314 Meter Straßenfront .
Mehr als 590 Personen dienen der Herstelluna und dem Verfrieb ihrer Kleiduna
für jeden Beruf — der Marke Kajof . Anläßlich ihre » Jubiläums veranstaltet
die Firma Kohnen u. Zöripg einen Jubiläumsverkauf .

8ie » pars » viel Geld ! Jetzt die neuen Preise i

y tp Ballonrenners - f�arfraaia waaa viaaiifa Doppeifmianf -
% «almkranz , 2 "Falgenbromsen oder Tor -

ySrrJ / « SSll an pedofredlauf mit Eücktrltt - ec
Dremsö, Vo! fbauiAaker . . . . Mk. Oila *

lourenradtBallonltÄnun ! :
GSffiüuSäriS » Ballonborelf . , prima An»- RA

stattang , Glocke , Pumpe Mk. 1 3 » "

Domen • Bollonmeietatne 90 . - »»rl ff. Stern Ballonmaseh . Mk. » «
Jngondr &der . . . tob Mk. 35. . in Urif . . Areono - BollonmsoeIiln . .
StorfeeTonrenrader 85, 65, 75. » <liePräzision »m»rke In hdcluter Voll -
Orlfr�Brennobor . . . . . . . . . . .9«. - endnng

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 135 . —
Prsebteelle DomenrSder 55. - , «5. . . 75. . , Orlg . Brennabor 95. .
Ständig «» Lager In Arcona - Rtdnrn . Stern - Rldarn , Brennabor - , Diamant - ,
Donrietz n-, Mifa- , N. 8. U. - , Sampnr- . Wittler - , Opel - Rädern jetzt bedaut . billiger .

5000 älndarräder 7. 30, 9. 50, 11. 50, 13 —, 18. - , 28. - , 28. - .
Motorrad - und FahrradzubnhSrteila zu noch nia dagawnaanan Prnitan

Komplette Rahmen . . . . . . . .16 . —, 19 . —, 30 . —, 33 . —, 35 —, 30, —.

ZrXl ' uX ' tTr Räder 15 . - 20 . - 25 . - 30 . - 35 . .
J odes gekanfte Fahrrad wird gratis und franko zugesandt .

JahrGsumsatz 35 000 PahrrSdar .

Praohlkalalog , 365 Seit , stark mit eSOOAbbildung. , nach aaewirt » grati « ». franko
m | | ■ orSate n. aebänito Auswahl von Berlin

Sprechmaschinen fessssp
fader - Sebneckanwerk 85. —, 75. —, usw. Tischapparate 15 —, 20. —, SO. —,
35 . - usw. Schallplattan , 25 em, 75, 95 PI. towia sämtlichs Markanplattan
nauestar Schlager zu Originalpreisan . Gehäuse . Werke , Sehalldaaen , Tonarme
in größter Auswehl , eowie sämll . ZubehBrleile . Bedio , Bueikinitrumente ,

Nähmaschinen usw.
CfroSe Reparatnrwerkstatt ». Fahrräder , Spreetamaaehlnen etc .

Ernst Machnow
Ftllwlo Cbarlottonbarw , Jetst nur KantairsMSO 04 , 3 las Haus

von der Wilmersdorfer - Strasse .
WWMWWWWWW» » » » GrÖAAtes Fahrmdhaw DentacblaadA .

Unverwüstlich / bequem , wetterfest —

und doch elegant
Bei schlechtem Wetter brauchen Sie die
Männer nicht mehr um ihr © festen , so¬
liden Schuhe zu beneiden I Auch zum
Sport oder zum Wandern ist Ciro der

richtige Schuh . Aus besonders ausge¬
wähltem , widerstandsfähigem Leder , mit

kräftiger Sohle und niedrigem Absatz .

Dunkel Mahagoni oder Havanna braun .
Und nur 16 . 60 — wie jeder Damen¬
schuh von Hess .
Kennen Sie schon den neuen Katalog ?
Verlangen Sie ihn im nächsten Hets >

Schuh - Geschäft .
M. & U Hess Schuh - fabrik A. G . Erfurt .

chuhe

• h
* * * form

Verkaufsstellen in

allen Stadtteilen

EINHEITSPRIIS

für Damen
RM 16 . 60

für Harren
RM 18 . 80



Mengenabgabe

vorbehalten

Verkauf

Großer
- ßH V 9 Vorrat

Dcliidcliifigy
' Writeuf

Eleg . Kappe
a MlibandMux , ( «die

6,90

nehmer
rrß breiter Ripsbond «
gornlhtr

Fl I z k a p pe
in verschiedenen Ferben

2,50

Samthut
Itter Rips

' 8 . 75

Mantel
aus Velours de lalne, mN

grossem Pelzkragen

49 . 50

Kleid
aus gulem Tweed, marine/wein ,

schwärzt weiss

19,75 Ä

SCHUHE

Spangenschuhe
« hworz Wildleder , mit
Lockgarnllur ri i r

Paar 9,75

PumpS sdiwarz
Wlldleder - Vorderblall ,
Hinterteil Latk

Paar 10,90

Lackpumps mit
Garnitur , aparter Nadv
mlltagisdiuh , r �

Paar 12,50

Spangenschuhe
mtk Garnitur , Lack
oder Chevrean ,
mit gejdiwelflem oder
Trott eurabsalz ,
Marke , Herz '

Paar 16,50

PumpS mtt Agraffe ,
Lade oder Chevreau ,
mit geichwelftem oder
Trotleurabsalz ,
Marke,Herz ' cr .

Paar 16,50

Halbschuhe
für Herren , Marke
„ Herz " , tchwarz oder
braun Boxcalf , Ori¬
ginal • Goodyear - Well

Paar 16,50

H AN D -

SCHUHE

Handschuhe
fOr Damen , Schwedisch
imll . , mit moderner
Manschette , i

Paar 1 . 95

Handschuhe
für Damen , schwedisch
imitiert , mit Wechsel -
sllch u. 2 Druck - 1 qc
knöpfen . . Paar 1, - ' �

Handschuhe
für Damen , Lederlmll . ,
mod . Schlupf - ,
form . . . . Paar J,s \ J

Handschuhe
für Damen . Qlaci , mit
eleganter Man -
schelte . . Paar

Handschuhe
für Damen . Nappa
Stepper , mit Mansdiette ,
waschbar mit
Wasser und �
Seife . . . . Paar 6,9U

HERREN -

ARTIKEL

Oberhemd
Popeline . A Qri
durchgehend 4,9U

Tanzhemd . or ,
weiss

. . . . . . . .

4,90

Nachthemd

4,90
Bielefelder
Fabrikat . .

CacheneZf . Herren
weiss u. farbig , ■j er \
mod . Dessins . . 5,30

Wollhut moderne
Formen und ,
Farben . . . 6,90 4,90

Damen - Schirm
Kunstseide , durch -
gestrelfl . schönes -
Qrlffsorllmenl ' 7,90

DAMEN UND KINDER - KLEIDUNG

Nachmittagskleid rq rsri
In girier Flamengaqualttat

. . . . . . . . . . . . . . . . .
JyjKJKJ

Nachmittagsmantel 8UX "
mit grossem Skunks - Opossum- Kragen . gutellQ
Verarbeitung . . . . . . . . .. . .

. . . . . . . . . . . . .
. . . .II�UU

Mädchen - Kleid aus �musteri - m � 75

Jumper aus Sann Charmeuse , nett ver¬
arbeitet , viele Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

Reinwollener Pullover
| ür Damen, mll Motiven, in schönen Farben

Russenweste

BluSe gus reinseidenem Crftpe de Chine,
gute Qualität und ÄusfOhrung

. . . . . . . . . . . . .
l / | ni J aus kunstseidenem Velouiine , tn
IxIclU guier Qualitäi , geschmackvolle
Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . aus gcmusleriem
Waschsamt, gute Verarbeitung . | ör ca. 6 Jahre

jede weitere Grösse 0,50 mehr

Lumberjack - Anzug "wichhS: , . _ _
Strickansatz . Kragen und Manschetten , ge- \ / \
lötlerfer Hose, für ca. 4 Jahre

. . . . . . . . . . . .
Jede w ifere Grösse 0,75 mehr, ab Grösse 7 1. 25 mehr

Moderne Haarfilzglocke t Damen, mll hübscher Garnitur , grosse
arbenauswahl . 8,75

STRUMPFE

Damen - Strümpfe r » gr
Kunstseide oder Seidenflor . . . . . . .. . . . . .. . Paar

Damen - Sfrümpfe i ac
gute Kunstseide, moderne Farben,, . . . . . . . Paar

Damen - Strümpfe
gute Komiseide , feinmaschig oder reine Wolle , "1
Kaschmir

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pw

Damen - Strümpfe . hWi„- . 9 ac
Bemberg- Kunslselde , bewahrte Qualität , Paar

Damen - Strümpfe re(n, wdi�
mit Kunstseide plattiert oder Bemberg - Kumt- � Q/�
selde Goldstempef . fetnfädtg . , . , . . . . . . . . .Paar Z. J - /C /

Herren - Socken qc
rein » Wolle, geslrIcKI

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . Po«

Herren - Socken , ac
Flor mtt Kunstseide, moderne Muster . . . . . Paar

Herren - Socken
reine Wolle, mll kunslscldenen Effekten Paar 1,95

TRIKOTAGEN

ünlerziehschlüpfer (or D« n « ,rv rc Damen - Schlüpfer ige
fehl gewirkt, weiss und zarte Farben . . . . .OjWj Kunstseide, mit angerauhtem Futter «. . • •• 2f95f

Damen - Hemdhose tem gewirkt, pv gr
Herren - Hose , gc

weis und zarl » Forben . . . . . . . . . . .1,9», l . M, gute wolltiottige Qualll8t,, . . �M. �. . . . . 2,45, Ij - ' - '

Damen - Schlüpfer r » gc
Herren - Hemd vordwKhtu «. nu � gc

Baumwolle« juil angerauhlem Füller Doppelbrus ! , gute wollhaftlg « Qualität

DAMEN - WÄSCHE

Taghemd gut» smi », mit spu « . . . . . . .1 95 Schlüpfer Kamhetd «, i�niadtg « auomai 2,45
Nachthemd 3 . 45 Pyjama nonett , gut . Quotn «

. . . . . . . . . . .

5,50
Unterkleid 6,90 Pyjama � Form . . . . .5,90

C- f

m

Mantel &. . D. X
Wickelform, mit modernem

rr�nnP. ' ,, ; 89. 00

Sa m t k
In guter Qualltal , In der
modernen C /Z
Tunikform. , .

±

Mantel r „ Ä
Qualltat . mod. Witkelform,
retch mit Pelz / - c-v / - w- y

. . . . .09 , UU

Tweed - Kleid
I fesche Sportform . mit

modernem *7 /Z
| Faltenrock . . � y / )

HERMANN

202
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Gute Organisationsarbeit .
Ende des Verbandstages der Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter .

Hamburg . 27. September . ( Eigenbericht . )

Der Verbandstag des Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter -
Verbandes ist zu Ende . Es galt , in Hamburg Rückschau zu holten ,
wie sich die graste Organisation des Konsumgewerbes in ihrer hcuti -
gen Zusammensetzung bewährt hat . Dem Zuge der Zeit und den

Beschlüssen der Gewerkschaftskongresse folgend , hatten sich vor drei

Jahren vier Verbände mit verschiedener Struktur zum Zusammen -
gehen entschlossen . Doch waren nicht nur die Gewerbe , sondern
auch die zur Verschmelzung kommenden Verbände wesentlich ver -

schieden . In der Brauerei - und Mühlenindustrie Hot
sich der Großbetrieb weitgehend durchgesetzt . Wenn auch bei den

übrigen Berufen die Tendenz zum Großbetrieb vorhanden ist , so
handelt es sich aber noch immer um zersplitterte Handwerksbetrieb « ,
die nach Zehntausenden zählen und über dos ganze Reich verstreut
sind .

Demgegenüber waren auch die Gewerkschaftsverbände in ihrem
organisatorischen Aufbau , ihren Agitationsmethoden und Masien -
Verhältnisse » sehr verschieden . Der Verbandsvorsitzende Bockert
hat auf dem Hamburger Verbandstag erklärt , daß der Zusammen -
schluß kein Experiment gewesen sei. Immerhin handelte es sich um
einen Versuch , der an das Organisationstalent der leitenden Köpfe
hohe Anforderungen stellte . Bei dem Rückblick auf den Hamburger
Verbandstag kann man feststellen , daß die Organisationsmaschine
sich eingelaufen hat . In wenigen Jahren wird man es vielleicht
nicht begreifen können , daß der Zusammenschluß so lange auf sich

warten ließ , heute wird innerhalb des Verbandes die eine Berufs -

gruppe gestützt durch die ander «. Innerlich verwachsen steht der

Einheitsverband mit seinen 180 000 Mitgliedern und seinem Ver -

mögen von beinahe 9 Millionen Mark da.

Was nun den Derbandstag selbst anbetrifft , so muß man vor
allem den ruhijfen Verlauf desselben hervorheben . Da keine Kom -

munisten anwesend waren , brauchte man keine Tiraden über sich
ergehen zu lassen und niemand hatte das Bedürfnis , sich mit dieser
„ Opposition " zu beschästtgen . Di « gesaßten Beschlüsse erfolgten im

Geiste der Verbundenheit , den Blick nach vorwärts auf das gemein -
same Ziel gerichtet .

Die Schlußtagungen waren der Neuordnung de r�SZ er «

bandssatzungen gewidmet . Diese mußten nach verschiedener
Richtung hin umgestaltet werden , . um den Organisationsapparat noch

leistungsfähiger zu gestalten . In seltener Einmütigkeit haben die

Delegierten diese Arbeit geleistet . Von den Beschlüssen ist hervor -

zuHeben , daß erforderlichenfalls ein Reichsjugendleiter an -
gestellt wird . Von Bedeutung ist noch der Beschluß ,

dm ausgestmerken Erwerbslosen eine Wirtschaftsb ei Hilfe von
SODOoo M.

zu gewähren . Damit wird der Verband über sein « sonstigen Lei -

stungen hinaus zur Linderung der Not beitragen . Di « arbeitslosen
Kollegen werden die Bedeutung dieses Beschlusses zu würdigen
wissen .

Bei der Statutenänderung entspann sich in der Schlußsitzung
eine längere Diskussion über die Invaliden - und Alters -

Unterstützung . Der Verbandsvorstand konnte Material dafür
beibringen , daß von Monat zu Monat die Ausgaben größer wer -
den . Aus diesem Grunde wurde eine Neuregelung der Beiträge
für die Invalidenunterstützung herbeigeführt . Ein « Entschließung
wandte sich gegen die Lehriingszüchkerei .

Der alte Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

Eine Umänderung fand insofern statt , daß an Stelle des aus -

scheidenden Vorsitzenden T r ö g e r der Kollege Meier gewählt
wurde . An dessen Stelle trat als Sekretär h e m m a n n - Chem -
nitz . Der geschäftsführende Vorstand des Nahrungsmittel - und G« -
tränkearbeitervsrbandes fetzt sich aus folgenden Personen zusam -
men : Bockert , Borsitzender , Fitz . Meier , Früchnich stell -
verttetende Vorsitzende , Fiedler Kassierer , L a n k e s Redakteur ,
h e m m a n n, R ö s e l e r. Scharf , hönsel Sekretäre . Ueber -
dies wurden 12 im Betriebe stehende Kollegen aus den einzelnen
Gauen in den Erweiterten Vorstand gewählt .

Der Vorsitzende des Verbandstages h o d a p p - Berlin widmet «
dem ausscheidenden Kollegen Tröger herzliche Worte der Anerken -

nung für seine langjährigen Dienst «. Tröger dankte dafür in be -

wegten Worten . Der Hamburger Mitgliedschaft wurde für ihr «

außergewöhnlich «
'

Gastfreundschaft herzlich gedankt .
In seinem Schlußwort konnte der Verbandsvorsitzende Bockert

die seltene Einmütigkeit des Verbandstages feststellen . Dieser Ver -

bandstag - war ein Rückblick auf eine organisatorische Tat ersten

Ranges . Bockert stellte fest , daß auf diesem Verbandstag keine

Prinzipienreiterei getrieben worden sei. Die Beschlüsse , die gefaßt
wurden , dienen dem Aufbau des Verbandes und werden auf die

zukünftige Entwicklung von nachhaltigem Einsluh sein . Der Ver -

bandstag wurde mit einem dreifachen Hoch auf den Nahrungsmittel -
und Getränkearbeitsrverband geschlossen .

Das war der „ Austakt " !
Elender Zusammenbruch des wilden KpO,- E>treit «l .

Der von dem „ roten " Bettiebsratsvorsitzenden F r i t s ch e

der . Dr . - P a u l - M e y e r - A. - G. inszenierte wilde Streik ist k l ä g -

tich z n sa - inzn�c >i geb r och es . 16 . Arheiter des Betriebes ,
darunter auch der Hauptdrahtzieher Friische , liegen arbeitslos aus
der Straße . Daß nicht mehr als 16 Mann auf dsni kommunistischen

Kampsseld geblieben sind , das haben die Gläubigen der der „ revolu -
tionmen " Streikparole lediglich den „sozialfaschistischen " Gewerk -

schastsfunktionären des Betriebes zu danken , über die sich
in den wenigen Tagen des Streiks eine Flut von Ver -

leiyn düngen und Beschimpsungen ergcssen hat .
Obwohl gerade die Gewerkfchostssunktionäre das

Ziel der Terrorakte waren , die sich morgens und nachmittags
vor dem Betriebe abspielten , setzten sie sich dennoch , als sie das

Fiasko der Bewegung koimnen sahen , mit der Streik - , , Leitung " in

Verbindung , um möglichst viele der beschwätzten Arbeiter wieder
in den Betrieb zu bringen . Das ist ihnen auch gelungen .

Von den rund 60 Streikenden , die es am Freitag noch

waren , sollen 16 Mchin nicht wieder eingestellt werden . Zu weiteren

Zugeständnissen war die Direktion nicht zu . bewegen .
Den „ Reformisten " blieb es Überlassen , den von den „ Rgvolu -

tionären " verfahrenen Karren leidlich heil wieder aus dem Dreck

zu ziehen . Das hindert ein Blatt wie die „ Rote Fahne " natürlich
nicht , die sreigewertschafttichen Funktionäre , die sich von mensch -
lichem und kollegialem Empfinden haben leiten lassen , in der ge -
meinsten Weise zu verunglimpfen . Die „ Rote Fahne " schrieb am

Sonnabend wörtlich :
„ Zum ersten Mal « übernehmen die Reformisten des Betriebes

die direkte Vertretung ihrer Direktion . Vier reformistische Fnnktio -
näre laden die Streikleitung am Freitag zu einer Besprechung im

Konfercnz,zimmer der Direktton . Schmidt , der Führer der Re -

sormisten , thront auf dem Stuhl des Generaldirektors . "
Dieser Erguß stammt anscheinend von dem bisherigen ksmmu -

nistischen Betriebsratsvorsitzenden Fritsche , der die sinnlose Aktion

inszeniert und dabei sein „ Fllhrertalent " bewiesen hat .
Wenn das , wie die „ Rcte Fahne " seit Tagen prahlt , der Auf -

5a t t zu der Bewegung gewesen sein soll , die die KPD . gegen den

Verband Berliner Metallindustrieller in Szene setzen will , dann

müßte man für den Ausgang der Lohnbewegung in der Berliner

Metallindustrie das Schlimmst « befürchten .
Die Berliner Metallarbeiter werden sich aber für

solche „ Führung " bedanken . Hofsenttich ziehen auch die von den

kommunistischen Schreiern �um . fast «inen vollen Wochenverdienst

geprellten Arbeiter ber Firma - Dr . . Pank Meyer bei der bevor -

stehenden ■B e t r i e b sr ast s wa hl die motwertdige Konseguenz
aus diesem unsinnigen Streit und weisen die Maulhelden , die sie
wieder für „oppositionelle " Betriebsratskandidaten einfangen wollen ,

gehörig zurecht . >

Sollte die KPD . jedoch an diesem ihren „ Auslakl " gemäß den

Parolen des Moskauer RGO. - Kongresses noch nicht genug hoben ,
dann muß die Berliner Arbeiterschaft ihr zeigen , daß
sie sich für derartige tölpelhafte und gewissenlose Quertreiberei

zu gut hält . _

Die Opposition will Entlassungen .
Die Gasarbeiter leuchten den Wortradilalen heim .

Vor einigen Togen befaßte sich eine Betriebsversammlung der

Berliner Städtischen Gaswerke mit den Pens ! o nie -

r u n g e n , die auch bei den Gaswerken nötig wurden , um die volle

Beschäftigung aller Betriebszweige sicherzustellen . Der Branchen -

leiter , Genosse G e ß n e r , begründete die Notwendigkeit dieser Maß -

nähme . Es gehe nicht an , bei den Städtischen Gaswerken die Dinge

ähnlich so laufen zu lassen , wie bei der Berliner Verkchrs - A. - G. Es

müsse vielmehr dafür gesorgt werden , daß die ohnehin schon schwie -

rige Lage der Arbeiter in den Städtischen Gaswerken nicht noch durch

Entlassungen verschlimmert wird .
Der Vertreter der Gewerkschaftsopposition , Weinert , be -

mühte sich kraiNfhaft , den Nachweis zu fähren , daß nur die „ G e -

wertschaftsbonzen " und „ S o z i a l f a s ch i st e n " die Schul -
digen an den heuttgen Zuständen seien .

Der „ Reformist " Stiehm widerlegte� jedoch Punkt für Punkt
die Behauptungen Weinerts und rückte die arbeilerseindliche Haltung
der „ Opposition " in das rechte Licht . War es doch gerade der „ Re -
volutionär " W e i n e r t , der in einer A- rbeiterratssitznng am 2. Sep¬
tember erklärt «, ihm wären Entlassungen lieber als Pensionierungen ,

da dann jeder Arbeiter wisse , woran er sei . Die Versammlung
quittierte das demagogische Verhallen dieses „ Revolutionärs " und
seines „ Oppositions " onhanges mit der Annahm « folgenden
Antrages , gegen den nur 15 Versammlungsteilnehmer stimmten :

„ Die . . . Betriebsversammlung spricht der Mehrheit des Be¬
triebsrates und der Gewerkschaft wegen der Haltung in der Frage
der Pensionierung ihr vollstes vertrauen ans . Sie protestiert aus
das schärfste gegen die Haltung des Kollegen weinert und der RGO . .
die sich nur zum Schaden der Arbeiterschaft auswirken kann . "

Ein weiterer Antrag , aus der Fahne des Betriebes die kommu -
nistischen Embleme zu entfernen , wurde gegen die gleiche Minderheit
angenommen .

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit .
Der Aufgabenkreis der Gewerkschaften ist im Laufe der letzten

Jahre ständig gewachsen . Trotzdem ist die ursprüngliche Aufgabe
derselben , die Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen die
wichtigste Aufgabe geblieben . Eine große Bedeutung in diesem
Kampfe kommt dem B « t r i e b s f u n k t i o n ä r zu. Er ist es , der
die Verbindung zwischen der Organisation und den im Betrieb
tätigen Kollegen herzustellen hat . Entsprechend seiner Fähigkeit ist
das Ansehen , das die Organisation im Bettieb genießt . Doch nicht
nur Verbindungsmann zu sein ist die Aufgabe des Be -
triebsfunktionärs , sondern darüber hinaus auch Führer seiner
Kollegen im täglichen Kleinkampf des Betriebes zu sein . Ob
Arbeitsrecht oder Sozialpolitik , ob Torifauskünfte oder Gewerkschafts -
fragen , stets soll der Vertrauensmann der Organisation oder der
Betriebsrat Auskünfte erteilen , bzw . die Kollegen gegen -
über dem Unternehmer vertreten können .

Um dies « Aufgabe zu erfüllen , genügt es nicht nur , ein guter
Werber für die Organisation zu sein , sondern auf arbeitsrechtlichen .
sozialpolitischen und volkswirtschaftlichen Gebieten die K e n n t n i s s e
zu besitzen , die notwendig sind , um bei Verhandlungen mit den
Arbeitgebern diesen mit rechtlich begründeten Argumenten ent -

gegentreten zu können .
Im letzten Jahre sind auf dem Gebiete der Sozialpolitik

grundlegende Veränderungen vorgegangen . Das Gesetz für Arbeits .

losenoersicherung und Arbeitsoermittelung erfuhr durch Beschlüsse des
Reichstags und durch die Notverordnungen der Regierung Brüning
wesentliche Veränderungen , auch das Krankenkassenwesen wurde
durch die letzteren grundlegend umgestaltet .

Die Berliner Gewerkschaftsschule

hat bei der Einrichtung der diesjährigen Kurse alle die vorgenannten
Gebiet « berücksichtigt . Einsührungskurse dienen zur allgemeinen
Orientierung der Hörer über ihren Bildungsplan . Arbeitsgruppen
für Volkswirtschaft , Arbeitsrecht , Gewerkschaftswesen , Betriebswirt -
schaftslehre und Sozialpolitik erstrecken sich über den Zeitraum von
zwei Iahren . Sie beginnen mit . einem Anfängerkursus von
Oktober bis Juni . Daran schließt sich ab Oktober bis Juni des
folgenden Jahres «in « Fortschrittsgruppe . Den Besuchern
dieser Fortschrittsgruppe ist die Möglichkeit gegeben , durch Auf -
steigen in die Oberstufe , durch Uebergehen in die Seminare ihren
Bildungsgang weiter zu vervollkommnen .

Unterrichtsverzeichnisse sind in allen Büros der Berllner Ge -
werkschasten zu haben . Sämtliche Kurs « und Seminare finden in
den Abendstunden statt . Die Hörergebühr beträgt für
10 Dappesstunden 2 M. Arbeitslos « sind von diesem Beitrag befreit .

Anmeldungen bei Beginn der Kurse oder in den

Lehrberotungssprcchstunden Wontags und Freitags von 16 bis
19 Uhr

oder schriftlich an die Berliner Gewerkschaftsschule , Berlin SO 16,
Engeluser 24/25 , 1l . Stock , Zimmer 25 .

Sämtliche Kurse beginnen in der Woche v q . m 13 . bis
18 . Oktober 1930 . Es ist deshalb notwendig , die Anmeldungen
so bald wie möglich zu vollziehen .

Das Spiel mit den Erwerbslosen .
Die Arbeitslosen haben es endlich satt .

Di « KPD . , die gegen die Arbeitslosenversicherung gesttmnit hat ,
kann den Erwerbslosen außer ihren „ revolutionären " Redensarten
nicht das geringste bieten . Trotzdem treibt sie seit Iahren Schind -
luder mit dem Schicksal der Erwerbslosen . Sie sucht
die Arbeitslosen als Staffage zu mißbrauchen , um ihre markt -
schreierische Parteiagitation zu beleben . Doch mehr und mehr zeigt
es sich , daß die Arbeitslosen sich zu diesem Treiben nicht mehr her -
geben .

So hatte die KPD . zu Freitag nachmittag nach Haverlands Fest¬
sälen eine Versammlung der erwerbslosen Bauarbeiter
einberufen . Run fehlt es leider in Berlin an arbeitslosen Bau -
arbeitern wirklich nicht . Aber « s scheint doch sehr an Dummen
unter ihnen zu s «hlen , die den KPD . - Rummel noch mitmachen .

Denn nachdem die�Einberuser lange genug aus das Erscheinen
der Masien der arbeitslosen Bmiarbeiter vergeblich gewartet hatten ,
mußten sie die Vorstellung aus Mangel an Zuhörern vertagen .

Die Not der Erwerbslosen ist gewiß nicht gering . Trotzdem
haben die Arbeitslosen die kommunistischen Phrasen derart satt , daß
sie nichts mehr davon wissen wollen .

WEIL es in & W; ZIGARILLOS gibt , darum
wachst der Kreis der Zigarillos - Raucher !

Der große Bruder der Zig a rette — der kleine Bruder derZigarre ,
das sind die Zigarillos . In Loeser & Wolff - Zlgarillos sind die bewahrten L & W- Iabak -

qualitäten und die teuersten Deckblätter verarbeitet . Sie rauchen reinen , edlen Tabak .

Unsere Zigarillos sind sehr bekömmlich / gehaltvoll und preiswert . Viele Formate sind

vorrötig zu Preisen von 5 - 12 Pfg . , darunter nikotinarme Zigarillos und solche mit

KorkmundstOdc . < — Besuchen Sie bitte unsere Niederlagen / Sie werden dort gut beraten .

LOESER & WOLFF ZIGARRENFABRIKEN - ZENTRALE BERLIN W35

HAUPTFABRIK IN ELBIN 6 - 5000 ARBEITER UND ANGESTEUTE



Die Pressestelle der Reichsbahn .
Das Porzellan , das sie zerschlagen , wieder gekittet .

Zwischen der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -

bahngesellschaft und den Eisenbahnerorganisatio -
n e n werden seit einigen Tagen Verhandlungen über Einführung von

Kurzarbeit geführt . Die Reichsbahngesellschaft behauptet , der Ver -

kehrsausfall fei soweit fortgeschritten , daß Maßnahmen auf

personellem Gebiet unbedingt erforderlich seien , wenn der Etat in

Ordnung gehalten werden solle .
Die Verhandlungen wären beinahe zum Scheitern gekommen ,

und zwar durch eine grobe Indiskretion . Die Haupt -

Verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft hatte nämlich die

Vertreter der Organisationen ersucht , vorläufig keine Mit -

t e i l u n g e n über die Verhandlungen an die Presse zu machen .
Die Pressestelle der Reichsbahm selbst hat aber eine

Pressenotiz über den Stand der Verhandlungen herausgegeben , und

zwar «ine Notiz , die unwahre Behauptungen aufstellte .

Inzwischen hat die Hauptverwaltung die Herausgabe dieser

Pressenotiz offiziell verurteilt . Nach diesem Zwischenfall wurden

die Verhandlungen am Sonnabend wieder ausgenommen . Eine

nennenswerte Annäherung ist bisher nicht zustande gekommen . Die

neuen Verhandlungen sind auf Montag , 11 Uhr , festgesetzt worden .

Internationaler Transportarbetter - Kongreß .
London . 27. September . ( Eigenbericht . )

Der Kongreß befaßte sich in seiner Plenarsitzung vom Freitag
mit den in den Kommissionen ausgearbeiteten Vorschlägen . Abgelehnt
wurde die Errichtung eines internationalen Streikfonds , angenommen
«ine von 1931 >an wirksame Beitragserhöhung um zwei

Fünftel Penny pro Mitglied . Ferner beauftragte der Kongreß den

Derbandsoorstand für Mt baldig « Raflsttaflem de » Washingtoner
Abkommens zu wirken .

In der Debatte erklärt « u. a. ein Vertreter Englands , die

britische Arbeiterregierung werde demnächst dem Parlament einen

auf das Washingtoner Abkommen bezüglichen Gefetzesvorschlag

vorlegen . Ben T i l l e t t - England verwies auf die heute mehr
denn je notwendig « internationale Einigkeit und Entschlossenheit
der Arbeiterklasse . Sie könne sich den Luxuspon Diktatoren

und von Narren wie Hitler nicht gestatten , denn da -

zu seien die ökonomischen Derhältnisie aller Länder und die soziale

Lage aller Arbeiter zu schwer .

SvstündigeArbeitswoche bei derMarine
Eine Reform des ReichSwehrministerS .

Der Reichswehrminister hat an die Marinedienststellen ein «

Verfügung gerichtet , wonach ab 1. Oktober bei den Dienststellen im

Bereich der Marinedepotinspektion und der Inspektion des Torpedo -
und Minenwesens die regelmäßige wöchentliche Mehrleistung zwei
Stunden ( bisher drei Stunden ) , die regelmäßige Arbeitszeit also

fünfzig Wochenstunden ( bisher 51 Wochenstunden ) beträgt .

Der reglmäßige Wach - und Sicherheitsdienst sowie der Dienst

der Fahrzeugbesatzungen und eingeschifften Zivilarbeiter bleiben von

dieser Anordnung unberührt . . . Es wird genehmigt , daß die durch

die Arbeitszeitkürzung eintretenden Ersparnisse an Lohn -

g e l d e r n im erforderlichen Umfang « für die M e h r « i n st e l l u n g
von Arbeitern verwendet werden .

Zu dieser Verfügung teilt uns der Gesamtverband mU,

daß die wiederholt von den Organisationen gestellten Anträge , Ver -

ordnungen und Verfügungen nur nach Anhörung der Tarif -

Vertragsparteien herauszugeben , nicht berücksichtigt

wurden . Ebenso bedauerlich ist , daß die Neichsmarineleitong nicht
die Energie aufgebracht hat , endlich allgemein die 4 8 stündige
Wochenarbeitszeit einzuführen . Damit hätte man die zur
Zeit in den Betrieben vorhandene Belegschaft halten können . So

aber muß sie dauernd mit Entlassungen rechnen . Bei Ein »

führung der 48 - Stunden - Woch « wäre es sogar möglich gewesen ,
Neuein st ellungen vorzunehmen . Wenn in dem Erlaß von

Mehreinstellungen geredet wird , dann ist das nichts mehr als eine

schöne Redensart . In der Praxis wird kein Arbeitsloser eingestellt
werden .

U AchtAng , eenaffen non «« rgmaau , eetftrofie ! Am Montan , 29. ®cj >.
f j tonfcr , 16 Uhr, wiihttne graltion - ocrlammluna bei »roll , Utrcchter
W Straß « 21. Alle »«noficn muffen «rscheinen . Der Fraktionaoorstand .

Gewerkschafts - Jugend Berlin

Heute , Conntofl , um 11 Uhr, EPrechetoraupfilhrung in der Stadtholle
W- i «en <ce . Pistoriusstr . 42, um 12 Uhr Borfllhrung der Schatten .
spiel - im Concordia - Palast , Andreaostr . 64. Nachmittaao brteiliaen wir

uns an den Iunendherbergsveranftaltunacn der Bezirke . — Am Montag , um
1SZ6 Uhr, Eprcchchorprobe im Saal 11 des Verbandes der fZabrifarbnirr .
Berlin CO. 16, Dewerlschaftshaus , Engelufer 24—25. Um 1914 Uhr Kreisleiter »
lihung des Slldkrcife » im zimmer 26 des Gewerkfchaftshaufes , Engelufer 24—25.
— Karten fllr die Iugcndvorstellung der Vollsbtlhne am 5. Oktober im Theater
am Blllowplah zum Preis « von 8fl Pf . sind noch in der Iugendzentrale er¬
hältlich . gur Aufführung gelangt . Die Weber " . Schauspiel von Derhart Haupt »
mann .

f
Zuoendomppe des Zentralverbandes der Anqestelltrn

Morgen , Montag , sind folgende Beranstaltung «n: Wedding : Jugend -
heim Turiner Ecke Scestraß «. Bunter Abend . — Brih : Städtisches

Jugendheim ( Mathaus ) . Vortrag : „Alt - Berltner Humor " sssridel Hall ) . —
Urban : Jugendheim islughafenftr . 68. Bunter Abend . — Tempelhos : Jugend¬
heim der Schule Sermaniastr . 4 —6 <Eingang Eöhstraße ) . Arbeitsgemeinschaft :
»Das Deutsch « Reich ". Leiter Wilhelm Lcwinski .

bsiii IllM C2 . SPANDAUER STRASSE • KO NIGST R AS S E

Bestecks 90 Gramm Silberauflage !

Manganobgab « « orbaholla «

Kaffeelöffel - 60

Eßlöffel
Besteck oasO ® 5

Brotsehneid « - —
maschine oQ

■ II » • ■ « » ■ • » ser

Teppichkehr - �
maschine g 90

« • ! ■ • Borst * « M i * w

Zinkwaschwannen
mit Holzboden und Ablaufventil

ca 80 cm 90 cm 100

92 112 13 -

BACK - U . BRATVORFÜHRUNGEN • KOSTPROBEN !

JUBILÄUMS - VERKAUF

1AHRIZ

HAIDT
KLEIDUNG

KOHHBH äTDUINC
HAUPTGESCHÄFT : ALEXANDERSTR . 12

Meine innigstgeliebte Frau und tapfere Lebens¬
kameradin , unsere heraensg - ute und fürsorgende Matter

Betty Krieg
geb . Pfeiffer

ist im Alter von 60 Jahren in der Nacht nun » ZT. Sep¬
tember , 3«/ , Uhr , von einem langen und schweren
Leiden erlöst worden .

In tiefster und schmerzlichster Trauer

Frlts Krlaa
Erich Krise
■ da Krles geb . Weener

Berlin - Lichtenberg , 27. September 1930 .
Neue Bahnhofstraße 36.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 1. Oktober ,
nachmittags S' /j Uhr , von der Leichenhalle des Farochial -

friedhofes , Boxhagener Straße 100, aus statt .

Haltestelle der Straßenbahn 13, 16, 76.

In der Bliit «
ihres Ledens wurde
uns am 25, Sep¬
tember unsere liebe
EpoNgruossin

Willi Huste
durch den unerbittlichen Tod «nt -
rissen . Sie war fllr uns das Sinn -
bild sonniger , frohsinniaer Jugend ,
der sich alle Herzen öffneten . Kein
Trostwort vermag uns diese » schmerz-
lichen Verlust zu ersetzen.

zum Abschied geloben wir , der
kleinen Eifrtede die Freundlchaft zu
bewahren , die uns im Leben so eng
verbunden hat

TeuiiMiol Broß - Berün L V.
AAL Liditeobero .

Oentidier Metallarbeiter - VeM
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeige
Den Mitgliedern zur Nachricht dah

unser Kollege , der Klempner

llejorled Friedrich
am 28. September gestorben ist.

Chre seiue « Andenken !
Die Einäscherung findet am Diens -

tag, dem 30. September , 16»/ , Uhr,
im Krematorium Baumjchulenwcg .
Kiefholzstratze , statt .

Rege Beleiilgung erwartet
lll « Ortavcrwaltunx

Hierdurch die traurige Nachricht , dah
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Atma Lüder
nach kurzem, schwerem Leiden im
59. Lebensjahre verichleden ist.

Dies zeigen tiesdetrllbt an
Gottlob Lader nebst Kinder

Die Einäscherung findet am
30. September . 18 Uhr, im Krema -
torium Serichtstraße statt

Für die erwiesene Teilnahme an-
lähiich de« Hinscheidens meines lieben
Mannes sage ich allen Freunden und
Parteigenofien herzlichen Dan !

Hanndien fiiennann .

200 Mark Belohnung
zahlt fllr Herbetschaffen der auf dem
Neubau Albionstr gestohlenen
FuSboden - und Em ai 11 ei acke

Schwan , Neukölln 5398
Vor Ankauf wird gewarnt !

M . n . Kapitän -
Kautabak
schmeckt mir doch am besten !

Am 27. September entschlief plötz¬
lich und unerwartet nach sd >werem
Leiden mein inniggeliebter Mann und
herzensguter Baier . der Möbelpolierer

Hermsim Borkmann
im 72. Lebenssahre

Dies zeigen tiefbetrllbt an
itiins Borkmann , geb. Merten
Hamtrl Borkmann .

Die Einäscherung findet am Dien »-
tag. dem 80. September , nachmitiags
6 Uhr. im Krematorium Baumschulen -
weg statt

Plötzlich und unerwartet entriß UN»
der Tod meinen herzensguten lieben
Mann und Vater , den Klempner

Beivried Friedrich
im 66. Lebensjahr .

Dies zeigen ticlerschllttert an
Auguste Friedrich geb. Sommer
Heinz Friedrich als Sohn .
Die Trauerfeier findet am Diens -

tag , dem 30. September , nachmittags
t ' n ( iB' h) Uhr, im Krematorium
Baumschulenweg , Kieihoizstraße , statt .

Zuracfcgelcehrl
Kinderarzt Dr . Kasiel

Schfinhaaser Allee 124.

BlnmeaspenüßD
jeder Art

liefert preiswert
Paul Golleta
oorm. Robert Meyer
Mariannenstrahe 3
Ecke Naunynstraße

Amt Moritzpl 16303.

paienie
DRDM ALarenz er»
wirkt Or. Bogdahn ,
SW6I. Ditschinerstr 3

s
zur Miete

WSO, Ansbach erstr . l

mim
aalUiDgs - . Rabatt -
a . Reklamemarken
gegen Nachahmung

gesetzt gesch .
( enlgt seit 45 Jahr

als SpesialUlt
Conrad noiier

- Sehl r- .rfftjp

Staatslotterie
1 . Ziehung am 24 . und 25 . Okiober

Lose in allen Abschnitten zu haben
Vs Vi

M. 5 . — 10 . -

Kießling ,
20 . - 40 . —

SfaaiL Lotterie - Ein nehm er
Bln . - NenkCUn , fiergstr . 35

Immer finden Sie
bei uns alle Vorzüge eines leistungsfihigen Spezial -

Oesch &ftes vereinigt .

Immer große Auswahl I

Immer gute Qualitäten i

Immer billige Preise I

Fflr Herbst und Winter bringen wlrl

ILflÄnfol aus prima Velour long , mit groSsr Od■ VI CHI IC I pelzgarnlerung . . . . .. . . .09a —

RJIänt�l > Charmelalnsm phantastischem Rfi 50» Viailld Pelzbesatz . Ton in Ton gefOtlert » Ob

e _ n - i _ aus Flamenoo , Wollgeorgetfa , M .
meioar werocain , lör den Nachmittag 3A _■ « ■ WIUIWI und Ab#nil i . . . . . . . . . * » • * « —

Kinder - Mäntel u . - Kleider für jedes Alter .

Snsziai-AiKeiifliüi Iflr Trauer -Kleiflnaö

dXclbacr *

WMUmpgf
BERUM M4BRUNNEMSTR . S4

Zwischen Barnauer und Straleunder Straße . Fahrverbindung 4, S, (, 24, SS, 41, M, 129
_

und Jetzt auch U- Bahn ( Station Bemauer StraSa )

JUBILÄUMS PREISE
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1 Modische Jahresschau

l -EßER,
MODE
� FUNKHALLE«

| & IUKAISERDAMM
W

Du Leder in der Mode nneerer Zeit I Die |
letzten Neuhelten in

„Modetempel" < 1 "*
waren und Led»»>- >- "K" —-

uni Leder in der Mode nneerer 7. . . , um
letzten Neuheiten in

„Modetempel" | Leder¬
waren und

Lederkleidung fdr Jeden Ge¬
brauch l

Kollektirschan der Berliner Mass-
Schuhmacher l Das Leder bei der Reiche -
wehr , Polizei , Post und Feuerwehr I Mo¬
derne

Bucheinbinde in edlen LedernKulturhietorieche Schau ; Das kOnstleriech
■

gestaltete Leder aller VSIker and Zeiten |

U. a. : Kunttechitze aus aller Welt i Halle der
ZdnRe i Geschichte du Schuhs i Die Leder -
triger > Krokodil und Schlange sehen dich
an

. . . . .I Abteileng des Grauens . . . .
Tiglicfe1. 10 Wir » NU. bis 8 Uhr sbds . geüflKL

s � V-

Preise
Unsere neuen Preise sind das Produkt einer

in den letzten Monaten durchgeführten Re¬

organisation unseres Betriebes nach fortschritt¬

lichen den heutigen Verhaltnissen angepaßten

Gesichtspunkten . Die mit der Fertigstellung unserer

neuen Zentralverwaltung beendete Betriebsum¬

stellung ist geeignet , eine revolutionäre Umwäl¬

zung im Schuhvertrieb hervorzurufen . Wir wollen

das Schuhhaus der Zukunft sein . Und das Bewußt¬

sein , daß wir es sind , verpflichtet uns zu immer

größeren Anstrengungen . Was wir zu leisten im -

h>' J

* I

V1VZONwFVEIVtlftSlUlfeJ « rwa

sein , daß wir es sind , verpflici
größeren Anstrengungen . Was

stände sind , zeigen Ihnen un

as wir iu tciMcn im -

unsere neuen Preise .
v. d
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KaatenprelM von so�
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So urteilt
Jana «

Knopf
in der „Bör8eastg . u über die

JinlvoBMeü"in unaorn » Theater . — Lad -vrlK Sternawr im . Lokal -Anaeiger -
tehrieb ; „Ein lel -treer Abend , ein
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wundervoll mll -relBt . "
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JubiUiims - Yerkauf

Kappe auf Baumwollsammet ,
in modernen Far¬
ben (Bild 201) . .
in modernen Far -

Kleidergarnitur
(Fig. A) Schalform
aus Crepe - Georgette
mit Valenciennes -

(Fig. C) mit zwei
Bäffchen aus

Crepe de Chine

Filzkappe mUSammet ver¬
arbeitet , in allen m
neuen Farben . •
(Bild 203)

Filzglocke la Qualität mit
moderner Biesen - mb
abarbeituög und
Atlasband ( Bild202 ) M « WW

fji . . nacnnijiisgsKieiü
aus Flamingo , fesche Bolero¬
form, rngdcrne Kragengarnitur

und Faltenrock

maniei
aus reinwollenem VelOlir »
long , mit großem Lamm -

schuppenkregen

aus Tweed , mit Hcrrenreveri ,
weißer Crfipe de Chine - Garnitur

■ und Faltenrock

Winter - UISter
gediegene ,
nräktische
Stoffe 38 . 00 i

Dieser - Oberaus RIOdiSChB
Wickelmantel

ist aus anschmiegsamer reinwollener
Ware hergestellt , ganz gefüttert , der
Pelzbesatz aus schwarzen Hasenfcllen

Sakko - Anzflge

,Fn�nrundQQ flfl
FarbcnSS . - llUiUU

Damen - Spangenschuhe m° ä .
mit braun , „Der elegante , mod. Trotteurschuh "

Damen - Pumps Uck , mit • chw. r -
zem Wildleder , hochelegante Herbstneuheit

Erlolg verpflichtet — deshalb bringt unser Jubiläums - Verkaul durch den Preisabban

nunmehr die niedrigsten Preise des Jahres . — Denn unser Bestreben geht dahin ,
das Vertrauen aller zn erringen und es Iflr immer zn festigen . Gleichzeitig wollen

wir hiermit allen Freunden unseres Hauses den Ausdruck unserer Dankbarkeit über¬

mitteln Iflr das in 30 langen Jahren uns in so reichem MaBe entgegengebrachte Ver¬

trauen . Es ist unser Wunsch , daB in diesen Tagen jeder einmal unser Knude ist .

Kleiderstoffe und Seidenstoffe Damenmäntel
Waschsamt berückt .
florfeste Ware , Mtr. 1. 83 , 1. 65

Damasss
ca. 80 breit , hochwertige Qualität

1 . 45

1 . 95
Crflpe de Chine _
ca. 100 cm breit , reine Seide ,
im großen Herbstsortiment . . » » 8888

Veicutine 4 EA
ca. 100 cm breitMWolle mit Seide wlw V

Satin Liberty - _ Äca. 80 cm breit , neueste Druck - � Sil
muster

. . . . . . . . . . . .
wlwW

Flamingo - Kunstseide
ca. 100 cm breit , mit schönen �0
Effekten , letzte Neuheit . . . . dvBvw

WoU- Cr « pe de Chine 1 AC
in vielen Farben . . . . . �eter ■ ■ÄEP '

WoU - Katts 1
im großen Farbsortimenl Meter ■ ■ wG #

Leinen - und Baumwollwaren

Crflpe Marocain
ca. 100 cm breit , Kunstseide ,
moderne Druckmuster • • • .

Köper Velvet
modernen Farben , florfeste Ware

Cröpe Marocain
ca. 100 cm breit , reine Seide
neue Herbstfarben

. . . . . .

Flamingo
letzte Modeneuheit , Mtr. 1 . 45 u.

Kleider - Tweed
reine Wolle . . . . .Meter

Wollpopeline
ca. 100 cm breit

. . . . .. . .

CfröpC Caiä ca. 100cm breit
reine Wolle im großen Farb¬
sortiment

. . . . . . . .

Meter

Tweed Carö
Wolle mit Kunstseide . . Meter

3 . 75

3 . 90

4 . 90

95�
1 . 45
1 . 45

1 . 95

1 . 95 F 39 . 50

Wäschehatistsoembreit Aft
gute Makoqualität . Meter 58 , -t5

Köper - Barchent £ 0

Halbleinen - Jacquard -
Tischtflcher �uteQmiitat

haltbare Qualitäten , Meter 0 . 75 160

Bettinlette b- . i .
Fabrikate , glatt rot oder ge¬
streift , federdichte Qualität
130 cm br. . Mtr. 3 . 50 , 2 . 40

195

30
2 . 90 �3 . 90�5 . 75

VollweiBe Jacquard -
Tlschtflcher 130/160 4 QE
hübsche Damastmuster . . ■ ■

3 . 75 nolltücher . . . . . .

Kopfki » . . d. . . i . as , » » Pi « " W. tfÄi ' S ; '

Einsatz u. Spitze
Meter ca. 75 cm iW Ar � 50 cm � �

Gittertüll mit Handarbeit , in �
Kunstseidene
über 2 Betten . .

Cimiti - Oarnlturen _ _ _
130x200, I Bezug und 2 Kissen

BcttlakCD aus gutem
Daulas oder kräftigem Haustuch

2T0 2 . 25 � 3 . 90 2 . 85

Gardinen
Ta Tflll - Spannsteff AS
moderne Muster , 60 cm breit . �
Landhaus - Gardine {. ,bi « mit

29
Halb - Store vop Meter, -
Gittertüll mit Handarbeit , in
weiß und ecrü . . . . .Meter

Bettdecke 1590
Kflnsfler - darnitur _ Ä _
3teiliö , bunt - Madras C Dil
Schalgröße 95 x 300cm . . . . .� « aFW

Bedruckter MÖbdripS SL
130 cm breit , zum Auesuchen , Mtr. * '
Elegante M gifk
Gobelin - Tischdecke 4 . 90

Trikotagen
Herren - Unterhosen oder

JaCken mit angewebtem �
Flauschfutter , außergewöhnlich M � K
billig . . . . . . . . . .Stück ■ ■ Ä4 #

Herren - Normal¬

hemden oder Hosen 1 Q E
wollgemischt . . . . .. Stück > VWPflV

Damen • Unterzieh -

Schlüpfer fein gerippt , A C
weiß und farbig . . . . .Stück
Sensationell billig !
Kunstseidene Futter -

SChlflpfer nur la yuall . 1 AE
täten , z. Aussuchen . . . Stück W
Extra schwere
Normalhemden innen
angerauht , oder extra schwere � a m
Herren - Puttcrhosen , fa- V Q %
heihaft billig . . . . . .Stück wE�eP

Herrenkleidung
? tÄ ? lf . „ . gut . AB AA
Paßform , Strapazicrstofle . " wBWW
Mollige

JfÄSPS�g. Ou. - 10 50
lilälen . . . . . ., . . 18 . 00 1 w

Trenchcoat - Mäntel
imprägniert , für Herren und jm jm. jrk
Burschen , auf Kunstseiden - � SC IRal
futter , blau od. farbig 29 . 00 ■ wB w W

Krartig . Windjacken
f. Herren u. Burschen , wetterfest a m> an
imprägniert , . norm billig K - Ell

12 . 50 W . CTW

Elegant . GollhOSeU

II. Wahl, 80/190 0. 95 . 48/140 68

Frottierhandtücher
unsere bekannt guten Qualitäten -

1 28i $ 155� ito 95�

Teppiche
Sonclö - Teppiche
moderne Muster , prima Qualität , Größe ca.

160x235 _ 200 X 300_ 250 x 350

2850 3900 5900
90X180 57x114 WX100

1290 490 390
Tournay - Velour - Teppiche
prima . Qualität , mit Fransen

200x 300 250 x 350 300x 400

9500 I45OO 19500
300 x 500 90x180 70x140

Sportmantel r . in - _ _ _ _
wollene Abseitenware , mo- � �7
dem geschweifte Form , , ■ m 4 #

Frauenmantel
grau, Marcngo mit imitier¬
tem Pelzkragen und Sattel¬
futter , tadellose Paßform
bis Größe 50. Als groO «
Leistung

. . . . . . . .
Mantel velourarlig ,
jugendliche Form, ganz ge- m
füttert , mit groOem 5 ( 1
Nutriette - Schalkrag . Ä�84 # w .
Marengo - Mantel
fesche Aufmachung , Quali¬
tätsware , gute Verarbeitung MW
Sealelektrlk - Kragen flfl
ganz gefüttert . . . . . . W

Velourmantel
reine Wolle , fesche Wickel¬
form, Kragen , stülpen
und vorn mit Pels
verbrämt , ganz gefüttert . .

Damenkleider

Damenkleid _ _ _
reinwoll . Popeline , Biesen - Tg jT �
Stepperei und Glockenrock ä 4 #

Abendkleid fe . cb.
aus Pannö - Charmeuse , mit
aparter Blendengamierung , � m bm m
mit weitem Glockenrock u. �
loser dacke . viele Farben ■ ä 4 #

Nachmittagskleid
aus Tweed - Charmeuse , bo- m
Ieroartig verarbeitet , mo- n|
deroer gezackter Kragen . ■ ■ # 4 #

Nachmittagskleid
jugendl . . aus kunstseidenem
Marocain , mit spitzem Aus- jm jm ggp M>
schnitt , Jabot , Biesenstep - � 42 . �
perei , Glockenrock . . . 8 8 m 4 #

Nachmittagskleid
Preiswert , aus Pannö . Char - � MM MW
meuse , m. Georgette - Weste �
und vollem Glockenrock . ■ m 4M

Damenwäsche

Trägerhemd mit
Stickereimotiv und Klöppelspitze

7�achthemd farbig Batist ,
mit apartem Spitzengalon . . .

PrinzeBroek B»! . «,
breiter SpitzeD - und Stickerei -
garnierung . . . . . .

N&Chth6Illd Kunstseiden
mit großem Spitzenmotiv . . .

PrinzeBroek Kunstseide
Charmeuse m. Seidenspitzengalon

265 - 25 - 17 - fJÄÄ .

Damenprümpfe Schuhwaren

Waschknnstseide A _mit moderner Spitzhochferse , in

1 . 45

2 . 85

2 . 95

4 . 75

3 . 90

1 . 95

den neuesten Herbstfarben , Paar

Kflnstliche Wasch¬

seide feinmaschig , Spitz - � gam
hochferse , großes Farbensorti - 4
ment

. . . . . . . . . . .

Paar iBÄw

Waschseide plattiert
oder „Celta ", künstliche Wasch - � aapseide oder feine Lamawolle , 4 W
weiche Qualität . . . . .Paar iB�w

Jacquardsocken _ _
gute Qualität , moderne Muster , .

Paar Utir ■*)

Jacquardsocken Ä _Flor mit Kunstseide , vierfache QBfc .
Sohle . . . . . . . .Paar 1. 65

Lederniedertreter .
warm gefüttert in vielen Farben , 5
für Damen . . . .

. . . . . .

"

Damen - Spangenschuhe
guter Straßenschuh mit be- � A # |
quemem Absatz . . . . . . . . dME�Sf

Damen - Lackspangenschuh
elegante Form mit Trotteur - Jä AA
absatz . . . . . .. . . . . ." wE�w

Damen - Spangenschuhe
Der moderne Zweifarbenschuh AA
la Fabrikat

. . . . . . . . . .

ObetV

Herrenhalbschuhe 7 QA
schwarz oder braun , rassige Form ■ B�w

Herrenhalbschuh . _ _ _
in Braun - Boxkalf , oder Lack - 4 BW 44 EM
leder . Original Goodyear - Welt B HMB�wa

Herren - Artikel ' m ErMichunatraum

für Herren - und Burschen , halt¬
aparten
. 13 . 50

bare Qualitäten , in aparten 7 Kbb
Farben . . . . . . . . .13 - 50 ■ * * * * *

Oberhemd aus gediegenem
Perkai , in aparten Mustern , gefüt¬
terte Brust

. . . . .. . . . . .

Oberhemd weiß, durchge
hend Popeline , gefüttert , gutes
Bielefelder Fabrikat

. . . . . .

Stehumlegekragen
4 fach Mako, moderne Form . .
Selbstbinder
in aparten Mustern . . . 0 . 9S

Herrenhüte woiimz
in neuen Farben und Formen .

Apartsr
Damenschirm » Halb
seide , moderne Ausführung . .

1 . 95

5 . 75

35
50�

2 . 45

3 . 75

1 Tasse Ksffee und 1 Stück
dir . Obsttorte mit Sahne . . .

1 KSnnchen Kaffee
und 1 Stück Apfgkuchen mit
Sahne und 1 Schillerlocke . . .

1 Windbeutel
mit Sahne

. . . . . . . . . .

1 Paar Wiener Würslclien
und 1 Tasse flelscfiörOne

zusammen

1 ioco - frOAsUkfctpfalto
und 1 Glas Malaga oder Bier

zusammen

1 Sahnon - Balser

0 . 60

0 . 80

0 . 25

0 . 50

0 . 85

0 . 25

im 3. Stock ;

Sehanswerte
Aus Stellung

tuinttrireudsn und uiemoachtsmarKi
Scnu) ?! noii ! rt und Prinzessin
OrinniöliscRßr Bazar

Zu dieser künstlerisch hochwertigen Au»-
stellung laden wir unsere kleinen Freunde in
Begleitung Erwachsener zur Besichtigung ein
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Ein mildes Llrteil .
Der Zusammenstoß in der Vaugarder Straße .

Der Prozeß , der sich mit dem Zusammenstoß zwischen einer

Gruppe Nalionolsozialisten und einem Fußballklub
in der Naugarder Straße beschäftigte , wurde durch das
Urleil des Landgerichts III beendet . Die Angeklagten Edgar
Meier , Heinz p r ü s k e und Kurt D ö m k e , die unter der An -

klage des Totschlages standen , wurden nur wegen Raus -
Handels und Vergehens gegen das Schußwassengeseh zu je
2 3ahien Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte V e r n s-

dors erhielt wegen Raushandels «ine Strafe von ö Monaten

Gefängnis . Der Angeklagte Rauh wurde von der Anklage
der Begünstigung freigesprochen .

Landgerichtsdirektor Friedmann sprach die einmütige Ansicht des

Schwurgerichts aus , daß der vcrliegende Prozeß absolut nicht
politisch sei . Die Vorgänge hätten sich ebenso «ntwiikelt , wenn
die drei ersteren Angeklagten nichi der Nationalsozialistischen Partei

angehört hätten . Das politische Moment sei von den Angeklagten
selbst hineingetrogen worden , die sich mit der Behauptung , daß es

sich um einen Zusammenstoß mit politisch Andersdenkenden handelte ,
e n t l a st e n wollten . Es wäre aber einwandfrei festgestellt
worden , daß der Fußballklub „ Germania� k « inen politischen
Charakter trage . Im übrigen sei sich das Schwurgericht bewußt ,
daß das gefällte Urteil der Schwere der Tat nicht gerecht
wird . Da aber ein ? völlige Aufklärung der Tat nicht möglich
mar , so mußt « dieser Umstand nach alten Grundsätzen sich zu -
gunsten der Angeklagten auswirken .

Das außerordentlich milde Urteil gegen die drei National -

srzialisten , denen zwei Menschenleben zum Opfer gefallen find , ist
geeignet , die größte Verwunderung hervorzurufen . Wozu hatten
die drei Nazis überhaupt Revolver bei sich und war es
erforderlich , selbst angenommen , daß es tatsächlich ein Raushandel
gewesen ist , von den Waffen Gebrauch zu machen ?

Die Angeklagten sind äußerst billig davongekommen !
Das empfand auch das Gericht , das aus juristischen Gründen nicht
anders urteilen zu können glaubte .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Schuldig oder unschuldig ?
Oer Kampf des Amtsvorstehers Frenze ! .

Räch heftigen Zusammenstößen , die sich am Freitag
wegen der prozeßführungslaktik des Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor » Dr . hellwig , mit der Verteidigung abgespielt hatten .
verlief die Sonnabendsitzung des Frenzel - prozesses in ruhigen
Bahnen .

Frenze ! wurde über seine Person und die ihm zur Last gelegten
Versehlungen gehört . Er führte einen Kamps um seine llnschuld
uitt » erklärte wiederum , wie in der ersten Instanz , daß ihm völlig
unbegreiflich sei , wie seine Töchter , die ja , im Gegensatz zu
Hilde , auch in der zweiten Instanz ihre schweren Vorwürfe auf -
rechter halten hat , zu ihren unheimlichen Beschuldigungen ge-
kommen seien . Er beteuerte zum Teil unter Schluchze� ,
daß er sich zwar infolge seiner starken Beschäftigung im Berus und
in seinen zahlreichen Ehrenämtern nicht so sehr um leine Familie

habe kümmern können , daß er es doch aber niemals habe an väter -

licher Liebe fehlen lassen . Ob es tatsächlich zu dem von der Ver -

teidigung für notweirdig gehaltenen Lokaltermin in Bornim
kommen wird , ist noch zweifelhaft .

Der Verteidigung Frenzels lehnte jede Auskunft über
den Verlauf der gestrigen Sitzung ab , so daß die Oeffentlichkeit mir

auf gelegentliche Informationen anderer Prozeß -
beteiligter angewiesen ist .

Moniag Berufungsverhandlung gegen Boß .
Vor dem S. Senat des Oberverwaltungsgerichts beginnt am

Montagoormittag die Verufungsverhandlung in dem Disziplinar -
verfahren gegen den Berliner Oberbürgermeister Böß , gegen den

bekanntlich in der ersten Instanz vor dem Bezirksausschuß Berlin

aus D i e n st e n t l a s s u n g bei gleichzeitiger Kürzung der Pension
erkannt wurde . Gegen diesen Spruch hatte der Oberbürgermeister
Einspruch erhoben . Dm Vorsitz im 9. Senat des Obervcrwaltungs -

gcrichts wird am Montag Oberverwaltungsgerichtsrat , Geheimrat
v. S e i p i u s führen , da dem Einspruch Böß ' gegen den Senats -

Präsidenten Dr . Grützner wegen Befangenheit stattgegeben
worden ist . Das Verfahren findet auch in der zweiten Instanz vor
dem Oberverwaltungsgericht wiederum unter strengstem Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit statt .

Soovtax . 28 . September !
6. Z0: FunkLvmnRstik . 7: Aus Hamburs : : Hafenkonzert . 8: Tür den Landwirt .

8. 50: Morgenfeier . Anschließend : Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . II : Bach- Kantate . 11. 30: Elternstunde . 12: Mittagskonzert .
14. 05: Jugendstunde . 14. 35: Eugen . 15: Dilettanten dichten . 15. 30: Mandolinen -
orchester - Konzert . Als Einlage : Motorradrennen auf der Avus. 17. 40: Teemusik .
18. 55: Leben in Briefen . 19. 25: Programm der Aktuellen Abteilung . 20: Sport¬
nachrichten . 20. 10: Orchesterkonzert . Danach : Tanzmusik .

Montag , 29. September :
6. 30: Eunkgymnastik . Anschließend : Eröhkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Eraucn an den Brennpunkten
de Arbeit . 15. 40: Momentaufnahmen vom Schnellgericht . 16. 05; Weltwunder
am Nil. 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 40: Sozialpolitische Umschau . 18. 10:
Musikalische Jugendstunde . 18. 35; Form und Sprache der Musik . 19: Konzert .
19. 30: Interview der Woche . 19. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 20: Tanz¬
abend . Danach : Abendunterhaltung .

Dienstag , 30. September :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde für

den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Schein und Wirklichkeit auf der
Bühne . 15. 40: Individualpsychologie im Musikunterricht . 16. 05: Programm der
Aktuellen Abteilung . 16. 30; Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 18: Bücherstunde .
18. 30: Von der Deutschen Welle : Französisch für Anfänger . 18. 55: Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 19: Unterhaltungsmusik . 20. 35: „Die Geschichte vom
Franz Biberkopf " , Hörspiel . 22. 10; Politische Zeitungsschau .

Mittwoch , 1. Oktober :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 9: Aus dem Bürgersaal

des Rathauses Schöneberg : Oeffentlicher Kongreß des Bundes entschiedener
Schulreformer . 11; Aus der neuen Aula der Universität : Festakt anläßlich der
Hundertjahrfeier der Staatlichen Museen . 12. 30: Wettermeldungen für den
Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Frau und Journalismus , 15. 40: Rund¬
schau für Blumen - und Gartenfreunde . 16. 05: Die neuen Aufwertungsschluß -
gesetze . 16. 30; Sonaten . 17. 20: Francis James . 17. 40; Jugendstunde . 18; Unter¬
haltungsmusik . 19: Die Weltwirtschaftskrise . 19. 30: Aus Frankfurt a. Main :
Zeitberichtc . 20. 10: Unterhaltungsmusik . 20. 30: Rückblick auf Platten . 21;
Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; Anton Bruckner — Konzert . Danach :
Tanzmusik .

Donnerstag , 2. Oktober :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30; Die Viertelstunde

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20; Berühmte Dilettanten . 15. 40;

Der Nachmittag brachte die Uebertragung von Szenen aus den
von der Volksbühne gespielten „ Weber " von Gerhart Haupt -
mann . In der Ausführung ossenbart « sich eine Regie , die bis in
jede Ein . zelheit den Ausbau des Werkes nachgestaltet hat und die
infolgedessen auch in diesem rein akustischen Ausschnitt der Dichtung ,
die dem sprechenden Künstler zur vollen Wirkung verhalf . — Der
Deutschlandsender übernahm aus Köln einen . Lustigen
A be n d" : man hörte eine sehr witzig « Parodistik , einig « andere nette
Vorträge , « inen ganz amüsanten mundartlichen Sketsch , daneben
allerdings auch eine Reihe altbackener Witze . — Max I ae h n « r ,
Sportredakteur am „ Vorwärts " , sprach nachmittags über die Not -
wendigkeit internationaler Beziehungen im Sport . Er stellte in den
Mittelpunkt seiner Betrachtungen das völkeroerbindenoe Moment
im internationalen Sport . — Ein Gespräch mit Heizern und Maschi -
nisten „ M it Volldampf voraus " gewährte einen Blick in
die Arbeitswelt vor den Maschinenkesieln . Die Herren R u ck st u h l
und R e i n f e l d erzählten anschaulich von ihrem Beruf und der
Freude an diesem Beruf . Trotz der Veränderungen , die der tech -
nische Fortschritt gerade auch hier gebracht hat , besteht zwischen dem
Heizer und seiner Maschin ? doch immer noch eine Art von xersön -
lichem , engem Verhältnis , das fast ein « Art Freundschaft darstellt .

Icz .

Probleme der Aesthetik und allgemeinen Kunstwissenschaft . 16. 05: Zur Notver¬
ordnung über die Aenderung des Rechts der Kriegsbeschädigten . 16. 30: Aus
Königsberg : Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50; Tragödien im Polareisc . 18. 15;
Zum Problem der Ostsiedlung . 18. 40: Chorgesänge , 19. 05: Programm der
Aktuellen Abteilung . 19. 30; Literarische Umschau . 20: „Rigoletto **, Oper von
Verdi . Danach : Tanzmusik .

Freitag , 3. Oktober :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frflhkonzert 12; Vom Lulscnstädtischcn

Kirchhof ; Fnthüllungfeier des Grabmals Gustav Stresemanns . 12. 30; Wettermel¬
dungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: „Ich komme eben
aus Polen' *, von Gehrke . 15. 40: Poetik und Sprechchöre . 16. 05: Medizinisch -
hygienische Plauderei . 16. 30: Aus Leipzig : Original - Funkmusik . 17. 25: Jugend¬
stunde . 17. 45: Programm der nächsten Woche . 18. 10: Walter Serner . 18. 35:
Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 18. 40: Aufbau der Persönlichkeit . 19. 10: Das
neue Buch . 19. 20: Unterhaltungsmusik . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10:
Dem Gedächtnis Gustav Stresemanns . 21. 20; Konzert . Danach ; Tanzmusik .

Sonnabend , 4. Oktober :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Jugendstunde . 15. 45: Das
Theater als Spiegel der Zeit . 16. 05: Das Rad als Sport - und Verkehrsmittel .
16. 30: Aus Königsberg : Musikvorträge . 18: Zehn Minuten Film . 18. 15; Schall¬
platten . 18. 25: Charakterbildung und Wissen . 19: Drei Minuten vom Arbeits¬
markt . 19. 05: Unterhaltungsmusik . 20. 30: Wovon man spricht 21: Tages - und
Sportnachrichten . 21. 10: Kabarett Danach : Tanzmusik .

Köni�swusterhausen .
Sonntag , 28 . September :

Ab 6. 30; Uebertragung aus Berlin . 18. 30: Erlebnisse in Kaschmir . 19; Opern -
und Konzertverhältnisse in Berlin vor 100 Jahren . 19. 30: Dichterstunde .
Deutschlandsender : 20: Uebertragung aus Berlin . 20. 10: Aus Köln ; . Xuryanthc " ,
Oper von C. M. von Weber . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Montag , 29 . September :
16: Kunstanschauung in der Schule . 16. 30: Ans Berlin : Nachmittagskonzert

17. 30: Geschichten vom Fagott . 18: Zehn Jahre Qroßfunkstation Nauen . 18�0:
Drei Jahre Arbeitsgerichtsbarkeit . 19: Englisch für Anfänger . 19. 30: Stunde des
Landwirts . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 30 . September :
16; Pädagogischer Funk . 16. 30: Aw Leipzig : Nachmittagskonzert 17 . *t

Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Darwin . 18. 30: Französisch für Anfänger .
19: Deutsche Redekunst . 19. 30: Vorschau auf das Oktoberprograram der
Deutschen Welle . 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft . Deutschland¬
sender : 20: Aus Bremen : Konzert . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 1. Oktober :
15: Der Alltag als Lehrmeister . 16. 30: Aus Hamburg ; NachmitUgskonzert

17. 30; „Karneval " von Robert Schumann . 18: Das neue Saat - und Pflanzen -
gutgesetz . 18. 30: Der Stand der Entwicklungslehre . 19: Bericht über die Er¬
gebnisse des 4. Internationalen Kongresses für Individualpsychologie . 19. 30;
Stunde des Beamten . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend :
Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 2. Oktober :
16: Grundschularbeit in der einklassigen Schule . 16. 3t : Ana Berlin ; Nach¬

mittagskonzert . 17. 30: Deutsche Redekunst . 18: Europa und die Weltwand e-
rungen . 18. 30: Der Stand der Entwicklungsichre . 19: Charakter und Schicksal «
19. 30: Stunde des Landwirts . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 3. Oktober :
16: Pädagogischer Funk , 16. 30; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30:

10 Jahre deutsches Kärnten . 18: Subventionswesen und Wirtschaft . 18. 30: Der
Stand der Entwicklungslehre . 19: Englisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Wissen -
schattlicher Vortrag für Aerzte . 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft .
Deutschlandsender : 20; Aus Köln : Abendkonzert . Anschließend : Uebertragung
ans Berlin .

Sonnabend , 4. Oktober :
16: Wesen des modernen Staates . 16. 30: Aus Hamburg ; Nachmittags¬

konzert . 17. 30: York vom Wartenberg zum 100. Todestage . 18: Französisch für
Fortgeschiittsne . 18. 30: Einführung in die Geisteswissenschaften . 19; Arbeit und
Rhythmus . 19. 30: Stille Stunde . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft .
Deutschlandsender : 20: Uebertragung aus Berlin . 21: Aus Hamburg : Operetten¬
abend . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Marineflugbooi rennt gegen Schornstein .
Aus dem Fort Frederiksberg bei Stockholm ereignete

sich am Sonnabend vormittag ein schweres Flugunglück . Ein

Marineslugboot rannte gegen einen Schornstein der Kaserne und
stürzte brennend ob . Der Führer wurde schwer verletzt . Ein
Begleiter sprang ohne Fallschirm ab und landete fast unverletzt
in den Zweigen eines Baumes . Auch der dritte Insasse , der Bord -

Mechaniker , kam mit unbedeutenden Verletzungen davon .

Lederne Kunst .
Nur noch 8 Tage wird dem Publikum die diesjährige modische

Jahresschau „ Leder und Mode " , in deren Mittelpunkt die große
kulturhi st arische Sonderausstellung „ Das künst -
lcrisch gestaltete Leder aller Völker und Zeiten " steht , un Haus der
Funkindustrie am Kaiferdamm geöffnet sein . Das übereinstimmende

Urteil der bisherigen zahlreichen in - und ausländischen Besucher
dieser einzigartigen und einmaligen Veranstaltung gipfelt in der
Feststellung , daß diese unter Führung des Deutschen Leder -
museums in Offenbach aus allen Teilen der Welt zusammen -
getragenen „ ledernen Kunstwerke " einen lebendig gestalteten Quer -
schnitt durch das Weltgeschehen und die Kulturepochen von Jahr -
taufenden bieten .

Beim Boxen erschlagen .
Im Anschluß an die Vorstellung einer in der Turnhalle in

Albernau im Erzgebirge auftretenden Wandertruppe meldeten

sich zwei junge Leute freiwillig zum Boxkampf . Der eine

schlug den anderen so schwer nieder , daß er besinnungslos
liegen blieb . Ein hinzugezogener Arzt konnte nur noch den Tod

feststellen .

» eaakbi - Ki . eii > ui� ( ,



Das ist eifleMordleistiiDü,
wird jeder sagen , der die ungeheure Auswahl in

Herbst- und WioterUeidood bei fiidiel
gesehen hau

Daß «fiese wertvollen und modernen Waren

aber zu so unglaublich niedrigen Prei¬

sen zu haben sind , rechtfertigt den Berliner Ausspruch ;

Di gcM nidils fSrUber !

Unsere A( o d e 11 ab teil n ng
enthftlt eine uaermeßllehe

Auswahl in

Nodcll - Hleldcrn
und - Nänleln

für alle Ereignisee der Saison .
Die ▼ollendete Schönheit
dieser Meisterwerke muß
jede moderne Dame begeistern .

Der Wert dieser
modcllartigcn Gebilde
Ist ungleich höher als die

dafür geforderten
alcdrigen Preise .

I- « I

Hodizeilskleider
in pr &ehtiger Verarbeitung , ans
nur wertvollen Stoffen bis so den
elegantesten Modcllarbeitan , in
einer Aaswshl • die für Jede
Dame etwas Passendes bietet »
Äußerst preiswert .

Unser großes Lager ron

PclzwarcK
enthält eine unübersehbare

Auswahl Ton

Pelzmanleln
In jeder Pelzart .

Die Verarbeitung ist bei den ein -
fachen und bei den elegantesten
Exemplaren von größter Voll¬
kommenheit . Die Preise in
dieser sehenswerten Ab¬
teilung sind anfs Äußerste

gesenkt worden .

irafterst UeMsanni rebirnllams

Tweed - Kleid
mit hübschen Kragen - n. Ärmel -
aufschlügen , sedSner Knopf gar -
niernng , moderner
Faltenlage d. Bok -
kes , Gürtel . In vieL
Mustern vorrätig

UD»

25 :

Hochelegante «

IIMen - Comolei
aus gans vorsüglichem , rein¬
wollenem Tweed - Die Bluse
aus prachtvollem CrSpe de
Chine mit apartem Kragen und
Fichu , dsxn ein vornehmer an¬
gesetzter Faltenrock . das
J &ckchen mit Blenden - Einfas¬
sung und Täsch¬
chen . Dieses vor¬
nehme Complet
kostet In allen
Größ . vorrät . nur

lenden - Kimas -

KS.
Für junge Damen !

Reizende

Taoziileiiier
aus prächtigem , reinseidenem
Crßpe de Chine mit aparter
Lochstickerei auf dem breiten
Schulterkragen , betonter hoher
Taille und spits an¬
gesetztem Glocken¬
rock . In modernen
Abendfarben

etonter hoher

25 :

Aenfient vornehmer

Mantel
aus reinwollenem Velours ,
Wickelform , ganz anf feinem
Futter mit sehr breitem und
tiefem Pelssehalkragen und
entsprechenden Aermel - Anf -
schlftgen . Die¬
ser völlig einem
Modell gleichwer¬
tige Mantel kostet
In allen Größen 29 :

Eine Serie prachtvoller

Dm- ObeMs -
Dlster

ans schönem M a r e n g o oder
boehklassigen Stoffen englischer
Art mit angewehtem Futter « od
Sattelfntter ans Ulsterstoff . berren -
mftßig verarbeitet ,
in Modefarben und
allen Größen

«jxsiou . ncrrcn -

49 ;

Eleganter

Winler - Mantel
aus reinwollenem Kammgarn- Char -
melalne , ganz auf hochfeinem Fut¬
ter mit Taschen , aparter Blenden -
garnierung im Bücken , mit einem
schönen , großen Bubipelz -
kregan und Paiauf -
Schlägen der Aer -
meL Dieser präch¬
tige Mantel kostet
in allen Größen

nur
69 :

Ans der großen Abteilung für

Regenmäntel

GninmlniMI ie _
auch in großen ■
Weiten . . . nur Ä 0

Trend ) ■ toats « > a _
gans a . t FuUer

�

OeDiagtinintel 2g _in allen . Größen
nur

An nun rthmfichst

Wäscbe-Abteiliinb :
W « m «

Dafflei - Waraas . .
Warme

Hcrm • Pyjamas . . .

DaffleB - HaäAei &d � �195
bohlsanmTX. Klöppelspiti «nnr \ ß

dazu passendes

ias dam Wesenstrickmirsnlajar :
Reinwollene

Pullover
in schönsten
und Farben ,
Qrößtn .

sten Mustern �
den . In allan ■ ■ a
. . . . .a « r JL Ab

Reinwollene

Strldsweslen
10 . -mit Aermein , in vielen

Farben und allen GrfiBan

MITTWOCH , den i . OKTOBER :

Unser bertthmter Kindertag !
Eingang von 161261111611 M6ll ! l6tt6N in £ 10 ( 161 - Nltnt6ln und

- Kleidern zu äußerst nledrisen Preisen ! !

Verkäufe
ai . ottu «, Süillat , flofonicfttaBe tt.
Teppichhäu » Emil Sef &Dtc , Berlin ,

seit 1882 nur Oranienstraß « 158. Zatz.
lungserleichteruny ohne Aurschlag . Neuer
«ata log kostenfrei .

_ _ _

*

jsederbette ». Wegen Geldknavvbeit
hochfeine 1<>>—, 15, —. Wonne . Daunen »
betten 28, —. 28. —, 31 . —. nagel¬
neu . »eine Lomborinoare , So kuott .
billig nur Leihhaus Brunnenstr . 172.
Ecke slnvalidenINahe . _
Billige Tegoiche mit »eine » Fehlern .
Ausnahmepreis e«. 2X8 18, — Mari .
Ausnahrnevreis ca. 2X3 20, — Mari .
Ausnahmepreis ca. 2MiXa' /j 31, — SUiatf.
Ausnahmepreis ca. 2liX3li 3fl. — Mari .
Ausnahmepreis ca. 3X4 48, — Mark .
Ausnahmepreis ca. 8 X4 55, — Mari .
Ausnahmepreis ca. 3X4 85, — Mark .
jtörner . Berlin , Botsdamerstrahe 28».
köausnummer beachten .

Total - Ansoeriauf , Teppiche , Läufer »
ftoffc . Tisch- , Dimandecken . Gartinen
au jedem annehmbaren Preise megcn
Seschäftsausgabc . Teppichhau » Aberbach ,
Friedrich straäe 183. I. Ecke Behrenstrahe .

Möbeliäofer
»erie Kredit

und bar
Möb- lia,ar .

große Aiiswabl ,
«eine Peeilel

Beispielsweile :
Schlakdwuner 455, —. Speisezimmer
öt ? , —, Kerrengimmer 383, —, Spiegel -
schränie 118 . —. Dielengarnitur 38, —,
Anrichteiilch « SS. —. MeMnabettstell »
85. —. «leiderschränle 48, —. Chaise -
longues 28, —, Metallbettstelle 18, —,
Auflegematraße 13, —. Eonftiae MSbel
anaemessene Preise . Teilsabluna auf -
schiagsrei . Wochenraten . Monatsraten .
Kassarabatt bis sehn Pro »ent . auch auf
Anzahlungen , «leine auch ohn - Aniwh .
langen , «redile bis gwei Jahre . Bläß .
Zins . 5talaloa franto . chauvtaeschäft :
Stealit . Schloßstraße 107: 2. Geschäft :
Zieutiilln , Sermannplat » 7: 3. Geschäft :
Belle - Ällianee - Straß « S5, —. Untergrund -
bahn : 4. Sefchäst : «ottbusser Straße 23.
aeaenitbrr Elite länger . _ _ *

Rrsstugkrou «, vierflamipig . mit Sei -
benschirm . 25, —. Serren , immerkrone
10. —. Kronen , modernisiert und neu -
bronziert . _ Dortschack , Magaisinstr . 18*.

SochelirkB , transportable , neu«, billig .
Melger , Strahl Co. , Luitpolbstraße 45.

Teppiche . Warum sonirl Geld au ».
geben ? Wegen Totalausverlauf vertäu -
fen mir Qualitätsware ,u Verlustpreisen
täglich l —8. Mawa , Teppich - Bertried ,
Briideestraß « 10.

keideiitungzsiöclce , Wäsche Ulli ».

Wenig getragene Frackanziig «, Smo -
) kingan,Uge . GeHrockan,iige . Zackettan »
gllge , Sommerpolewts , Trenchcoatmänte . l .
für jede Figur passend , Spe,ialität
Bauchanzilge . Spottbillig . Halpern ,
Siosenlhalerstraße 4, eine Treppe .

Teil�ihluug . Komplette Zimmer , Ein »
WlmiSbcl billig . Wengrr . Marsilius -
ftraße acht . Alte Cchönhauserstraße
,waiuiig . _

Jloleathalerstraß « 48, 1 Treppe . Nähe
Sackescher Marli . Wenig getragene
KanaIIeran,iige . Paletots , Smoking ».
Gelcgenbeitskänfe »euer Garderoben ,
alle Weiten , kabelhait billig . Schendel .

Wenig getrogene 5!ackettan »iige . Pracht »
»olle KammgarnangUge , Smokingan,llgr ,
Dauchanzllge . Paletots , alles ,u Spott -
preisen . EelegcnheitsiZus « in neuer
Lerrengarderobe . Leihhaus Rosenihaler
Tor . Linienstraße 203 —204 sEcke Bosen »
thaler Straße ) . � Kein « _ Lombardmare .

Domer - Winter - Mäntel staunenswert
preiswert . Einzelabgabe . Leipziger
ftraß « S7 —SS III .

Pelz wo reo zu Ausnahmepreifcn aus
bem Spezialgeschäft vom Kilrschner »
Meister . Große Auswahl . Isuchs . die
Mode . Mongolische und Kreuzfllchse
25 . —. Pelzmäntel . Seal - Sleitrii . Pescha »
niii . sohlen , russisch Bisam 180, —.
Stunlskanin 120, —. Pel , sacken, Stunks
50 . —. Bubikragen . Krawatten 8, — an ,
Neparaturen preiswert . Zahlungser »
leichterung . R. Michaelis , Berlin ,
Große Trankfurterstraße 99, 1. Etage .

PelzmSntel - Selegenheitsiäufe von 55
Mark . Richter . Dresdcnerstraße 73.

Seine . Schlaszimmer
direkt ab eigener Spezialgeoßfabrii ohne
sehen Zwischenhandel . Große Auswohl .
Beste Qualitäten . Bequeme Teilzahlung
Besuche » Sie un«. »» lohn ' üä> rür - -e
Kugo Seine . Mäbelfabrik , Propeller »
werk. Berlin O. 34, Warlebauerftr . 58,
Tabrikgrbäudr , II. Sof skrin Laden )
Verkaufszeit 8 —19 Ilhr _

Schlafzimmer , Kstehen in roh von
39, — an . lackiert und lastert bis zu
700, —. Mar Berg u. Co. . äiiifenufer 11,
sfabrikgebäud « II , Oranienstraß « 138,
Gostkowskpstraße 23, Ei > Alt - Moabii
Sicheren Kunden weitgehendste «oh»
lungse rleichtrrung ohne Preisauffchlag .

Kasta ?a»ser ! Aufgepaßt ! Goldbirie »
Schlafzimmer , 180 breitl Auspoliert !
795, —. Eiche. Nußbaumabsekunq , 189
breit , hochelegant . 495 Mari . Sveise »
zimmer ! Alles rund ! 180 breit , isront
Kaukastsch - Rußbaum. Rindlederstllhle .
475/ —. Möbelhaus Neanderstraße elf.

Patentmatraße » »Vrimisstma - , Me-
tallbetten . Auflegematraßen , Chaiseion -
gues . Walter , Stargarderstraße acht-
zehn. Kein Laden . '

Teilzahlung !
Teil�lhluug !

kulant , billig , reell�Möbel - Milch . Große
ffrankkurterstraße 45 —48 .

_ _ _

*

Mlbel -
Abelsmann

»nr
Aleranderstraße

»ierzeh »
und

Solzmarttftraße
achturidfechzig

verkauft Zeßf zu noch nie dagewesenen
Preisen ! Schlafzimmer . Mahagoni .
Birke . Nußdaum . Eiche nur 495. —.
Speisezimmer mit Kristallvitrine nur
835. —. Aparte Anrichtekstchen 128. —.
Anileibeschräni « 85 . —. Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Noch ist e, Seit ! Wer
ieht kauft , spart Gell»! Diese Sonder .
angebvte nur noch wenig « Tage ! Nie»
scnanswahl ! Lanaiahriac Garantie ! Bis
24 Monate Kredit ! cBitte genau Stra »
ßen und Sausnummern beachten , also
nur Aleranderstraße vierzehn und Solz »
marititraße achtundsechzig . ) _ _ *

Niesenauswahl !
Wichtig sie jedermoun .

Täglich werden verkauft : guterhakten «
Kleiderspinben , Bertikos 24, —. Bettstellen
22, —. Tlurschrönke , Waschtoiletten
24, —, Chaiselongues 24, —. Koin.
moden 19, —. Bstcherspinden , Schreib¬
tische 32, — BMetts 75, —. Tru »
mcaus 29, —. Standuhren 68. —. Große
Auswahl in Klubsesseln , lslllg - ln .
Pianos . 300 Teppich «, «stcheneineichtun »
gen 48, —, Ricscnauswahl , alles fpott -
billig . Sveilczimmer . auterhalten ,
komplett 225, —. Serrenzimmer . last
neu . komplett 225 . —, Speise , immer ,
wenig gebraucht . Drei - Meter - Bstkett ,
komplett , 590, —, Schlafzimmer , sabrik .
neu . komplett 288 . —. Wohnsalon , wenig
benußt . 195. —. Antike Möbel , dacunter
Biedermeier ». Barock - und andere Stil »
Möbel , sowie komplettes Biedermeier -
zimmer spottbillia , 100 Kilchen . «nt -
ziickenbe Modelle . Gebrauchte 48, —,
Stargardts Möbel - und Lombardspeicher .
Prenzlauerstraße sechs. Ecke Linienstraße ,
am Prenzlauer Tor . Straßenbahn - Linien
l . 2, 80. 81, 8-1. 71. 72. 73, 74. 174.
Autobus 8, 12, 14, 30. Untergrundbahn
Schönhauser Tor . _ _ *

Schlafzimmer , echt Eich«, oollgeardeitet ,
Schrank 150. volle Betten , breit « Nacht -
tische, große Frisiertoilette , 580 Mark .
Möbelhaus Morih Hirfchowiß . Südosten ,
Skalißerstraße 25, Hochbahn Kottbusser
Tor . _

•

Vogelgesaag . Andreasstraße ochtuub -
dreißig . Gelegenheitskäufe . _

Bogelgesaug . Andreasstraße achtun d.
dreißig , Tischlermeister� _

Nach der Wahl , Wähle Innungsmeister
Bogrlgesang , Andreasstraße achtund »
dreißig , beim Möbellauf . _

Möbel kaufen beim Tischlermeister
Bogelgesang , Andreasstraße achtund »
dreißig .

_ _ _

Bogelgelaug , Andreasstraße achtund -
dreißig . Gegründet 1898. _

sin Möbel Schmidt . Ihr erster Schritt ,
Möbel Schmidt . Katalog gratis .
Möbel Schmidt . Dernanerstraße 80.
Mödel - Kamerliag , K- stanienallee 58.

Speisez immer . Lcöergarnituren . Stand .
Uhren. Zliesenauswahl . Spottpreise .
iiaklungs - rlcicht - rung .

Diwaudecken 8, —, Wandbehänae 4,-
Bappelallee 12. _

Wochenratc .
Ehaiselouaue » 20, —, 25, —, 30, —, 35, —,

Bettkasten 48, —. Pappelallec nur 12;
Pankow , Echmidtstr . 1. Ratenzahlung .

Metall betten , komplett 24/ —. Pappel -
aller nur 12: Pankow . Schmidtstr . 1.
Ratenzahwna . _ _

_ _

Patentttatraßen , Polsterauflagen , 9, —,
Pavvelalle « 12. Pankow . Schmidtstr . 1.

Pwfchsosa » wie neu 50. —. Pappel »
aller nur 12.

_ _

Preise , die spreche ul
Ware , die lacht !

Hab' ich Zhuen . mein « Liebe », zugedacht !
Kaufen Sie jeßt . Schlafzimmer , Eiche,
mit Ifristertoilett « 375, —. Schlafzimmer ,
Nußbaum . 390, —. Schlafzimmer , vo-
lierte . Mahagoni , Birke , 885, —. Speise -
zimmer Eiche, mit Tisch und echten
Liderstühlen 350—, . Herrenzimmer , Se»
lcgenheitÄonf . Bibliothek 2,30 Meter ,
komplett , mit echten Lederstilhlen nur
485, —. Bücherschränke 45, —. Küchen ,
weiß und lasteei , 78. —. Ankleibeschränke
81. —. Vertiko 1<V- . Ruhebetten .
Schreibtische , Standuhren . Klubsessel ,
Riesenauswahl , spottbillig ! Ankleide -
schränke , Nußbaum , mit Spiegel 98, —.
Das versäume niemand ! Schragers
Möbelhaus im Fabrikgebäude Kastanien -
alle.« 45—40, Saltestelle Iionskirchplaß .
Borzeiger 5 Prozent Ertra - Rabatt .

m

Billig - Cichen - Büfett 230, - . Schreib .
tisch« 90, —. Bibliotheken 145, —. An-
kleideschrank 105, —. Riesenauswahl .
Iunungsmeister Pohl . Ackerstraß « 130. *

Bogelgefsug , Andreasstraße achtund -
dreißig . _ R eklamean geböte . M

Pia » »» — islügel . Riesenlager , Bech.
stein . Blüthner , Steinwap , Schmechten ,
Salonpiano » 275, — . 390, —, 425, —, ge¬
braucht «. _ Abenbroth . Potsdamerstr . 74.

Sie zahle » kleine Raten für Pianos ,
neu und gebraucht , große Auswahl .
Serer , Brunnenstraß « 191, 1 Trepp «
fRosenthalcr Blaß ) und Strefeviann -
straße 14. _

Kofsmau » Piano «. Stammhaus ge¬
gründet 1887. Pianos . lsMgel Sar -
moniums , 100 Instrumente , Auswahl ,
anerkannte Tonschönheit , Preiswürdig »
keit , günstige Trilzahlnngen . Neue Pianos
900 Mark , aebrauckt « 400 Mark au,
stets Gelegenheitskäufe . Alt « In -
strumente Gegenrechnung . Pianoforte -
fabrii Georg Soffmaun S. m. b. H. .
Berlin SW. 53. Leipzigerstraß , 57
lEvittelmarkt ) .

_ _ Wochenendhäuser , doppelwandig , von
300, — an und Laubenmaterial liefert
A. Christ , ssriebenau . Rembrandtstraße ,
Eingang Körnerstraße .

Ksufgesucke
gahngebisse . Platinabfiille , Lötzinn .

Blei . Quecksilber . Eilberschmelz «. Gold -
schmelzerei Chrlstwnat . KSprnicker -
ltraßr 39 lLaltestellr Adalbertstrasie ) . '

Baadouioolager , Pianoakkordeons .
ssachberatung . Abzahlverkaus . Unter .
ri cht. Ackerstraß « 38.

250 . —, 300, — gebrauchte Piano ». Rie .
seuauowadl preiswerter Gelegenheiten .
Teilzahlung . Hcrer . Prinzenstraße
neunzig . '

Radio

«aodea . Neunziger 4,40, Sunderter
4. 90. Sparröhren 2. 50. Apparate Teil -
zahlung . Schönleinstraße 2. '

Gebraucht « Fahrräder 15, —, 20/ —.
25, — , SO/—, 85, —. Machnow . Bein .
meister straße 14.

_ _

Bogrlgrsaug , Andreasstraße achtuud -
dreißig . Schlaszimmermäbel ,

Pogelgesaug - Andreasstraße achtund -
dreißig . Eichcnspeisezimmer .

_ _ _

Laternen ILO. stahrradbecken 2,20.
Schlauch « 1,20, Pedalen IdO, Border -
räder 3/50. Schllnleinflraße 2, *

Posten steueichreie , auch schwere , schon
Winterpreise , fast verschenkt . Schönhauser
Alle « 40». •

Manetelsicheu seit 1901, bewährt in
Qualität und ssorm , an Private ohne
Zwischenhandel ab eigener ssabrik . Per -
lincr Küchenmöbel - Industrie Ernst
Mouske , Greifswalderstraße 140. Todrik .
gebäude , 8—12 . Alexander 4001. Teil .
zahlung gestattet . Berkaufszcit auch
Sonnabends bis 8, _

_ _ _ _ _

Schlafzimmer , echt Eich», vollgear .
beilct . Schrank >80. voll « Betten , breite
Nachttische , große isristertoilette , 580 M.
Möbelhaus Osten , Andreasstraße 30.
gegenüber Markthalle .

_ _ _ _ _

Preiswert « Möbel . Schlafzimmer ,
Birke poliert , 180 breit , komvlett 885, —.
Speisezimmer , Mahagoni poliert , mit
Vitrine , Büfett 180 breit , komplett 595, —
Lerreuzimmer , Eiche, Bibliothek 210
breit , komplett 485, —. Küchen , lasiert ,
mit Linoleum . 130 breit , komvlett 187. —.
Ankleibeschränke mit Spiegel , 150 breit ,
105, —. Plüschsofas 92, —. sslurgarbero »
den 19, —. fsederböden 9/ —. Auflagen
10, —. Weitere günstige Angebote in »in -
fachen und besseren Einrichtungen sowie
Eiiuelmöbel . Riesenauswahl . 2500 Qua -
dratmeter Geschäftsräume . Möbel - Ma-
gazin . Hauvtgeschäft Invalide nftraßc 128
und 131, Stettiner Bahnhof . Stammhaus
Rügenerstraß « IT

_ _ _

Tischlermeister Ziguer .
Zestt »och Eliassarstraße 8.

Möbel - Räumungs - Ausverkaus
»b l . Oktober , Els - sserstraß « l .

20 Per, . Rabatt .
Sckiöne Schlafzimmer von 475, — an .
lüOer Speisezimmer komplett 500,
Herrenzimmer und Küche», rücksichtslos
hcrabgeseßte Preise . Porzeiger dieses In »
seratrs erhält 25 Proz . Rabatt .

Achtung . Kgssakäufer ! Prachtvolles
Schlofzimmer , hochfein gearbeitet , 480,
Saucke , Möbelhaus , Alte Iakodstraße 23.

«»braucht « Möbel preiswert abzugeben .
Riefenauswahl . Möbel - Magazin . Inva -
liöenstraße 131.

Musikinstrumente

Liukpiaaos , überaus preiswert . Pia »»-
fabrik Link . Brunnenstroß « 35.

Mähmsschinen E
Littoue , Nähmaschinen für Saushalt

und Gewerbe . Zentrale : Höchste straße 39.
Lerkaufsstellen : Laubsbergerstraße 28.
Große Irankfurterstraße 30, Warschauer -
straße 21. Rüdersdorfcrsiraße 40. Böüow .
straße 12. Eldingerstraße 81. Prenzlauer
Allee 218. Immanuelkirchstraße 9. Dan -
zigerstraße 7. Wichertstraße 70, Weißen -
burgerstroße 84, Sonnrnburgerstroße 8,
Brunnenftraße 84. Wiescnstraße 29,
Prinzenallee 81, Müllerstraße 13, Ge-
richistraßc 21. Ottostraße 18, Moß.
straße 16, Potsdamerstraße 103, Belle .
Alliance - Straßc 78, Skaliherstraße 99,
Reichenbergerstraße 169. Ilrdanstraßc 112,
Komma nöantenstraß « 40. Charlotten -
bürg : Kantstraße 57. Spandauerstraße 3.
Schöneberg : Goltiftraße 38. Lichtenberg :
Marktstraße 7. Hohenschönhausen : Bei -
linerffraße 71. Neukölln : Berliner -
straße 84. Steinmeßstraße 37, Lobrecht .
straße 28. Oberschöneweibe : Wilhelmi -
nenhofstraße 14». Niederschöneweide :
Sasselwerderstraße 9. Kriedrichshagen :
ssriebrichstraßc 44. Weißensee : Berliner
Allee 38. Pankow : Berlinerstraße 13,
Spickermannstraße 2. Reinickendorf :
Provinzstraße 105. Tempelhof : Berliner -
straße 7«. Tegel : Berlinerstraße 88.
Spandau : Potsdamerstraße 10. •

Grundstiieksverkäuie

Lanbpaezrllen 750, —, am Bahnhof
Ritöniß ll Station hinter Bernau ) .
50, — Anzahlung , 20, — monatlich . Qua -
dratmeter 80 Pf. , Baugenehmigung .
guter Gartenbvden . Zum Teil ge,
pflasterte Straße . Hein , Berlin , Mikow -
straße 38. Vertreter Sonntags am Bahn -
h- f Rüdniß .

Garton , staudo » . vatksn

Kehneiste »
Sperrholz

Bretter
Zußbode »

Terfter
Türe »

Berlin - r K- HNeisten - und Sperrholz .
Kontor s . m. b. H. Norden : Chgustee .
straße 91. Tel . Dedding 0282. Norden :
Schönhauser Alle « 42, Tel . Sumbolbt
99) . Osten : Andreasstraße 54, Tel . Mo-
ristplaß 2288. Süden : Wassertorstr . 9.
Tel . Worißplast 2288. Katalog gratis .

Versckiecienes
Umzüge , Möbellogerung , Auwbetried .

billigst . Merkur . Invalidenstraße 100.
Weidendamm 0496. _

*

Zahngrbisse , Edelmetallbruch . Queck-
stlber . Zinn . Blei , Silberschmelz «
Ehristionat , Köpenickrr straße 20» tMan -
teuffelftraße ) . '

Unterricht

Beeliß Schoo! , Leipziger straße 110.
Ki - rsürstendamm 28». ifremöe Sprachen
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M. .
vierteljährlich 30 M. , zahlbar u>
Raten . Eintritt ledrrzeit .

Schnelllördcrnde Privatzirkel . Kurz»
schrift , Maichinenschreiben , Buchhaltung .
Bücherrevisor Anlrch , Seobelstraß « 1.
Svitlelmarkt . _ _ _

*

Technische Privatschvle Dr. Werner ,
Regieruugsbaumeister . Berlin . Reander .
ftraß « 3. Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Hochbau . Tiefbau . Steiumctzschule , Her
zunastecknik . _ _

"

Am Bahnhof Gesundbrunnen . Kauf .
männische Privatschul « von B. Kossaß.
Berlin R. 20. Baöstraße 87. ssern -
sprecher : Humboldt 223. Oktober be-
ginnen 3». 4- , 8- und 12. Mona! slrhr .

Sänge
In sämtlichen Sandelssächern ,

urzschrift , Maschinenschreiben und
ssortdildung . Deutsch und Fremd ,
sprachen . Schönschreiben jeder Art .
Privatunterricht jederzeit� _

'

T«ch»ilch « Privatschule . Divio m- In -
genieur Stcklmacher , Friedrichstr . 118/19
Maschinenbau , Eleklrvtechnik , Galvano »
technik . Ausbildung zu technischen Zeich.
nerinnen . Tageslehrgäng «. Abendlehr ,
gän « . _

fischen , fein und bürgerlich . Saus -
Wirtschaft , Schneidern . Nähen , gute Ilm,
gangswrmen . Kinderpflege . Sorgfäl¬
tigste Ausbildung . Tage », oder Abend ,
kurfc . Eintriit jederzeit . iTröbel - Oberlin ,
Institut . Privathaushaltschule Pollak
W Übe Im straße 10.

_ _ _ _ __ _ _

Rackow « kaustnännische Privatschule ,
B. und Dr. A. Rackow , Wilhelmstraß « 49,
nahe Leipzigerstraße : Tauenßienftraue Ii
Aleranderplasi 50. — Okwder deginnen
Vierteljahres, , Halbjahre », und Jahres ,
Lehrgänge zur Ausbildung in Buchhal -
tuvgs - , Korrespondenz , bzw. Eekrew ,
riatsarbcitcn oder für allgemeine Büro ,
tätigkeit . — Wahlfreie Cinzelsacher für
Erwachsene . Besondere Abenblchrgängr .
— Deutsche und ausländische Sprach
lehrer .

Deutsch , Richtigsprechen . Richtigschrci
den . Kurzschrift , Masckinenschreiben
usw. Kaufmännisch « Prioatschule Liest ,
Prinzenstraße 52.

_ _ _ _

Abiturium , Einjährige ». Direktor
Dr. Zactelmanns Anstalt . Hohenwllern -
dämm 198�_ _

Technische Priratschulc von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haase . N. 4, Ehausserstr . 1
lOranienburger Tor ) . Maschinenbau .
El«ktro : echnik . Tages - , Abendschule . Be
Kinn Oktober . _ _ "

Suglisch , Iranzöstsch . Spanisch l »hri
Sprembergerstraße 10. Untergrundbahn
Sebönleinsrraße .

Immer »och I «I »«» sssihrerscheinl ?«r ,
größern Sie Ihr « Chance ! Wir bilden
Sie in kurzer Zelt zum persekten Kraft ,
fohrzeugrührer aus ! Günstig « Bebin
gnng . Ratenweise Zahlung de» Hono
vors , ssordern Sie Angebote ! Auw
fahrschule Burggallcr . Bismarckstraß « 84.
Steinvwß 0647.

_ _

Abitur , Obersekunda . Tagesschule .
Abendkurse . Diretwr Danzigers Borde -
reitunaeansialt . Alt « Iakodstraße 124. W

Engländer unterrichtet CngNsch, San
belsenglisch . Echnellmelhode . Stunde 0H0.
Postlagerkarti 33. NO. 43.

Französisch gut und billig im Fremd -
sprachler du nd. Donnerstag 8—10 ,
Shausseestraße 59, im Restaurant .

Detektwburea » Swschel , Cbaunee -
straße 77. Fernsprecher Weddina 7888.
Beobachtungen . Ermittlungen . Aus -
künkt « allerorts .

Denken Sie rechtzeitig au Eraeuerunq
und Instandseßung Ihrer Bintergarde .
rode , billigste Preisberechnung bei
Stoffzugade . reichballiges Lager . Teil -
zahlung . Debba . Muskauerstraß « 55.

Feingold der Uhrmacher . Jede Uhren »
rrparatur ausnahmsweise zwei Mail .
Zweijährige schriftliche Garantie . Zcn -
trale : Givsstraße 18, Ecke Rdsenthaler -
straße . Annahmestellen in folgenden
durch Plakate gekennzeichneten Zigarren .
lüden : Norden : Ackcrstraß « 68: Pank -
straße 38: Trrsckowstraße 80, Ecke Don -
zigerstraße . Osten : Frankfurter Allee 235:
Kovernikusstraße 5: KSvenickerslraße 185:
Andreasstraße 24 ( Andreaeplag ) : Reu -
kölln : Urbanstraße 85 iSerwannplaß ) :
Kailer - Friedrich - Straß « 185: Berliner »
straße 59. Moabit : Beusselftraßc .52:
Strvmstraße 48. Eharlottenchurg : Wil -
mcrsdorferstraßc 158.

Wssrhsr « i « i9

Genosse », die Wäsche nur zur Dampf -
Wäscherei jKetkut " . Berlin S. Iii
Franklurtrr Allee 807, Andrea » 2820
Preisliste verlangen . Freie Abholung
täglich durch Automobile . Mitglied
SPD . und RB. _ _ __

*

Wäscherei Kubäsch . Köpenick , Grünauer -
straße 45 sTelephon : F 4, 0687) , wäscht
und plättet sämtliche Hau », und Leib .
Wäsche. Bezug 30. Dawenhemd 15. Ab.
holunq Donnerswg . <Mitglied SPD
und RB. )

_ _ _ _ _ _

_
•

Damenhemd 15, Bezug 30. vdcrhrmd
55. Nordenwäscherei . Feldstraße 10.

Wäscherei Feg », »elkisch , Köpenich
Pestalo . viistrgße 12, gegründet 1202. Über.
nimmt sämtliche Wäsche zum Waschen
und Plänen . Rur im Freien getrock -
net . Bezüge 030 , Laken 0Lö, Serren .
demd 0,20, Damenhemd 0,15. Abholung
Dienstag . Donnerstag . Telephon :
F. 4 Köpenick 0861. ■

Köpenicker Dampfwäscherei . . Chat.
fottc ", Grünauerstraße 33». Telephon
8. 4, 0887. wäscht ohne Anwendung
scharser Mittel , trocknet im Freien .
Billigste Preisberechnung . Abholung
täglich . _ _ _ _

_ _ _ __ _ _

_
Wäscherei Seil «, Köpenick , Garten -

straße 59 8, wäscht billig . Großer Be-
zua 0,30. Damentaghemö 0. 15, Serviette
0,05. Abholung Donnerstag .

Vermietungen
Amtsfrci . 2 Zimmer . Küche, Bad . Bai -

kon, Landhausneuban , Berlin - Karow ,
Lönsstraße 9.

Kottbusser Damm . Ruhiges , sonniges .
gutmöbliertes Zimmer , eleiirisch . Bad .
40. —. sofort . Ende , Reukölln . Pfliigcr .
straßr 75 II links .

Kleine », einfach möblierte » Zimmer zu
vermieten . Sollmannstroße 8, vorn I
recht ».

_ _ _ _ _ _ _

Einfensteig möbliertes Zimmer zu
vermieten . For , Willibatd - AIeris - Stroße
29 171. � _ _ _ _ _ __

»

Schöne », möbliertes Zimmer , Kott -
busserufer 4, _1 hink».

_ _ _ _ _

_
Möbliertes Boeder , immer fauch flir

zwei Personen ) zu vcrmi «»rn , Wegrner ,
Tbaerstraß - 58, von U links fnahc Frank -
furter Allee) .

Zcklakstellen

Gchlnsstclle flle Genossen zu »«mieten .
Sochmeisterstraße 31, Quergcbäude
2 Treppen . WinNer . _ _

Schlasftelle , allein , flir Herrn . Sranirn -
straße 13. vorv M recht ».

_ _

Möblierte , saubere Schlafstelle . Herrn ,
bei altem Genvssen , Friedrichsberger -
straße 18, vorn parterre link ».

Sodbrennen
? 5dgr " irrmük ' & 25 u . tSÖ
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Corra : Jtailan beginnt feine JCauf bahn
Im Alter van sechs Iahren entdeckt « Hassan seine Bsmfung .

<L«in Vater Abbas , „ Boab " ( Hausmeister ) eines großen Wohnhauses
in Musky , dem arabischen Viertel Kairos , hielt ihm eines Morgens
eine kurze , ober bedeutsame Rede :

„. Hassan , du ißt auf meine Kosten täglich vier große Schüsseln
Bohnen . Nun hast du dein sechstes Jahr erreicht . Es ist hoch an
der Zeit , daß du dir selber dein Leben verdienst . Da hast du ein «

Bürste und eine Schachtel Schuhwichse . Damit muht du den

Farenghis die Schuhe putzen . Geh , Hassan ! "
Und der Boab Abbas , «in heiliger Mann , der einen grünen

Turban trug , zum Zeichen , daß er nach Mekka gepilgert war , reicht «
seinem Sohn « Bürste und Schachtel . Als Zugabe versetzt « er ihm ,
da der klein « Hassan noch immer vor ihm stand , einen Fußtritt .
Hassan flog in die Mitte des schmalen Gäßchens und blieb vor

einem gerade des Weges kommenden grauen Esel liegen . Der Esel
blieb stehen , und der Eseltreiber nutzt « die günstige Gelegenheit aus ,

um bei einem Straßcnhändler ein Glas Sirup zu kaufen . Ein

hinter ihm kommendes Handwägelchen mußte ebenfalls halten , und

der Araber , der es vor sich herschob , benützte die Verkehrsstockung ,
um ein Kasseeehaus zu treten und eine Schale Kofseee zu trinken .

Da kam «in Mann hinzu , offenbar ein Geschäftsmann , da er
ein Bündel Papiere unterm Arm trug . Als er nicht weiter konnte ,
trat er in den Laden eines Fesbüglers , übergab ihm feine Kopf -

bedeckung , streckte sich auf einem Diwan aus und zündete sich ein «

Zigarette an . Der Esel und das Wägelchen zwangen all « Hinzu -
kammenden , stehenzubleiben . Aber niemand regte sich auf , denn
alle wußten , daß auch dies « Verkehrsstockung , wie jede irdische Be -

gcbenheit , im großen Buch des Schicksals vorgezeichnet war . Und

der Verkehr im schmalen Gähchen blieb so lang « unterbunden , bis

es dem kleinen Hassan gefiel aufzustehen . Da fetzt « der graue Esel
seinen Weg fort ; und hinter ihm der Eseltreiber , der Araber mit
dem Wägelchen , der Geschäftsmann und die übrigen . . . Die

warme Märzluft verleitete geradezu zur Trägheit .
Die Bürste in der Rechten , die Schachtel Schuhwichse in der

Linken , machte Hassan sich auf den Weg . Langsam , « inen Schritt
hinter den anderen setzend und sich glückselig in den Hüften wiegend .
durchschlendert « er erst das Viertel der Goldschmiede , das vom

Klopsen der kleinen Hämmer ertönte , dann die Suks der Par -

fümeure , die von «inein belebenden Amber - , Rosen - und Jasmin -

hauch durchflutet waren , und schließlich die Hauptstraße des Musky ,
in der sich inmitten des ohrenbetäubenden Geschreis der Wasser - ,

Zucker - und Manzulhändlcr die Araber und Neger stauten . Der

kleine Hassan war so glücklich , daß er weder mit dem weisesten
Scheik noch mit dem reichsten Pascha getauscht hätte . Die Luft lieb -

koste seinen unter der blauen Baumwollgallabya beinahe nackten

Körper . Seine bloßen Füße genossen bei jedem Schritt die Wärme

der Erde . Ein heftiger Gewürzduft drang ihm angenehm in die

Nase . Nur eines fehlt «, um sein « Glückseligkeit zu vervollkommnen :

ein Stück Zuckerrohr zum Kauen . Da Hassan keinen halben Piaster

besaß , um e» sich kaufen zu können , täuschte er sich zum Ersatz den

Geschmack recht lebhaft vor . Und um die Illusion zu erhöhen , setzt «
er die Kiefer in Kaubewegung .

Unbewußt schritt er weiter , um in Ruhe das imaginär « Zucker -

rohr zu genießen , das ihm fast noch süßer als ein echtes , greifbares

schien , da «, nichts kostete .

Erst als er den lärmenden , schmutzigen Musky hinter sich ge -
lassen hatte , erinnert « sich Hassan an die Worte seines Vaters . Das

Herz krampst « sich ihm zusonnnen . Das unentgeltlich « Zuckerrohr

schwand unter seinen Zähnen .
, . Es sst hoch an der Zeit , daß du dir selber dein Leben ver -

dienst . Du ntußt den Farenghis die Schuh « putzen . Geh . Hassan ! "
Ein gcwssfer Widerwille gegen das neue Schicksal ließ Hassan

sein « Schritte verlangsanxen , bis ihn die Erinnerung an den vätcr -

lichcn Fußtritt vorwärtstrieb . Lustlos schritt er weiter , ins

Europäeroiertel , wo die weihen Ungläubigen zu finden waren , die

Farenghis , die gewohnt waren , Schuhe zu tragen . Als er vor
einem großen Hotel umveit des Gartens der Oper stehenblieb , begriff
er sofort , mit welch furchtbaren Schwierigkeiten er in seiner ihm
vom Vater aufgezwungenen neuen Lausbahn würde zu kämpfen
haben . Im Verhältnis zu den verfügbaren Füßen gab es viel zu
viele Schuhputzer : Wenn drei oder vier Farenghis aus dem Hotel

traten , stürzten 50 mit Bürste und Schuhwichse bewaffnet « Knaben

auf ihre Füße . Mutig beteiligte 5) assan sich an jedem derartigen
Sturm . Ader das einzige , was er davontrug , was «in « Meng «
Bürstenhieb « auf den Kopf , die «r von feinen größeren Kollegen aus

Konkurrenzneid abbekam . Auch die Art und Weife , wie sich die

Farenghis bewegten — mit festen , roschen Schritten , als ob sie
immer von jemand verfolgt würden — mochte «s zu einer

schwierigen Ausgabe , ihre Beine zum Stillstehen zu zwingen .
Den ganzen Tag hindurch Irrte der arm « siossan hungrig und

mutlos im Europäerviertel umher , zwischen den Hotels von Shoria
und den Villen von Ghezireh . Longe hielt er bei den Straßen -

kreuzungen , wo das tolle Dorüberfausen der Autos ihn von dem

Sllp der uneinnehmbaren Füße ablenkte . Zur Zeit der Dämmerung
hielt er sich ein « Weil « auf der belebten Brück « von Kafr - el - Nil auf .
Im Musky war der Sonnenuntergang für olle das Zeichen der

Arbitseinstellung : Da verwandelt « sich jede Gasse in einen fried -

lichen Hos , wo Männer , Frauen . Esel und Ziegen in dem all « ver -

brüdernden , seligmachenden Richtstun verweilten . Die Still « der

Nacht wurde nur hie und da von den Schreien der vom Haschisch

berauschten gestört .
Hier schien es hingegen , als ob am Abend dos Leben sich

steigere : an den Straßenkreuzungen gab es einen geradezu schwinde ! -

erregenden Wirrwarr von oorübersausenden Auto » , die mit ihren

Scheinwerfern weit vor sich her die Straße in grelles Licht tauchten .

Hassans Verwirrung steigert « sich allmählich zu einem fühlbaren

Schmerz , der schließlich «ins wurde niit dem ihm im Magen

Berauschten gestört .
Da begann der Entschluß , um jeden Preis ein Paar Schuhe zu

putzen , sein Gehirn zu beherrschen . Längs der Gehsteige van

Kasr - el - Nil einherjchlendcrnd , blickte er weder aus die Gesichter , nach

auf die Kleider der Leute , denen er begegnete , fandern nur auf

ihre Füße .
Gab es denn nicht auch zwei Füße für ihn . für feinen Hunger ?

Blitzschnell stürzte «r auf die Leute zu , die er am Rand des Geh -

steiges auf einen Wagen oder auf die Straßenbahn warten sah ,

doch wurde er imiver mit Fußtritten oder Stockschlägen abgewiesen .

Di « Kühle der Nacht erhöht « seinen Appetit . Die Finger seiner

Rechten hielten krampfhaft die Bürste wie den Griff eines Messers .

Di « im strahlenden Licht der Schaufenster glänzenden Schuhe ver -

letzten und fesselten zugleich feine Blicke . Hier und dort , nah und

fern , rechts und link » gab es Füße . Füße und wieder Füße , dach

alle eilten vorbei , unerreichbar für ihn . Müde , verwirrt , wankend

schritt Hassan in einer Hölle böser Füße weiter , in der der Begriff
des paradiefsschen Glückes sich mit dem Bilde zweier barmherziger ,

gewährender , unbeweglicher Schuhe deckte .

Endlich fand er sie in einem dunklen Gäßchen Zwilchen dem

Ezbeki « und Sharia Kamel , wo er sie am wenigsten suchte .
Die FSH « auf dem Gehsteig an der Mauer sehen und mit ge -

zückter Bürste auf sie stürzen war eines . Er begann sie schüchtern
zu bürsten , denn er glaubte schon einen Stockhieb über den Kopf
sausen zu fühlen . Aber nein ! Es waren geradezu ideale Füße .
Es waren die Schuhe feines Traumes : staubig «, geduldig « Schuhe ,
die sich von Hassan putzen ließen , damit er nicht Hungers stürbe !
Die Bewegungen der Bürste wurden allmählich schneller , überzeugter ,
begeisterter . Schon begannen di « Schuhe trotz des Dunkels zu
glänzen . Doch Hassan bürstete weiter , mit geradezu lyrischem Eifer .
Er glaubte schon das Klingen der Münze zu hören , die der gute
Herr ihm auf die Erde werfen würde . Ein Piaster ? Zwei Piaster ?
Wer weiß ? Er roch schon den Duft der rauchenden Bohnen . Eine
Schüssel ? Zwei Schüsseln ? Kaum hatte er seine Arbeit beendet ,
begann er die Kiefer in Bewegung zu setzen , um den Genuß des

Abendessens vorzuverlegen . Dann richtete er sich auf , um dem
Herrn ins Gesicht zu sehen . Zur Säule erstarrt stand Hassan da :
der Herr hatte kein Gesicht , er hatte nicht einmal einen Kopf . Hätte
er einen gehabt , wäre er aus Holz gewesen ! Aber er brauchte
keinen Kopf , denn er war eine Puppe , die neben dem Eingang
eines arabischen Schneiderladens stand !

Es war ein vernichtender Anblick für Hassan . Er ließ sich zu
Boden sinken und brach in Weinen aus . Er weinte kiinstgerechi :
es waren Schrei «, Seufzer . Schluchzer . In den Ausdruck seines
Leides legte er die ganze alte Krankheit der ägyptischen Seele , die

ewig « Enttäuschung eines Volkes , das wie ein König träumt und

wie ein Bettler lebt . Der Schmerzensausbruch Hassans war so
geräuschvoll , daß er anfangs gar nicht hörte , wie zwei stehen -
gebliebene Farenghis das Wort an ihn richteten . Sie befragten ihn

auf Englisch . Endlich antwortete Hassan , dabei noch lauter

schreiend und sich mit den Fäusten auf den Magen klopfend . Da

fiel ein « Münze auf das Pflaster neben ihm , lieblich neben seinem
linken Ohr klingend . Plaudernd entfernten sich di « beiden

Farenghis . Mit einer Hand verdeckte Hassan die Münze . Augen -

blickelang gefiel es ihm , seiner Phantasie freien Laus zu lassen .
Wieviel Piaster ? Wer weih ! Einer ? Zwei ? Drei ? Er hob die

Hand . Es war ein « Silbermünze : fünf Piaster ! Er schnellte empor .
Sich in die Brust werfend , schritt er ernst und stolz einher . Di «

Totsach «, daß er «in reicher Mann war , verpflichtet « ihn , ein

feierliches Gehaben zur Schau zu tragen .

Lang « spazierte er längs der Säulengänge von Cxbekie , die aus -

gestellten Herrlichkeiten betrachtend . Bohnen in Essig , Fleisch -

schnitten mit Knoblauch , märchenhafte Honigkuchen . Trotz des

quälenden Hungers zauderte er . Mit Recht war er anspruchsvoll

geworden . Welchem Lcbensmittelhändler würde er di « Ehr « ge -
währen , ihn , den kleinen Hassan zu bedienen , der es verstand , mit

feinem Weinen einen Schilling zu verdienen ? Di « Nächtluft war
mild und weich . Auf den Terrassen und Ballonen der Freuden -
Häuser sangen die Frauen eintönige arabische Lieder . Hassan kaufte
eine Zigarette und spazierte weiter , den Rauch schluckend . Dann

verwahrte er di « halbe Zigarette und erstand eine Tasse Busa bei
einem Straßcnhändler . Dann aß er einen Honigkuchen , einen
Teller Bohnen und noch eine Schüssel Bohnen . Zum Schluß haute
«r die ausbewahrte halbe Zigarette . Auf der Erde sitzend , den
Rücken an eine Säule gelehnt , genoß er «ine Weile den Anblick
der bunten Menge , die aus den verrufenen Gäßchen des Fifchplotzes
kommend , in die Exbekie mündete . Und er träumte , daß «r Haus -
meister geworden war , wie fein Bater , doch in einem ungeheuer
großen , herrlichen Gebäude , so groß wie die Moschee der Zitadelle
und von Silbermünzen blinkend . . .

So entdeckte Hassan sein « wahre Berufung und so wählte er
seine Lausbahn . Wozu sich mit dem Schuhputzen abplagen , wo es
doch genügte , am Abend , wenn die Farenghis aus dem Theater
kamen , sich auf die Erde zu werfen und fünf Minuten lang inmitten
des Gehsteiges zu weinen imd zu schreien , um sich seinen Lebens -
unterhalt zu verdienen ? Es fand sich immer ein barmherziger
Fremder , der dem unglücklichen kleinen Araber einige Piaster
schenkte . Die Münze aufsaugend , sprang Hassan hoch und lachte
dem dummen Europäer ins Geficht . Und die Arbeit war erledigt !
Der Tagesverdienst war eingebracht !

Neben allen anderen Vorteilen dieses Berufes war der Umstand
nicht zu verachten , daß die Bürste und die Schuhwichsdose immer in
gutem Zustand , immer neu blieben . Was würde Hassan schließlich
damit beginnen ? Er dachte daran , daß er eines Tages , erwachsen
und oerheiratet , Bater « erden würde . Nun , er würde feinen Sohn
Abbas nennen . Und sobald der Kleine das Alter von sechs Jahren
erreicht hätte , würde er ihn 3,1 sich rufen und ihm eine bedeutsame
Rede halten :

„ Abbas , du ißt auf meine Kosten täglich vier große Schüsseln
Bohnen . Nim host da dein sechstes Jahr erreicht . Es ist hoch an
der Zeit , daß du dir selber dein Leben verdienst . Da host da eine
Bürste und «ine Schachtel Schuhwichs « . Damit mußt im den
Farenghis di « Schuhe putzen . Geh , Abbas ! "

Dann würde er seinem Sohne die Bürste , die Schuhwichsdol «
und als Zugabe einen Fußtritt geben .

kAutvritirrt « llebfrfcfcmfl Ben Sarl Georg ÄUperaerz

Muri Studolf Weubert :

Stcrr genernldirektor denkt fomml
Es war nicht zu ändern : der Generaldirektor mußte morgen früh

. zehn Uhr höchstpersönlich vor Gericht erscheinen . Er mußte eine

Aussage beeiden . Di « ganz « Geschichte mit dieser Aussage kam daher ,

daß er den unseligen Einfall gehabt hatte , den Chauffeur mit dem

Wagen vorauszuschicken und «in Stückchen Weges zu Fuß zurückzu -

legen . Unterwegs war es geschehen . Unter einer Laterne wurde

er Zeuge der Tot : ein Mann wurde im Verlaus eines Wortwechsels

halbtot geschlagen . Der Generaldirektor beging die zehnmal ver -

wünschte Unvorsichtigkeit , sich unter die aus den umliegenden Häusern <

herbeiströmenden Leute zu mischen und einem austauchenden Schupo

impulsiv seine höchstpersönliche generaldirektorliche Zeugenschaft
notieren zu lassen . Er glaubte der Gerechtigkeit dienen zu müssen .

Das blutbefudelte Gesicht des Niedergeschlagenen blieb auch

noch den folgenden Tag in seinem Gedächtnis , dann entschwand es in

der von schwerem Zigarrenrauch erfüllten Luft der Konferenzzimmer .

Schließlich kam die Vorladung . Und in dieser Zeit bracht « es eine

alte , verhärmte Frau aus dem Bolke fertig , an drei finsteren Por «

tiers , vier Priootfekretörinnen und anderen Hindernissen vorüber bis

in das Zinnner des Generaldirektors zu dringen . Di « alte Frau

war die Mutter des Angeklagten .
Bielleicht lag es daran , daß es schon zwei Tage hintereinander

regnete oder nur daran , daß der Magen des Generaldirektors feit

einiger Zeit nicht ganz in Ordnung war , oder es konnte auf ganz
andere Umstände zurückzuführen sein , jedenfalls dachte der General -

direktor einen Abend vor der Verhandlung darüber nach , wie man

dem Arbeitslosen Buchard — das war der Angeklagt « — helfen
könnte . Als der Sekretär eilig mit der Unterschriftenmappe ins

Zimmer trat , schien es , als wollte der hohe Chef nicht gestört fein ,
aber di « Post mußte ja raus . Daruni blieb der Sekretär lesse

hüstelnd neben dem Sessel des Generaldirektors stehen , di « Mappe

wie ein Gebetbuch unter dem Arm .

Der Sekretär wurde unruhig .

„ Was haben Sie denn , Nemitz ? " fuhr der Generaldirektor auf ,
der di « Anwandlung seines Angestellten bemerkt hatte , „ geben Sie

die Post schon her ! "
Er richtete sich im Sessel auf , wie ein verwundeter Despot , der

mit der Faust auf den Tisch schlagen möchte , aber ein fremdes Messer

sitzt ihm in der Brust , und er greift ächzend danach .

„ Ich, " der Generaldirektor , dacht « er , „ich sitz « hier und mach «

mir unnötigerweise Gedanken über « inen Menschen , der mich nichts

angeht . Der sein Schicksal verdient . Ich verderbe mir den Appetit ,
kann nachts nicht schlafen , weil ich den Gedanken nicht los werde ,

ich müßte jemand retten . Und dieser Mann hier , dieser Nemitz , den

ich bezahl «, dem der Arbeiter Burchard eigentlich näher stehen müßte

als mir , dieser Mann hier wird ungeduldig , weil die Post fünf

Minuten später herauskommen könnte . " Er nahm verärgert die

Mappe .
„ Wo ist der Brief an die Orag ? " fragte der Generaldirektor

nach der letzten Unterschrift verwundert und sah den Sekretär an .

„ Der war bereits in der ersten Post . Herr Generaldirektor ! " lächelte

verbindlich der Untergebene . Als er dann das Zimmer verlassen

wollte , glaubte er noch an die margige Verhandlung « rinnern zu

müssen . „ Ich dachte daran ! " sagte der Generaldirektor , „ eben dachte

ich daran . Meine Aussag « wird den Mann ins Gefängnis bringen ,

Nemitz . "
Der Sekretär machte eine bedauernde Bewegung .
Der Generaldirektor erhob sich jetzt und ging im Zimmer auf

und ab . Der Sekretär sah ihn erstaunt an .
Der Sekretär sah ihn immer erstaunter an . „ Stellen Sie sich

vor , Nemitz ! " setzte der Generaldirektor seine Gedankengänge fort ,
„ ein halbes Jahr Gefängnis . Denken Sie , Sie müßten auf ein

halbes Jahr ins Gefängnis , weil Sie aus irgendeinem Grund « tätlich

gegen mich geworden sind . Mit diesem Messer hier — er hob ein

scharfes , blitzendes Papiermesser vom Schreibtisch auf — und weil

ich Sie entlassen habe . "
. „Herr Generaldirektor ! " sagte der Angestellte erblassend .
„ Beruhigen Sie sich. Aber Sie müssen wissen , der Fall liegt

doch anders , als ich erst annahm . Ich war empört über die Roheit
der Tat und meldete mich damals ganz impulsiv als Zeuge . In -

zwischen aber habe ich erfahren , daß der niedergeschlagene Rönneberg
in der ganzen Gegend nur „ der Halsabschneider " genannt wird , daß
er den Bucha rd , der schon lange arbeitslos ist und mit seiner Mutter
und einem viertel Dutzend Geschwister bei Rönneberg eine elende
Bude bewohnt , bis aufs Blut gepeinigt hat . "

Der Generaldirektor hielt in seiner Erzählung inne . „ Bin ich
da ? " dacht « er .

Und der Sekretär sah ihn an , als wollte er sogen : „ Verzeihung ,
aber ich kann das alles unmöglich begreifen . "

„Vielleicht kann man irgend etwas für die Vurchords tun, " meinte
er mechanisch . „ Es wäre besser , ich hätte nichts gesehen , dann wäre
seine Darstellung von Notwehr vielleicht glaubhafter gewesen . "

Der kleine , graue Büromensch wurde eifrig .
„ Es war doch schon dunkel und niemand im Augenblick der Tat

anwesend als Sie . . . "
„ Und ? "
„ Und — Herr Generaldireklor , wenn Sie wirklich wollten . . . -
Als hätte der Generaldirektor schon ähnliche Gedanken gehabt .

meinte er : „ Ich brauchte zum Beispiel nur zu sagen : der Mann im
dunklen Anzug statt der Mann im hellen Anzug habe die Hand
erhoben . .

Der Sekretär triumphiert «: „ Jawohl ! Sosort würde sich die
Verteidigung dieses Widerspruchs in ihrer Aussag « bemächtigen , ihn
aufblasen wie einen Luftballon . Ich sehe Burchard schon frei , Herr
Generaldirektor . "

„ Frei ? Was ? Ganz frei ?"
Der Generaldirektor blieb wie erstarrt stehen . „ Frei ? " wieder »

holte er langsam , als würde er aus einer Lethargie erwachen . „ Was
sagen Sie , Nemitz ? Frei ? Jemand schlägt einen Menschen halbtot
und soll seiner gerechten Strafe entzogen werden ? Frei ? "

„ Herr Generaldirektor ! " stammelte der Sekretär verwirrt , „ich
habe . . . doch . . . gleich . . . Ich dachte . . . Sie wollten doch . . .
S i t sagten doch vorhin . . . Ich begriff auch gar nicht . .

„ Frei , Nemitz ? Wo haben Sie ihren Verstand ? " Der General -
direktor war erregt . „ Stellen Sie sich vor : Frei ! Denken Sie mal
diesen Gedanken zu Ende , Sie Hanswurst . Denken Sie weiter : wir
müssen demnächst wieder fünfzig Arbeiter entlassen . Fünfzig neue
Arbeitslose , die wie Burchard jemand halbtot schlagen und die frei »
gesprochen werden wollen . Nemitz ! Wahnsinn ! Wahnsinn ! "

Der Sekretär war vernichtet auf «inen Stuhl gesunken .
„ Ich dachte es mir doch gleich . . . " entschuldigt « er sich. Er sah

au », wie von den fünfzig neuen Arbeitslosen zu Tode gehetzt , auf
seiner niedrigen Stirn standen Schweißtropfen , sein « Augen sahen
angstvoll neuen Ausbrüchen des Generaldirektors entgegen . Aber
der war jetzt sehr ruhig . „ Gehen Sie endlich mit der Post , Nemitz ! "
sagte er etwas heiser , „sonst müssen Sie wirklich noch Ueberstunden
machen . "

Der Stierkampf im Lichte der Statistik . Das amtliche statistische
Büro in Spanien beschäftigt sich in seinen Iahresuntersuchungen auch
mit dem Stierkamps als einen besonderen Wirtschaftszweig . Für
1929 weist die Stattstik 228 Züchter von Kampfstieren nach und
etwa 10 000 Stierkämpfer und ihre Gehilfen . 8000 Stiere wurden
in der Arena getötet , 368 Stierkämpfer verwundet und 8 getötet .
Dabei sind die Unfälle bei den improvisierten Dorf - Stierkämpsen
nicht mitgezählt . Behördlich zugelassen sind insgesamt 514 Stier -
kampfarenen . Seit Einführung der auf Veranlassung der Tierschutz -
Vereinigungen geforderten Polsterungen an den Pferden , hat sich die
Zahl der getöteten Pferde von 5000 auf 3000 vermindert . Die
Schutzmaßnahmen für die Tiere sollen indessen wieder eingeschränkt
werden , nachdem man einen Rückgang des Besuches mit den ein -
geführten Polsterungen in Zusammenhang gebracht hat .

Schwedische Skreichholzindustrie . Di « von der „ Svenska Tänd -
sticks A. - G. " beherrschten Streichholzfabriken stellen jährlich 10 Mil -
liarden Schachteln her , die iin Durchschnitt 60 Stück pro Schachtel
enthalten . Di « Fabriken stellen täglich so viel Zündhölzer der , daß
aus jeden�Bewohncr der Welt ein bis drei Zündhölzer pro Tag ent -
fallen . Stapelt man die in acht Monaten von den schwedischen
Fabriken hergestellten Schachteln mit Zündhölzern aufeinander , so
erhält man «ine Säule , die dem Abstand « zwischen Erde und Mond
entspricht . ,



nartheu &ielflacM im Armenhaus
In Twitavecchia , dem römischen Hafen , trafen wir einen fron -

zöstschen Tippelbri�>er. Er nannte sich Armad Chevalliere und ge -
stand schon in der ersten Minute , daß il >in ein Saldo zu einen�Ziertel
Wein fehl «. Ich gab ihm den Saldo , und dafür schrieb uns der
Mann die Adressen jener „ Winden " auf , die wir auf unserer Wander -

schast nach dem Norden berühren mußten und in denen es etwas zu
erben gab . Er trank das Glas roten Wein aus , schrieb einen letzten
Namen , einen kilometerlangen , auf den Zettel , überreichte ihn uns
und sagte :

„ Da müßt ihr bestimmt hingehen , da bekommt jeder von euch
eine Lira . Nach Montalto di Castro . Zur Marchesa Elena

Guglielmi . "
Am nächsten Tag machten wir uns aus dem Weg nach Montalto

di Castro , teilten schon die zwei Lire auf , die wir bekommen sollten ,
und überholten am späten Nachmittag ein Auto , das auf der Land -

straße in einer tiefen Panne steckte . Wir verachteten alle Autos und

zogen singend vorbei . Aber nach einer halben Stunde wurden wir
von dem Auto eingeholt . Wir traten beiseite , um der Staubwolke

zu entgehen . Und da hielt der Wagen . Eine Dome beugte sich nach
uns herüber und fragte :

„ Seid ihr Deutsche ? "
. Das ließ sich nicht leugnen und wir sagten :

„ Ja , wir sind Deutsche . "
„ Nun, " meinte die Dame , „ich habe Deutschland kennengelernt .

Ich liebe die Deutschen . Wohin geht eure Reise ? "
„ Nach Montalto di Castro, " antwortete mein Freund .
„ Was wollt ihr dort ? " ging das Verhör weiter .

„ Die Marchesa Elena besuchen, " sagte ich.
Die Dame sah uns erstaunt an , dann lächelte ste und sagte :
„ Ah , die Marchesal Nun , wenn ihr wollt , nehme ich euch mit . "

< Natürlich wollten wir und kletterten fröhlich in das Auto . Die
Dame und ihre Begleiterin machten uns Platz , der Chauffeur gab
Gas und der Wagen hüpfte gewallig an und raste über die staubige
Straße . Wir kamen bald in ein Gespräch . Die Dame fragte :

�
■ „ Was wollt ihr denn bei der Marchesa ? "

| „ Ach , fragen , ob sie Arbeit für uns hat, " sagte mein Freund .

, „ Was könnt ihr denn ? "
' '

„ Ich bin Bildhauer, " sagte mein Kamerad , „ und mein Freund

hier , der ist Fahrstuhlführer . "
„ In dem Schloß der Marchesa gibt « s kein « Fahrstühle, " lacht «

die Dame , „ und an einen Bildhauer sind , glaube ich, auch keine Auf -
' träge zu vergeben . Bei was für einem deutschen Meister sind Sie

in die Lehre gegangen ? "
Nun , mein Freund aus Hamburg war vor den Gipsornamenten

eines sterbenden Handwerks davongelaufen , er schwärmte in Rom die
antiken Marmorornameirte an und hatte , wie ich, kein Talent zur
Lüge , und so erzählten wir schließlich von dem Franzosen , der uns
die Adressen aufgeschrieben hatte . Sie lachte , und als wir dann von

Michelangelo und Bramante erzählen komiten und mit Stolz davon

erzählten , da war die Dame maßlos erstaunt und erklärte chrer
stummen Begleiterin :

„ Nun , Nina , was sagst du , diese Deutschen ! "
Nina sagte nichts , sie nickte nur mit dem Kopf und raffte ihr

seidenes Kleid , dos meine staubigen Schuhe berührt hatte . Und der

schöne Wagen flog über die Straße hin , und die Kilometer , die wir

sonst Schritt fiir Schritt erobern mußten , diese Kilometer waren

klein und verschrumpelt und kamen uns lächerlich vor .
Der Wind kühlle vom nahen Meer , und bald sahen wir eine

kleine , behügelte Stadt vor uns liegen , die von einem mächtigen
Kastell gekrönt war . Das mußte wohl Montallo di Castro sein , wo
die Marchesa mit dem Silber klimperte und jedem armen Tippel -
bruder eine Lira schenkte .

Es war Montalto di Castro .
Wir kamen in die kleine Stadt , auf der Straße blieben die Leute

stehen und zogen ihre romantischen Räuberhüte , zerlumpte Kinder

drängten sich heran , kleine Mädchen starrten nach uns , die Dame

lächelte , der Chauffeur drosselte den Motor und das Auto hiett .
„ Ecco, " sagte die Dame und deutete auf dos Kastell , „ich wohne

dort . Ich bin die Marchesa . Gute Reise , Kinder, "
Da standen wir nun , das Auto rollte davon , ich streckte die Hand

aus , mein Kämerad flüsterte erregt : „ Un rnomento ! " , aber das

Auto hielt nicht , in die ausgestreckte Hand fiel keine silberne Lira ,
der ' Saldo in Civitavecchia war umsonst ausgegeben ! Nein , nach

unseren Geständnissen und großen Gesprächen über Michelangelo
und Bramante konnten wir unmöglich vor chrer Türe als Bettler er -

scheinen . Auch wir hatten unseren Stolz und konnten um so stolzer

sein , da in unseren Taschen noch einige Silbcrmünzen klimperten .
Wir lachten über das Abenteuer und suchten Quartier .

Mit den schweren Nagelschuhen tappten wir über das holprige

Pflaster und erregten bei den Leuten großes Aufsehen . Männer

und Frauen und Kinder folgten uns und starrten in unsere ver -

legene Herumstrolcherei . Das kleine Gasthaus des Ortes war be -

setzt . Da retteten wir uns in eine Kneipe , ließen uns Brot , Wein

und Käse geben und beschlossen , an diesem Abend überhaupt das

Schlasgeld zu sparen und bei der Polizei um Nachtlager anzufragen .
Dann lachten wir darüber , daß wir durch unsere Offenherzigkeit im

Auto zwei silberne Lire verscherzt hatten .

Nicht lange blieben wir allein .

Die klein « Kneipe füllte sich mit den Bürgern von Montalto di

Castro , welche die Fremden , die mit der Marchesa persönlich im Auto

gefahren waren , schweigend anstierten . Dann aber kam der Chauffeur ,

grüßte uns , kam an den Tisch , bestellte neuen Wein und trank uns zu .
Nun brachen auch die anderen Jtaliani das Schweigen . Auch

sie erhoben die Gläser , tranken uns zu und rückten näher . Bald

saßen wir inmitten einer großen Familie , tranken , rauchten , lachten
und versuchten uns in italienischen Ansprachen .

Die Autofahrt hatte unsere jungen Häupter mit Glorie gekrönt .
Der rote Wein erhitzte das Blut und setzte uns in Flammen . Wir

niußten viele harte Hände schütteln , wir hörten viele Ansprachen ,

ließen Deutschland hochleben und Italien hochleben und tappten

dann , es war schon spät , in die Dunkelheit hinaus . Das große

Probleni des Nachtlagers mußte nun endlich gelöst werden .

Wir suchten und fanden das Rathaus .

„ Wo, bitte , könne wir in der Stadt schlafen ?" fragten wir den

Carabiniere . Unser Ruhm war noch nicht bis in die Wachstube

gedrungen , der Polizist blähte sich auf und fragte :

„ Wo kommt ihr her , Fremde ? "

„ Von Rom " , sagten wir .

„ Gut , schreibt eucrn Namen und eitern Heimatsort hier in dieses

Buch " , antwortete er , und als wir unsere Autogramme gegeben

hatten , bekamen wir einen Zettel , auf dem uns Quartier in der

und der Straße angewiesen war . Wir suchten jene Straße . Aus

dem Tastekl der Marchesa keucht eten vkek « Achter . Ste leuchtetet

nicht für uns . Nach langem Umherirren fanden wir am Rande der
Stadt die Straße und das Haus , in dem wir schlafen sollten . Es

war das Armenhaus .
Das Gebäude war ein steinerner Stall , in dem durch un -

gehobelte Bretter kleine Kabinen geschaffen worden waren . In dcr

kahlen Küche qualmte ein großer Kamin . Um das trübe Feuer
hockten noch einige alle Frauen und Männer . Wir legten die Ruck -

säcke ab und wollten uns ans Feuer setzen . Aber wir wurden als

Vagabunden verjagt . Die alten Leute waren vielleicht noch ärmer
als wir , sie waren bestimmt ärmer , aber sie wohnten in einem

festen Haus , und wir strichen obdachlos über die Straßen .
Wir waren müde und mürrisch und suchten unser Lager auf .
Ein altes Weiblein hatte Mitleid mir uns . Es keucht « heran

und brachte zwei rostige Konservenbüchsen . In der einen war

fauliges Trinkwasser vom vergangenen Tag . Die andere Büchse
war leer . Sie wurde unter die Drahtpriffchc geschoben und dieme
als komfortables Nachtgeschirr . Dann sah uns die Alte mit roten ,

« Mzündeten Augen mitleidig an und sagte :

„ O poverelli ! "
Die „ Poverelli " , die Armen , waren gar nicht so arm . Wir

verließen am Morgen vergnügt das Armenhaus . In der Stadt
aber dursten wir uns nicht mehr blicken lassen . Wir hatten mis
am Abend mit der Marchesa sehen lassen , dann hatten wir uns
verbrüdert und Deutschland hochleben lassen und Italien hochleben
lassen und nun war herausgekommen , daß wir nichts als oerteusclts
Vagabunden waren !

Wir kamen an dem Brunnen vorbei , an dem jung « Mädchen
mit hohen Tonkrllgen standen . Die Mädchen bückten uns spöttisch
an . Auch sie wußten von unserer Niederlag «. Eine Schwarz -
haarige , sie war kaum älter als sechzehn Jahre , kreuzte unseren Weg .
Sie balancierte mit dem Wasserkrug mn dem Kops heran . Unter
dem weißen Hemd rundeten sich vollkommene Brüste . Wir blieben

erstarrt über soviel Schönheit stehen und sahen das junge Geschöpf an .

Auch sie blieb stehen . Unsere Blicke verwirrten sie, sie wurde
rot und wollte fliehen , aber dabei stolpert « sie und ließ den schweren
Krug erschreckt fallen . Er fiel aus die Erde und zerbrach . Die

Mädchen am Brunnen erhoben ein großes Geschrei . Wir ließen
sie schreien , wir wanderten stolz weiter . Wir waren keine Baga -
Kunden , wir waren junge Männer , bei deren Anblick ein schönes
Mädchen errötete und den Wasserkrug fallen lieh .

Dom Klima . Die Behauptung , daß es immer kälter wird , je
weiter man nach Norden kommt , stimmt nur teilweise . Sobald das
Meer seinen Einfluß ausübt , also z. B. an der Küste von Norwegen
oder Nordschweden ( Haparanda ) , tritt im allgemeinen wieder Cr -
wärmung «in . Die niedrigsten Temperaturen auf der Erde haben
wir in Sibirien , nicht in der Gegend des Nordpols . In Mittel , und
Süddeutschland ist es im Durchschnitt kälter als z. B. in Hamburg ,
der Unterschied ist häufig sehr beträchtlich . Der Golfstrom hat direkt
keine Einwirkung auf das Wetter in Norddeuffchand , aber indirekt
durch Erhöhung der Temperaturen der Luftmassen über dem Wasser ,
was dann weitere Folgen für unser Wetter haben kann .

Ein Spiritistentempel in London . Di « Witwe Sir Conan Doyles
wird einen Teil des vom Dichter hinterlassenen Vermögens für «inen
Tempel stiften , der in London den spiritistischen Geisteswissenschaften
errichtet werden soll . Der Tempel wird von einem gewaltigen
Kuppelbau gekrönt sein , aus dessen Mitte Tag und Nacht «ine
lodernde Flamme das Symbol des Spirttismus versinnbildlichen
wird .

sduneckt

nochmat sogut !
wenn Schusseln , Platten , Teller , Saucieren und Schafen vor

Sauberkeit strahlen — wenn Bestecke und Tafelgeräte in appe «
üdidistcr Reinheit blitzen . ® vollbringt dieses blinkende Wun¬

der . ® gibt der festlichen Tafel und dem Familientisdi gute
Stimmung !
® hat ganz fabelhafte Kräfte . Silbersachen und Service - im

.
Nu erhalten sie wieder blitzblankes Aussehen und funkelnde ,
fachende Frische . Spielend besorgt ® das Aufwaschen und

Spülen des Eßgeschirrs . Fett , Öl, Saucen - und Speisenreste
entfernt es mühefos , gründlich und schnell - nicht ein Schmutz¬

teilchen bleibt zurück . © ist sehr ergiebig : 1 Eßlöffel reicht für

1 Eimer 55 10 Liter heißes Wasser .

Nutzen auch Sie im Haushalt
diesen wirtschaftlichen Helfer !
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